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Der Plan einer Generalhypolhek
auf die deutsche Industrie.

Drei verschiedene Auleihemöglichkeiken . — Die
Reichsbahn als Garanlieobjekl .

? .S . Paris , 19. Mörz . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Gestern war nach dem „Newyork Her-rld" kurz gemeldet worden, daß
die Sachverständigen sich mit dem Plan ein«, Generalhypolhek
auf alle deutschen Jndustrieunternehmungen
tragen. Heute melden „Newyork Herold" und „Chicago Tribüne "
bicrüber ausführlicher . Die Generalhypothek soll zehn Milliar .
den Goldmark betragen . Di« Sachverständigen berufen sich
darauf , daß der frühere Reichskanzler Cuno im Juni 1928 den
Alliierten eine solche Hypothek auf industrielle und landwirtschaftliche
Unternehmungen vorgeschlagen , habe als Garantie für ein« inter
nationale Anleihe.
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In dieser frühen Morgenstunde läßt stch hier in Paris nicht nach-
prüfen, ob tatsächlich Reichskanzler Cuno es war , oder ob eine Per -
laechslung mit den von Reichskanzler Dr . S t r ese m a nn im Septem¬
ber 1923 gemachten Vorschlägen vorliegt . Diese 10 Milliarden sollen zmirwällte der Reparationskom Million zufallen zwecks Aufteilung unter
di« Alliierten . Die andere Häffie soll der Reichsregierung zufallen für
Balanzievung des Budgets und Wiederherstellung der wi'rtschaMchcn
Lage. Dieser Plan soll heute dem ReichsbankpräfDenten Dr . Schacht
- nr Begutachtung vorgelegt werden.

Die Sachverständigen erklären , die durch die Reichsbahn garanüerte Anleihe ergebe nur 2 Milliarden Goldmark. Da die deutschen
Industriellen durch die Mwrkentwertimg große Gewinn« erzlaft hätten ,mdem sie stch der Bezahlung der Dividenden und Zinsen ihrer Anlei¬
hen hätten entziehen können , so insbesondere Hapag . Norddeutscher
Lloyd, Schwarzkopfund die chemische Industrie , so wären ste keicht im¬
stande . die Generalhypothek aus stch zu nehmen. In Deutschland sollte
ein« 5>o1Ling- Co errichtet werden, welch« aufgrund der Industrie -
Hypothek Schuldverschreibungen zur Zeichnung auf -
leg e n würde. Man gfaubi . daß der Plan ein Jahr . zur Du -chfülmyn -i
mü-.rdere. Die 19 Milliarden würden er ermäglichen. doü Der. '
land in den nächsten drei Jahren kein « Repara -
i ' onszahlungen zu machen brauche und sein Budget in dieser
fteit in Ordnung bringen könne . Ferner ließen stch durch hie Gensval -
stupotdek die Raturallieferungen an die Alliierten be»ablen .

Von anderer Seite verlantet , daß in den nächsten drei Jahrendrei verschiedene Formen von Anleihen für Deutschland in Betracht
kommen : 1 . die Anleihe für da » Kapital und die Reser¬
ven der Emissionsbank , 2. die internationale An -
| * ihe , die durch die Eisenbahnen gedeckt werden soll , S.
»ie Anleihe , die durch die Jndustriehypothek Zustande¬
kommen würde . Es wird versichert , daß die Zeichnung auf diese ver¬
schiedenen Anleihen volle Sicherheit haben werde , weil die Be¬
zahlung der Zinsen unter interalliierter Kontrolle stehe. Man er¬
klärt, die Jndustriehypothek werde 5 Prozent Zinsen tragen und auf
diese Weise die 19 Milliarden Eoldmark sicher erbringen . Es soll eine
Kontrolle des deutschen Budgets vorgesehen sein ohne
irgendwelche Einmischung in die inneren Auge -
agenheiten Deutschland » .

Wie bereits gestern abend mitgeteilt wurde , find die S t at n t e n
der Eoldemissionsbank vollkommen ausgearbek -i * t . Das Kapital wird durch internationale Zeichnung aufge¬
bracht . Die Goldreserve der Bank wird stch in einem neutralen" and befinden. Die Dank wird von einem Berwaltnngsrat
Weitet , der zur Hälfte aus Deutschen , zur anderen
Hälft « aus Alliierten und Neutralen besteht . Die
^ eparationskommission wird ein Konto bei der Bank besitzen und
Deutschland wird seine Reparationszahlungen auf dieses Konto
Aachen . Die Eoldemistionsbank wird Eoldbanknoten aus -
8eben und mit diesetn auswärtige Devisen einkaufen, sobald es für
"ie Reparationszahlungen notwendig ist. Der neuen Eoldemistions -
stank werden auch alle Einnahmen ausdenReichsbahnen
5uflicßen . Hieraus werden die Zinsen der internationalen Anleihe
"ezahlt werben . Ein etwaiger Ueberschuh wird ebenfalls der Repa -
iationskommistion zufließen.

Die Leitung der Reichsbahn wird zur Hälfte aus Deut -
>chen , zur Hälfte aus Alliierten und Neutralen bestehen . Der Ee-
^ raldirektion werden S—6 Untcrdirektionen unterstellt werden ent¬
sprechend der Einteilung des ganzen deutschen Eisenbahnnetzes in
jjr-6 Unterbezirke. Einer dieser Bezirke wird Rheinland und
^ estfal en umfasten, besten Eisenbahnen einer militärischen
Kontrolle der Alliierten unterstehen , zur Sicherung der" ^satzungstrnppen . Aber auch die Einnahmen aus den rheinisch -
i"°stfälischen Eisenbahnen werden der Emistionsbank zugeführt
werden.

Zu diesen Melü . ugen läßt stch auf Grund von Erkundi -
8ungen unseres Korrespondenten sagen: Der Plan , auf

Industrie eine Generalhypothek zu legen, deckt stch mit verschie-
oenen Reparationsvorschlägen , die Litwin aufgestellt hat . Litwin
^ findet stch zur Zeit in Paris und steht in engster Verbindung mit
dem Reichsbankprästdenten Dr . Schacht , sodatz man den Schluß
iiehey darf , daß Dr . Schacht dem neuen Plan nicht fern
? ^ h t . Es ist bereits mitgeteilt worden , daß Litwin wiederholt De -
Iprcchungen mit dem französischen Hauptdelegiertcn P armentier
d " tte , und es ist anzunehmen,, daß bei dieser Gelcgenheft ein Ein -
? ^ vnehmen zwischen Litwin und Parmentier über die
Jndustriehypothek erzielt wurde . Was die künftige Eisenbahn¬
direktion anlangt , so soll ste von dem Vcrwaltungsrat der"unistionsbank durchaus verschieden sein . Es werden vielfach St ' m-

laut , wonach der englische Eisenbahnsachverständige Acworth ,drr heute neuerlich vor der Unterkommission für die Emistionsbank
erscheinen wird, in die Direktion der Reichsbahnen als englisches Mit¬
glied eintritt .

Morgan über die finanzielle Lage Frankreichs
© Paris , 19. März . (Eigener Drahtbericht .) Morgan hat

gestern in Nizza einem Mitarbeiter des „Eclair " feine A u f f a s f u n g
überdiegegenwärtigeFinanzlageFrantteichs mit -
geteilt . Er sagte : „Ich begrüße es . daß der Senat die neuen Steuern
ratifiziert hat . Selbstverständlich muß Deutschland sie bezahlen. Ein
Geschäftsmann, der nicht bezahlt , wird dem Bankerott ausgeliefert ,
selbst wenn er tausendmal Recht hat . Frankreich wird durch seine Fi -
nanzgesetze wieder ins Gleichgewicht kommen . Ich habe volles Ver¬
trauen , nicht nur wegen des Reichtums des Landes , sondern Frankreich
hat auch jm Volk viele intelligente Arbeiter , die . nachdem sic während
de» Krieges die Welt in Erstaunen versetzt haben , heute ein großarti¬
ges Beispiel im Kampf um den Frieden geben . Wenn die besitzende
Klaste sich dieser Auftastung anschließt, wird Frankreich auf wirtschaft¬
lichem Gebiet unbesiegbar sein . Amerika wird Frankreich in seiner
Finanznot zur Seite stehen . Heute haben alle amerikanischen Ban¬
kiers beschlosten, einmütig meiner Ausforderung , bei der Abwehr der
gegen den Franken gerichteten Angriffe zu helfen, Folge zu geben.

"
Weiter meint Morgan , die vorübergehend aufgctouchtei: Erschüt¬

terungen seien vollständig ungerechtfertigt , denn der Reichtum Frank¬
reichs fei während der letzten zwei Jahre in erfreulicher Weise ver¬
mehrt worden. , Die Gegner des Franken wollten durch die Erschütte¬
rungen versuchen , den Staat zur überstürztem . Rückgabe von 190 Mil¬
liarden Schatzscheinen zu bringen , um ihn dadurch der Inflation in die
Arme zu treiben . Es ist erstaunlich, mit welchem Vertrauen den An¬
griffen des Auslandes Widerstand geleistet wurde und wie es zu den
nötigen Opfern bereit war . Wir find aut unser« alten Waftengesähr -
ten stolz . Wenn Frankreich auf diesem Wege fortfährt , so wird es in
zwei Jahren seinen Reichtum wie vor dem Kriege erlangt haben.

Diese Unterredung mit Morgan scheint , wenn ste überhaupt den
Tatsachen entspricht, dazu dienen zu sollen , den Eindruck, den die Be¬
denken Morgan » für di« Anleihe in Frankreich hervorgerufen haben,
zu verwischen .

Das <8efühl - er Unficherhett über - ie Franken¬
bewegung .

F. H. Paris . 19 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die unausgesetzte Verbesserung . de» Frankenkurser seit 8 Tagen
kommt der französischen Preste allmählich nicht ganz geheuer vor.
„Ere Rouvelle" kann stch der Befürchtung nicht erwehren , daß
auf die Hauste de» Frankens ein neuer Umschwung in der
Finanzlage erfolgen werde. Bon den übrigen Blättern erklärt „Echo
de Paris "

, die Finanzschlacht sei noch nicht gewonnen ,es komme darauf an , bis zum Ende durchztchalten.
Kurssenkungen an - er Pariser Börse .

F. H. Pari», 18. März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die fortdauernde Baiste der auswärtigen Devisen an der
Pariser Börse führte seit einigen Tagen zu Kurssenkungen der
Aktien , die allmählich einen beunruhigenden Charakter annehmen
Die Berkäufe der Aktien vollziehen sich in überstürzter Weise . Das
angesehenste Pariser Finanzblatt , die „Information "

, gibt heute seiner
Beunruhigung über diese Situation Ausdruck. Das Blatt schreibt ,
daß die Krise so tief reiche , daß ste nicht mehr viel weiter gehen dürfe ,
ohne das ganze Wirtschaftsleben Frankreichs in Ge¬
fahr zu bringen . Unter den Aktien, die am meisten in Mitleiden¬
schaft gezogen find , befinden stch « . a . auch die Suez , die über 1909
Franken verloren haben.

Mahnahmen zur FrankensMhung.
TU . Paris , 19. März (Drahtbericht .) Das „Echo de Paris "

berichtet, daß die Bank von Frankreich zusammen mit den anderen
Bankinstituten neue Maßnehme -n zur Stabilisierung der
französischen Valuta erwäge. Man erfährt , daß ein von 198
Abgeordneten unterzeichnetes Projekt zur Amortifierung
der schwehenden Schuld auf dem Weg« einer fortschrei¬
tenden Konsolidierung der Kammer cingcreicht worden ist.
Rach diesem Projekt handelt es stch darum eine große Anleihe aufzu-
mehmen . Die Anleihe soll noch vor dem Jahre 1926 bis zu einem
Höchstbetrag von 39 Milliarden Francs ausgenommen werden.

Der sranzösisch-rschechische Geheimverlrag
— eine Erfindung ?

FL Paris , 19. Alärz. ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die Berliner Korrespondenten der französischen Blätter sind von der
Berliner tschechischen Gesandtschaft zu der Erklärung ermächtigt, daß
der französisch -tschechische Militärvertrag niemals
abgeschlossen wurde , und daß es sich um eine fteie Erfindung
eines Berliner Blatles handle.

Frankreich und das neue Kabinett Theunis.
F .H . Paris , 19. März . (Drahimeldung unseres Berichterstatters .)

Die gestrige Rede des belgischen Ministerprästdenten Theunis wird
von keinem Pariser Blatt erörtert . Die „JournSe Industrielle " kann
über diese befremdliche Haltung der Pariser Zeitungen ausklärcn , denn
das Blatt gibt seiner Verwunderung darüber Ausdruck , daß Theurfts
keinerlei Verwendung von den verichicdcnen von P o i n c a r 6 noch in
der letzten Zeit abgegebenen Erklärungen machte , daß das Ruhrgebiet
nur nach Maßgabe der deutschen Zahlungen geräumt werden könne .
Die belgisch« Regierung habe offenbar den Wunsch , rasch fertig zu
werden. Sie wünsche stch an England anzunähern und werde sicherlich
den Ouai d'Orsay bitten , sich nachgiebig zu erweisen. Das Blatt er¬
klärt . daßPoincarösStellung in der nächsten Zeit sicherlich
schwierig sein werde.

Von den Sachverständigenarbeiten erwartet das Blatt
für di« Pazifierung Europas wenig . Rur wenn zwischen Frankreich
und England ein Einverständnis zustandekomme , dann werde Deutsch¬
land sich allen Forderungen unterwerfen . Deshalb wünscht das Blatt
baldige Aussprache zwischen Paris und London.

WTB . London, 18 . März . Reuter berichtet aus W a s h i n g t o n,
es verlaute , daß Senator Lafol leite die Nominierung für die
Präsidentschaft der Vereinigten Staaten annehmen werde, wenn der
republikanische Konvent im nächsten Juni drn Präsidenten Eoolidge
ausstelleu und ein konservatives Parteiprogramm annehmen sollte .

Die miMÄrische Kontrolle und
die Schuldsrage .

Von
L . Raschdan, Gesandter a . D.

Wieder mal steht unser Volk vor der Frage , die Fesseln , die ihm
die Sieger angelegt , zu erneuern . Entweder soll der gegenwärtige
Zustand der militärischen Usbrwachung in dem bisherigeu Ausmaße
fortbestchen, oder aber es soll eine neue , zwar anscheinend mildere,
aber in ihrer Dauer unbeschränkteAussicht zugelassen werden, was « ine
Abweichung von den Bestimmungen des Versailler Diktats bedeuten
würde. Nachdem Deutschland sein - Entwaffnung in einer Ausdeh¬
nung durchgejührt hat , deren Ernst selbst von englischer Seite anerkannt
worden, und die das Reich völlig machtlos gegen äußere Feinde macht ,
wird unserem Volke von Neuem zugemutet, fremde Offiziere nach Be¬
lieben in seinen Grenzen schalten zu lassen und die Schmach , die wir
seit 6 Jahren zu erdulden haben , von neuem zu verbriesen . Während
Frankreich seine militärischen Machtmittel stetig verstärkt .und dafür
sorgt, daß die neu geschaffenem Oststaaten ihre Rüstungen , mit dem
Ziele gegen Deutschland, weit über das ihnen zuträgliche Maß hinaus
erweitern , sucht es unsere Gegenwehr , die kaum für die Aufrechterhal¬
tung der bedrohten inneren Ordnung ausreicht , weiter einzuschränken.
Dieser ungeheuere Unterschied rn der Waffenbereitschaft allein schon ist
ein immer neuer Anreiz zu schnellen Gewaltmaßnahmen unserer Nach,
dam gegen »ns . Aber nicht nur , daß Frankreich immer beflissen sein
wird , das ihm durch den Versailler Vertrag gebotene Druckmittel
auszunutzen, auch die britische Regierung hat sich veranlaßt gesehen ,
den französischen Schritt zu unterstützen.

In der öffentlichen Meinung Deutschlands ist die Ansicht verbrei¬
tet, daß damit die neue Arbeiterregierung in ihrer politischen Haltung
einen Wandel vollführe . Wir werden indessen gut tun , nnser End .
urteil . über das Verhalten Macdonalds noch zu vertagen . Der gegen¬
wärtige Fall bestätigt nur , was seit Jahren zu beobachten war . Auch
in England glaubt man an die Wahrscheinlichkeiteines deutschen Der-
geltungskrieges , un>d alles , was als ein« Vorbereitung dafür erscheinen
könnte, wird dort von den Staatsmännern aller Richtungen, wenig¬
stens so lange , als das Band mit Frankreich äußerlich nicht gelöst ist,
bekämpft. Auch in England hat man ein böses Gewissen , und so sehr
auch das gegenwärtige Kabinett einer Erhaltung der deutschen Ein¬
heit beipflichtet und französischen Ausdehnungswünschen widerstrebt,
so sehr bleibt e» auch heute noch bereit , eine militärische Stärkung
Deutschlands zu verhindem . Tritt doch die britische Regierung eifrig
füx eine allgemeine Abrüstung ein, ste schränkt ihre Ausgaben für
militärische Zwecke beträchtlich ein , stellt die Befestigung Eingapore »
zurück und sucht nur in ihrer Luftbereitschaft den Franzosen in etwa »
gleich '

zu kommen .
Inzwischen aber werden wir zu den Vorschlägen der Entente be¬

züglich der Formen der militärischen Uebervxrchung Stellung zu
nehmen lndben. Welcher Weg aber auch genommen wird , sei es die
Verlängerung des jetzt bestehenden unwürdigen Zustandes , sei es der
neue Vorschlag einer vereinfachten, aber zeitlich unbestimmten Ueber»
wachung, so haben wir doch aus vorliegendem allen Grund , die allgemei¬
nen Gesichtspunkte , die unsere Haltung bestimmen, zu klarem Aus¬
druck zu bringen . Es ist ein ' ganz unerträglicher Zustand , daß ein
großes Volk , nachdsm eme so lange Zeit seit dem kriegerischen Aus-
trage verflossen, in dem schmachvollen Zustand erhalten bleiben soll ,
daß fremden Offizieren das Recht dauernder Aufsicht in unserem gan¬
zen Reiche zugestandcn wird . Poincarö begründet sein Verlange »
mit der Sorge vor einer von Deutschland zu erwartenden Vergeltung ,
und erst in diese« Tagen hat er in einer nach London gerichteten
Aeußcrung di« immer wiederholten Angriffe Deutschlands hervor-
gchoben, die nunmehr nach dessen endlicher Niederwerfung für alle
Zukunft zu verhiudern seren . Was von diesen Angriffen m Wahr¬
heit zu halten ist, und wer tatsächlich der eigentlich« Angreifer stets
gewesen , das hat ' um einen Gegner als Zeugen anzuführen kein Ge¬
ringerer . als Carlyle in denkwürdigen Worten ausgesprochen. Hier
aber bietet stch uns ein geeigneter Anlaß für die Vorhaltung , daß
der beste Schutz Europas in den letzten 40 Jahren vor dem Krieg«
in der Friedfertigkeit der deutschen Politik gelegen habe . Dazu er¬
scheint ia das große Aktenwerk des Auswärtigen Amtes . Wenn
unsere Feinde uns die Allemschuld an dem lebten Kriege vorqcwor-
fen haben , so kann beute demaegenüber festgestellt werden, wie von
allen ernsten Darstellern , welchen Völkern sie auch angeboren , setzt
fast einmütig zugegeben wird , daß von einer deutschen Alleinschuld
keine Rede sein kann. Herr Strcsemann bat in seiner letzten Reichs-
taasrede vor einer „Hyvertrovbie der Aktivität " gewarnt , aber er
sollte nickit verkennen, daß es die Tätiakcit der von ifmt kritisierten
Sachverständigen gewesen ist . die schließlich die Welt gezwungen hat .
stcb einaehender mit der Scknildfrage zu beshäftigen Man kann
nicht fordern , daß er bei der ll-ülle seiner amtlichen Aufgaben Kennt¬
nis erhält von den zahlreichen Arbeiten auswärtiger Forscher
— Amerikaner , Engländer , Franzosen . Italiener . Skand ' navier —
er würde tonst erseben . wie aroß die Ziffer der Ausländer ist , die das
Schuldproblem aründffch behändest und fast ausnabmslns in dem
für uns vorteilhaften Sinne entschieden haben . Und nun ist die qe-
aenwärtige Regierung in London so zukammenoesebt daß der arödere
Teil des Kabinetts von dem Unrecht, das in Versailles an Denffch -
land begangen worden vollkommen durchdrungen fft . Wir stünen
und ermuntern diese Männer , wenn wir aerade unter d -n hentine»
Umständen laut und öffentlich durch untere leitenden Männer be¬
kennen , daß das von uns unter Zwang abgegebene Schuldbekenntnis
stch als binfällia erweist.

Unser aufwärtsaer Minister stellt heute fest , daß tue geifffge Um¬
stellung der Welt gegenüber Versailles unerwartete Fortschritte ge¬
macht habe . Diese Taffgche aber muffen wir ausnützen und fördern,
>'"dem wir neuen Verschärfungen und Versänaer " "aen des
Vertrages von Fall zu Fall entaegenarbeiten u"d leinen allwäbs ' chen
Abbau betreiben . Die Ausucht auf eine Rechti- rtigiing durch di«
später« Geschichtsschrifbiing ist eine billige Hoff " »na . die uns in
unferer gegenwärtigen Lage wenig bilft . Damit kommen wir nicht
weiter . Und das ist der Grund warum M ' ll ' onen vaterländ ' fcher
Deutscher den Vorwurf erheben daß unsere leitenden Männer gegen
die schwere Anklage unserer Alleinschuld an deni mörderischen Kriege
nicht mit dem Nachdruck auftrcten , der die Voraussetzung jeder
Besserung unserer Notlage ist.



Die Wiener Presse zum Besuche -es
-eulschen Reichskanzlers.

SBftn, 19. März . (Drahtberlcht ) . Die Wiener Matter be¬
schäftigen sich heute in ihren Leitartikeln mit der unmittelbar
bevor st ehenden Ankunft des deutschen Reichskanzlers Dr .
Marx und des Ministers des Aeußern , Dr . S t r e f e m a n n. Die
„Reue Freie Presse " veröffentlicht an der Spitze ihres Mattes
eine Unterredung ihres Berliner Korrespondenten mit Dr .
M a r x , der neuerlich bestätigt« , dos; seine Wiener Reise keinerlei
politische Zwecke verfolge . Natürlich , so sagte er, werden wir
unsere Reise dazu benutzen, um die Erörterungen über den
zwischenDeutschlandundOesterreich abzuschließen¬
den Handelsvertrag sortzusetzen . Dr . Marx erklärte zum
Schluss : Wir haben den lebhaften Wunsch , freundschaftliche Bezie¬
hungen zu den maßgebenden Staatsmännern in Oesterreich zu unter -
halicn

Morgen findet ein offizielles Mittagessen statt , bei
dem ossiziclle Reden gehalten werden . Am Freitag wird Dr . Marx
wieder von Wien abreisen und sich zunächst nach Elberfeld begeben,
um in einer Wahlversammlung eine Rede zu halten . Die „Reue Freie
Presse" erklärt am Schluß ihres Artikels : Die deutschen Minister
haben die Reise in einem schicksalsvollen Augenblick ange¬
treten und dürfen eines herzlichen Empfange » in Wien ge¬
wiß sein .

Das „Reue Wiener Tageblatt " bemerkt u . a . , die wirtschaftliche
Erneuerung würde einen aktuellen Unterhaltungsstoff für diese Zu¬
sammenkunft deutscher und österreichischer Staatsmänner abgeben.

Der Urleilslermm im SMerprozetz.
TU . Mönchen. 19. März . (Drahtbericht ) . Dlättermeldungen

zufolge ist das Urteil im Hitlerprozeß für Montag , den 31 . März zu
erwarten , also zum letztmöglichen Termin , da mit dem 1 . Aprll die
bayerischen Dolksgerichte aufgehoben find .

Das Einspruchrech ! - er Deamken . ■
TU . Berlin , 11. März . (Drahtmeldung .) Das Re i chskabi -

n e t t hat in seiner heutigen Sitzung beschlossen, daß den Beamten
gegen die Entlassung aus dem Reichsdienst oder die Versetzung in
den einstweiligen Ruhestand auf Grund der Personalabbau -Verord¬
nung grundsätzlich ein Einspruchsrecht gegeben werden soll. Dieses
Einspruchsrecht soll auch für alle bereits durchgeführten
E n t l a s u n g

'e n gelten , soll aber nur Beamten , nicht auch
Angestellten zustehcn . Nähere Einzelheiten werden durch die be¬
teiligten Ressorts noch bekannt gegeben werden.

Am die Erhöhung der DeamkengehStter .
TU . Berlin . 19. März . (Drahtbericht .) Der Rcichsrat vertagte

gestern die Entscheidung über di« Beamtenbesoldung bis Donnerstag .
Die Reichsregierung hat dem Reichsrat neue Vorschläge unter¬
breitet . die von den bisherigen abweichen. Die Grundgehälter
der Beamten sollen darnach um 13 Prozent erhöht werden. Wäh¬
rend der frühere Vorschlag der Reaierung nur 10 Prozent vorsah.
Ferner sollen nach dem neuen Vorschlag d 'e Ortszuschläge er¬
höht werden auf 80 Prozent von drei Vierteln der früheren Woh¬
nungsgelder . die im Frieden gezahlt wurden . Die Kinder,zulag« soll
von 13 .15 auf 17 Mark und die Frauenzulage von 7 auf 8 Mark monat¬
lich erhöbt werden.

Regierungsbildung in Mecklenburg.
TU . Schwerin,,18 . März . (Drahtberlcht .) Heute ist die Wahl

der Mecklenburgischen Negierung vorgcnommen worden . Die Mehr¬
heit der Regierungsparteien setzte zu Beginn der Sitzung einen An¬
trag durch , die Zahl der Mitglieder von vier auf drei herabzusetzen .
Bei der Wahl des Ministerpräsidenten erhielt Freiherr von Bran¬
de n st e i n 37 Stimmen und wurde somit gewählt . Freiherr von
Brandenstein ist Präsident des Mecklenburgischen Landbnndes . Der
bisherige sozialdemokratische Ministerpräsident , erhielt 7 Stimmen .
Die Kommunisten stimmten für den Relchstagsabgeordneten Höllein-
Berlin . Als Staatsminister wurden gewählt der Landtagsab¬
geordnete Dr . von Oertzen , sowie Pastor Kammer (Deutsche
Dolksvartei .
Ansführurrgsbeflimmungeri zu den MiemnverlrSgen .

TU . Duisburg , 19. März . (Drahtbericht .) Eine vom Kommandanten
der Besatningstruppcn im Rnhrgcbiet aufgrund des Micumvertrages
erlassene Verordnung bestimmt u . a ., daß Verkauf und Beförderung von
Nebenprodukten der Kohle nur gestattet sind , wenn Zechen - und
Hüttendirektoren und die Vorsteher der Verkaufsstellen genau Buch
führen über Herstellung . Lieferung und Verkauf , Zu - und Abgang der
Niederlagen . Diese Bücher sind auf Verlangen den Ingenieuren und
Kontrolleuren der Micum vorzulegcn . In jeder ersten Monatshälfte
ist die Höhe der Derkaufsfummen , des Verkaufspreises und der Rück¬
buchung der Micum mitzuteilen . Ferner sind 2 Prozent des Eold -
markwertes in Devisen an die Micum abzuliefern . Verstöße gegen
die Verordnung und gegen die Micumbestimmungen werden mit einer
Geldstrafe von 10 000 Eoldmark und Gefängnis bis
zu fünfIah ren bestraft . Die De-rordnung tritt sofort in Kraft .

Separattflen als Wlederaufbauarbetter .
WTB . Speyer , 19. März . (Drahtbericht ) . Hier werden von den

Franzosen Arbeiter für Nordsrankreich angeworben . Vis
jetzt haben sich etwa 80 Personen , meistens Separatisten , in die aus¬
gelegten Listen eingetragen . — Die Speyerer Schiffbrücke
ist wieder vo ^ l st ändigherge stellt . jedoch von der Desatzungs-
Lehörde für den Verkehr noch nicht freigegeben worden . Dem Ver¬
nehmen nach soll bis auf weiteres der Eisenbahnverkehr , nicht
aber der Fußgängerverkehr über die Drücke gestattet werden.

TU . Kreuznach. 19. Marz . (Drahtbericht .) Aus dem Nahegebiet
ist eine große Anzahl Separatisten nach Südamerika ausgemandert .
In dieser Woche haben Kaufmann Zeh aus Bad Münster und Zahn -

I

arzt tzumberi ans Kreuznach die Reife nach Amerika angetreten. Und
zwar von einem französischen Hafen aus .
Anlimttttariflische Propaganda unler üenDesatzungs -

truppen . ,
V. H, Paris , 18. März . (Drahtmeldung unseres Berichter¬

statters .) Das Kriegsgericht des Hauptquartiers der Rheinarmee
hat heute gegen eine Reihe von Pariser männlichen und weiblichen
Kommunisten Anzeige erstattet , daß diese unter den Desatzungs-
truppen antimilitaristifche Propaganda treiben , infolgedessen wur¬
den heute in Paris und Umgebung zahlreiche Haussuchungen ab¬
gehalten . Viele Dokumente und Propagandaschriften
antimilitarastischen Inhalts wurden beschlagnahmt .

Zur Lage in Griechenland.
ü . Athen, 19 . März . ( Eigener Drahtbericht .) Hier herrscht allge¬

meiner Optimismus über die Erfolge der Bestrebungen zur
nationalen Versöhnung. Trotz der Schwicrigkeiten , die noch zu
überwinden sind , hofft man . daß das Land rasch wieder die innere
Ruhe sinken wird Die Entfernminq Venizelos , der von den
Royalisten gehaßt wird , hat zur Versöhnung der Royalisten mit den
alten Vemzelianern geführt . Eine große Rolle spielt dabei auch di .'
allgemeine Ermüdung durch den ununterbrochenen 10- jähvi -
g-n Krieg . Der seinerzeit in das Ausland geflüchtete Haup '.führe:
der Royalisten , wird in ungefähr drei Tagen in Athen erwartet .
Vapanastasiu hat versprochen , seine persönliche Sicherheit sei garan¬
tiert . Wenn er sich aber weigern sollte, di- Versöhnung der Ration
zu unterstützen, würde er ersucht werden, wiederum Griechenland zu
o- rLasien.

Tschflschertn russischer Botschafter in London .
G . London, 19. März . (Eigene Drahtmeldung .) Rach einem

Telegramm aus Moskau soll T s ch i t s ch e r i n , der bisherige Außen¬
minister . zum Gesandten in London ernannt werden . An sei¬
ner Stelle soll T r o tz k i das Amt für auswärlige Angelegenheiten
übernehmen.

Die englisch-russische Konferenz .
TU - London. 19 . März . (Drahtbericht .) Gestern morgen wurde

endgültig bekanntgegcben daß die englisch russische Konferenz währen¬
der ersten Aprilwoche in London zi/aimnentreten wird . Es wird er¬
wartet . daß Tfch i t scher in Führer der russischen Delegation sein
wird .

Denksch -leMSndische Verhandlungen .
O .E . Riga , ly . März Dieser Tage hat in Riga eine Rouatung

zwischen dem leitländischen Finanzminister Ringold Kalning ,
dem Außenminister Schja . dem deutschen Gesandten in Lettland
Dr . Köster und zwei zu diesem Zweck ans Berlin eingetroifcnen
Vertretern maßgebender deutscher Wiillschastskreise stattgefunden , um
endlich die Msitel und Wege zu finden , die eine Lösung der
dcu tsch -le t 1 l ändi s chen Fragen , der Kriegsschädenverrcch-
nung und einer wirtschaftlichen Annäherung herbeifllhren könnten.
Während der Minister Kalning in manchen Teilen sich zu Zugeständ
nisten verstand , erklärten sich auch die drei deutschen Unterhändler zu
einem Entgegenkommen grundsätzlich bereit . Man kam einen gang¬
baren Mittellinie näher . Der Gesandte Dr . Köster fährt in den
nächsten Tagen nach Berlin , um die Angelegenheit weiter zn fördern.

Der amerikanische Petrvteumskandal .
© ► Washington , 19 . März . ( Eigener Drahtbericht .) Der amerika¬

nische Petroleumskando. l nimmt immer aussehenerregender« Formen
an . Es wurde erwiesen, daß der Attorney -General Daugherty ,
der gegenwärtige Sekretär des Präsidenten Cool .dge . Slemp . sowie
di« Senatoren Eurbis und Elkins große Spekulationen
in Petroleum aktien oornahmen , und zwar gerade in der
Zeit , als die Petroleumkonzessionen der Marin « an die Sinela . re-
Gruppe abgetreten wurden . Jeder der Genannten kauft« über 100
Petroleumaktirn und verkaufte sie «in paar Tage später mit einem
Gewinn van einigen hundert Dollars . Daugherty kaufte u . a . bei
zwei verschiedenen Gelegenheiten 500 Aktien der D o h e m y - Gruppe
Daugherty leugnet natürlich alle Schuld Der Schatzsekretär Me l l o n
ist vor d ' e UnteHuchungskommissiongeladen worden.

WTB . Paris , 18. März . Rach einer Havasmeldung aus Me «
x i k o hat der stellvertretende Vorsitzende der Pctroleumge .
s e l l s ch a f t di« von Obrcgon gegen seine Firma erhobene Beschul¬
digung . sie habe die Rebellen von Verakruz unterstützt , ener¬
gisch zurllckgewiesrn .

Die englisch-französische Aussprache .
TU . London, 19 . März . In den Wandelgängen des Unterhauses

wurde gestern die Rachricht viel besprochen , daß der Meinungs¬
austausch zwischen Macdonald und Poincarö durch
einen langen Briefwechsel fortgesetzt worden sei . Dieser
Meinungsaustausch soll nach den bisherigen Dispositionen nicht
veröffentlicht werden.

Wiedereinführung des Penny -Portos .
ir . London, 19. März . (Drahtbericht . ) Die englische Regierung

beabsichtigt, das Penny Porto neuerlich einzniühren . Zw .scheu dem
Ministerpräsidenten , dem Schatzkanzler und dem General Eodley
fanden bereits Verhandlungen statt . Die Reform soll noch in
diesem Jahre durchgeführt werden. Sie verursacht Mehrausgaben
vom 6 Millionen Pfund Sterling .

Am das indische Finanzgesey .
R. London, 19. März . (Drahtbericht ) . Rackidem die indische

gesetzgebende Versammlung das Finanzgeetz abgelchnt hatte , sandte
es der Vizekonig zurück, damit es angenommen roerde . Die grfetz-
nebendc Versammlung erklärte aber , dies widerspreche ihrer Würde

und lehnte das Gesetz neuerlich ab . Das Gesetz wird nunmehr dem
Staatsrat zugehen. Dieser wird es annehmen und dadurch wird es
cn Kraft treten .

Neue Erdflöhe in Japan .
TU . Paris , 19. März . ( Drahtbericht .) Rach verschiedenen Mel¬

dungen aus Tokio haben sich auf der Insel S a c c h Erdstöße er¬
eignet In Kachikawa entstanden im Erdboden ungeheue-e Erd¬
riste . Eine Meldung besagt, daß der Fluß M a y a r .i über seine
Ufer getreten ist . Zahlreiche Gebäude sind « ingestürzt
und eine große Anzahl von Menschen sind dem Erdbeben
zum Opfer gefallen . Es handelt sich hauptsächlich um russisch «
Verbannte , die nach Verbüßung ihrer Strafe auf der Insel zurückge¬
blieben sind.

Film-Nachrichlen.
# Ein Filmabrnteuex im hohen Norden . Ein Eisbrecher befreite

dieser Tage den kleinen Dampfer . .Fram " in der Rähe Grönlands aus .
dem Packeise . An Bord des Schiffes befand sich die Leich« eine»
Matrosen , der von Eisbären zerr . ssen worden war Ueber den ent¬
setz! d>en Vorgang , der sich bei einer Filmaufnahme ereignete , be-
richtete die Schiffsbesatzung: Da kani ein amerikanischer Filmregisseur
mit zwei Operateuren auf einem eigens gemieteten kleinen Fisch -
dampfer mißvergnügt von Grönland herunter , wo er vergeblich und m
einer falschen Jahreszeit versucht hat . Freiheitsaufnahmen von Eis¬
bären , Walrosten und Walfischen zu machen - Die großen Kosten
scheinen zum Fenster hinausgeworscn . Auf der Rückfahrt geraten sie
in Packeis, dem der kle . ne Dampfer nicht gewachsen ist . und treiben
zu einer kleinen Insel , aus der ein Tiericinger ein halbes Dutzend
gefangene Eisbären allmählich akklimatisieren und bis zur Besserung,
der Eisverhältnisie überwintern will . Die Bären stad in einem großen
und starken Gehege untcrgebracht . das Hagcnbeck einmal vor Iahrent
für den gleichen Zweck errichtet hat . Die Bären tummeln und balgen
sich in e iier heimatlichen Eislandschast und kommen den Filmleuten
wie gerufen. Rach vielen Aufnahmen des Rudels soll e ne Jagd
gezeigt werden . Um eine möglichst nah« Aufnahme zu erzielen , w ' rft
man Fische in die Nähe der hinter der Beraitteruna verborgenen
Operateure . Ein Matrose trinkt eine halbe Flasche Schnaps und
klettert über das G ' tter . Er schießt e 'n paar Male , weil er das für
den Film für wichtig hält und sich selbst Mut machen und die Bären
einschüchtern will Die Bären ziehen langsam der Fischwitterung nach
und kümmern sich nickt um ihn . Dadurch ermutigt , kommt der
Mat "vse näher . Jetzt ist er mit den Bären zulammen im Gesichtsfeld
der Ailsiiahme. Der Reaisteur iauchzt. d' e Operateure kurbeln . Die
Bären kommen zu den Fischen . Jetzt schnell. Der Reg ' sieur laust auf¬
geregt von einem Operateur zum andern . Dadurch bekommen die
Bären Wind und werden unruhig . Der Matrost steht unter Wind
kaum h-mdert Meter hinter ihnen , tritt aus der Deckung hervor und!
geht stelenruhig über dos Eis auf sie zn - D e Bären , d 'e nach bet
anderen Seite in den M nd sichern , sehen ihn nicht . Der Tieriänger ,
der sein Gewehr dem Matrosen aeborgt hat . warnt ihn durch ver¬
zweifelte Winke, aber der Matrose achtet nickt darauf . Al ? er auf
fünfzig Meter an die Bären berang -kominen ist , wirft er sich h n und'

,
schießt . Das E ' s zwischen den Bären stäubt auf . und die Bö -eit
fahren herum . Im nächsten Augenbl -ck trollen sich d°« jungen Bären
ln eiliger Fluckt , zwei alte aber fallen über den Mat -csien her und'
zerreißen ibn . Das alles wird fast als Rahauinabme gefilmt , es roitH ;
noch aeiilmt . als di« Iunaen zursickkomineri um sich an dem Mabl z« !
beteil ' gen . Ja . es wird no ^ gefilmt als der Tierbändiger Raketen
auf di« Daren nbfeuert um sie ziirückzutrsrben.
Svttternachrichtrnvienst der badischen Landeswettermart » Kai-lsrnde, !

Stationen
Luftdruck

in
Meere »-
Niveau

lempe »
tatur

0*
Gestrige
Höchst .
warme

Niedrigste
Temver .
nackt»

Wetter

wntbetm . . . . . . - b 8 —8 halb bedrckt
Könisstnhi . , . . . . 761 .9 - 8 2 - 8 wölken o »
Kar «ruhe 76 .1 - 3 6 - 8 halb bedeckt
Baden -Bade» . 7dl .« - S 7 - d
«ade . nieiier . . . . .
St Blästen . —8 4 - 8 halb bedeckt
Lillingen . 764 4 2 - 9 8 — 10
,Z« ldberger Hak . . . . 646 - iO - 1 - 11 woMa

"

Allgemeine wltternngSüberst« «. Die NachttrSfle haben gch durch Aus¬
strahlung bciiflärrt ; tn Ost « uns Mitteldeutschland liegen die Moraeutemp «.
raturcn Mischen 6 und 10 Grad Küli«, während er tm Westen em>,r mü¬
der ist . Stellenweise siel gestern Schn«« , besonder- in Nordostdaden . —«
IM europäischen W .-Iiergebtet machen sich letzt wieder stärtere Aen-derunaen
bemerkbar . Ein » oner Tiesvruchwsrbel ifi über der Nordsee «ncstandcnz
auch vom Ozean her dringt »clcr Druck vor .

Wettcraurstchsen sstr Donnerstag, den 20 . März 1924 : Nur leichte «
Nach . Irost , am Tag« etwa - milder , zunehmende Dewöllung, später SHaoes *
schlüge.

Wosierstand des Rheins : '
Schusterinsel, den 19. Mür», morg . 6 Uhr : 60 Ztm . , gas . 0 3tav '
Sehl . 19. Dtürz morg . 6 Uhr : 178 Lttn . , gcst. 8 Zrm . b
Maxau , 19. Mürz , niera , 6 Uhr : 832 8tm ., »eN . 5 Ztm. W
Mannheim , 19. März, morg . 6 Uhr : 220 Ztm ., geis. l Ztm.

da« Soarnäbrmittel nach Prof . vr . 7). Zunh, wurde bis
Z jetzt von 1400 Ärzten schriftitch auf daü günsiigste beurteilt .
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W » n “ ■ » Kunsthandluna und Rahcnenfabrik

Elia Ef IIC 81 IO Karlsruli * i. R , Kalserstr . 128
Inh . W . Bertsch zwischen Wald- und Karlstr .
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Karlsruher Konzerle.
Das siebte Sinfoniekonzert des Badischen Landes -

thcater -Orchesters war Joseph Haydn gewidmet- Dag Konzert für
Vtolincello und Orchester und „Die Teilung der Erde " waren von den
Leiden Sinfonien „Der Schulmeister" und „Der Abj hied" e .-ngerahntt .
Wir können es uns ersparen erläuternd auf diese erfrisä>enden Werke
«in ^ugehen, gehören sie doch trotz ihres Reichtums an iä,öps« rijcher
Phantasie und ursprüngliä ;er Gestaltungskraft zu den leiäitverftänd -
lichjten Merlen unserer klassischen Musik . Das Konzert für Biolin -
cello spielte Kammermusiker Paul Trautvetter mit tadelloser
Beherrschung der ke .neswegs gerb .lgen technischen Sdiwierigkeiten .
Da,zu trat edle Tongebung und warme Empfindung . Mit seiner wohl-
gepflegten , ausdrucksrdichen Stimme sgng Dr . Hermann Wucher -
p f e n ni g „Die Teilung der Erde" in der ihm eigenen vornehmen Art .
ilntcr der überschauenden und ruhig gestaltenden Direktion von Opern-
d ' rektor Fritz Cortolezig ließ unser Orchester seine oft gepr .esene
r aufs neue erkennen.

Der Kcmmermufikabend des Münchener Gitarre -
q u ar t e t t s vermittelte selten« Genüsse durch die wahrhast künst¬
lerische Art des Spieles . Die Musikstücke wurden in guter technischer
Sauberkeit und Tonreinheit vermittelt , dabei war das Zufammen-
>piel einheitlich geregelt und ausgeglichen, fodaß man dieser Ber¬
einigung gerne wieder begegnen wird . Ein« angenehm« Abw .' chslw .rg
brachte Melanie Feuerte in mit einigen gefälligen Liedern.

Martha Jdler . die hiesige Sänger n , hatte mit ihrem Lieder-
nnd ArienabeNd. den sie mit Friedrich Worret gab , einen großen
Erfolg . Die Vortragsfolge war sehr reichhalt '

g und weitgespannt .
Reben Arien von Wolfggng Amad-us Mo -art und Ludwig van Beet -
ho 'oeii standen Liedergr -wpen vor Franz Schubert, Johannes Brabms
und Max Regcr . DerIchöne . Helle Sopran hat an le chter Beweglich¬
keit und größter Ausdruckskraft sehr gewonnen. Für d 'e Lieder und
Arien fand sie eine natürliche und fchl

'
chte Vortragsweise , die durch

eine fühlbare seelische Anteilnahme gewinnend w rkte . Friedr ' ch
W o r r » t war ihr ein anschmiegsamer und musikalisch feinempfinden¬
der Begleiter . An reichem Beifall und v ' elo.t Blumen fehlte es nicht -
Der Saal der Gesellschaft „Eintracht " war stark besucht . He -

Am heiligen Born des evangelischen Kirchenliedes .
( Zum Festkonzert des Chors der Jol >anneskirche.)

So wenig wie die Segnungen des verdeutschen Bibelbuches kön¬
nen die des evangelischen Kirchenliedes und des Chorals — beide
gehören zusammen — überschaut und dargestellt werden. In ^ ihnen
klingt und singt di« glaubende Seele , in ihnen findet sie für alle
Augenblicke des Lebens einen erhabenen Ansdruck ihrer Stimmung
und das , was jede Verstimmung bannt und aus der Tiefe wunder¬
bar erhebt . Vor 4 Jahrhunderten erschien das erste evange¬
lische Gesangbüchlein, ein dünnes Heft mit neun Liedern . Das
ist der Anfang des evangelischen Gesangbuches, zu dem alle Perioden
der Kirchcngeschichte , das Zeitalter der Orthodoxie , des Pietismus ,
des Nationalismus , des neuzeitlichen Elaubenslebens ihre Beittäge
geliefert haben . Alle diese Zeiten sangen aus Luthers Harfe . L u-
t h e r ist der Schöpfer des evangelischen Kirchenliedes und des evan¬
gelischen Cborals . Er wollte den neuen Gottesdienst schaffen : Dieser
soll reiner Gemeindegottesdienst werden , die Gemeinde soll den Got¬
tesdienst halten . Der gottesdienstliche Gesang soll nicht bloß auf der
Orgelempore vom Chor gesungen werden : die Gemeinde soll singen .
Aber woher die Lieder? Luther teilte seinen Plan den Freunden
mit ; sie ließen ihn im Stich . Da enD>eckte er . der bei der Bibelüber -
ietzung von dem Psalmisten das geistliche Lied gelernt hatte , in sich
den Dickter. Und denn griff er zur Laute und summte nach dem Tan
eines Volksliedes eine Melodie dazu, bis er feines Hausts Gäste
zi lammenrufen konnte, und dann klang durch Luthers Stube d--r
Cboral . An diese Ursprünge des Kirchenliedes wird un êr evangeli¬
sches Volk jetzt beim Jubiläum des Kirchenliedes er¬
innert : hoffmtlich g- linat es , !bm zn zeigen, welchen voetilchen und
religiösen Sckatz es in leinen Kirchenliedern und welche musikalischen
Werte es in feinem Choral besitzt, dvrck den es religiöses Leben^

In
'eine Seele bineinsingt . Wenn unser Volk d ' ese Werte und Schätze
kennte , es würde nichts wissen wallen von dem undeutlchen, sentimen-
tal -lüßlick 'n Singsang , der aus der analtkaniscken Welt importiert
wird . — Nach Luther kam ein arober Kantor , der in seinen aewal -
tiaen Schönsimaen auf den Höhepunkten immer wieder den Cboral
erklingen läßt und ihm auch in seinen Kantaten die beherrschende
Stellung anmies . Der Meister heißt Back : einer hat gesagt, man
sollte nicht Bach, sondern Strom sagen. Seine Kantaten sind nicht,

wie man vielleicht meint , weil sie es heute sind, geistliche Konzerte,
nein , auch sie waren Stücke des Gemeindegottesdicnstes , eingefügt
zwischen der Lektion des Evangeliums und der Predigt . Was müsiecl
das für schöne Gottesdienste gewesen sein ! Es gab Zeiten , in denen
Bach gänzlich vergessen war : aber vor hundert Jahren wurde er den«
deutschen Volke neu geschenkt.

Auch in Karlsruhe hören wir in der nächsten Zeit manches
Meisterwerk des Thomaskantors , der immer mehr — über alle kon¬
fessionellen Säiranken hinweg — der Kantor des deutsä>en Volkes
wird . Woher mag es kommen , daß wir heute trotz der vielen mo¬
dernen und modernsten Musiken immer wieder Dach hören wollen?
Jedenfalls wird überall , wo ein Jubiläum des Kirchenliedes auch
mit einem IuLiläum des Chorals verbunden wird und wo ein tüch¬
tiger Organist an der Orgel sitzt oder ein feinsinniger Dirigent einen
Kirchenchor leitet , Dachs Meisterschaft Mitwirken. Den Neigen der
Feiern eröffnet in Karlsruhe der Südstadtkirchendior anr
nächsten Sonntag . Er wählte zur Aufführung die Kantate „Wie
schön leuchtet der Morgenstern " und die „Wachet auf , ruft uns die
Stimme " . Beide Lieder stammen von einem Dichter, das erste
ist das erste Iesuslied , das in der Reformationskirche erklang : iir
Id>werer Zeit der Heimsuchung sind die Lieder entstanden : dem west¬
fälischen Pastor Nikolai , der täglich viele an der Pest gestorben«
Leute zu beerdigen batte , waren die Ewigkeiten so nah . als bürt«
cr die Engel singen . Er erfand die hernach viel nachgeahmte metrstck «
3Beire dieser Lieder . Unbeschreiblich ist cs , wenn am Schluß der Wäck-
terrufkantate vielstimmig das . .Gloria sei dir gesungen " durch ein«
Kirche braust . — Der Südstadtkirchenckar. der in Heinrich C â s«
s i m i r einen hervorragenden Ehormeister und Dachverehrer^
hat schon öfters Beweise seines großen Könnens gegeben : an die be^
licksten Meisterwerke hat er sich heran gewagt und immer , auch unter¬
stützt durch die besten Solokräfte , mit großem Erfolg . Wahrlich , di«
Vorstadt im Süden , wo mir das geist ' g« Leben oft wärmer er^ ci" '
als In anderen Stadtteilen , zeigt auf d-' e^em Geb ' et - großen
es gehört dort wirklich zu den guten kirchlichen Bräuchen , daü sich
das sangbegabte Gemeindeglied an den Kirchenckor anschließt Drei¬
ßig Jahre singt er schon, und er singt oft So will er auch sein Ju¬
biläum der dreißig Jahre feiern . Und viele — dag weiß ich — wer«
den es mitfeiern wollen . Und das Festkonzert wird ihnen « ine unvek- ;
geßliche Feierstunde sein. Htndenlang .



Der badische Landtag
orgimrt am morgigen Donnerstag eine neue Tagung . Zum lstzien -
male war er im November ' vorigen Jahres versammelt , hauptsäch¬
lich, um die Wahl des Staatspräsidenten und seines Stellvertreters
oorzunchmen . Daneben hatte er einige dringende , durch die da¬
malige besonders schlechte wirtschaftliche Lage bedingte Gesetzesvor-
logen und andere Arbeiten zu erledigen . Äm 8. November abends
Hll schloß Präsident Dr . Baumgartner jene außerordentliche Tag¬
ung , die er am 7. November vormittags 11 Uhr eröffnet hatte . Ein
reiches Maß von Arbeit harrt der Dolksboteu , wie wir im Laufe
der letzten Wochen im einzelnen gezeigt haben . Groß ist die Zahlder Anträge , Anfragen , die bereits eingebracht worden sind . Wir
rennen davon einen Antrag der Z e n t r u m s f r a k t i o n , der die
Annahme wertbeständiger Eeldmittel durch die Reichs - , Staats - und
sonstigen öffentlichen Kaffen wünscht. Ein anderer Antrag hat die
Veranlagung zur Neichssteuer auf Grund der Wehrbeitragswerte , das
Verbot der Hypothekenaufwertung und die neue Mietzinssteuer zum
Gegenstand . Eine förmlich« Anfrage der gleichen Fraktion erbittet
von der Negierung näher« Angaben darüber , ob die noch bestehenden
Cteuercinnehmereien weiter erhalten bleiben . An die Negierung
wird ferner die Frage gerichtet , ob sie bereit ist . alles aufzubieten , um
die Steuereinnehmereien dem Lande zu erhalten

Ein Förmliche Anfrage gleichen Inhalts liegt auch vom Land -
bund vor . der weiter in einem Antrag die Aufhebung von Bezirks¬
ämtern . die Beibehaltung der sog . Gemeindeversicherung gegen Hagel¬
schäden . dir Korrektur der badischen Wehrbeitragswerte und die da¬
durch hervorgerufenen Ueberzahlungen behandelt . Ander« Anträge
des Landbundes befassen sich mit dem Aufwand der Krankenkassen,
mit dem Ausbau der Badischen Landwirtschaftskammer (dabei ist
auch die Ueberlassung des landwirtschaftlichen llnterrichtswesens an
d' e L .-K . einbezogen ) mit der Aufhebung der badischen Milchver¬
ordnungen , mit der Aufhebung der Schlachtsteuer für Hausschlach¬
tungen , mit der Befreiung von der Grund - und Gewerbesteuer fürdas Gemeindevermögen , mit der Steigerung der Milchvroduktion und
mit dem Aufwand der Land- und forstwirtschaftlichen Berufsgenossen -
schaft . In einem weiteren Antrag wird die Aufhebung des Arbeits -
Ministeriums , die Aushebung der noch bestehenden badischen Gesandt¬
schaft und die Aufbebung der Preffoabteilung im Ministerium des
Innern , sowie die Wiedervereinigung der Ministerien der Justiz , des
Kultus und Unterrichts gewünscht . Schließlich liegt noch ein Antrag
vor , nach dem den selbständigen Metzgern wieder Gelegenheit gebo¬
ten werden soll . Ihr Schlacktmaterial ohne Beschränkung einzukaufen .

Bon der demokratilchen Landtagsfraktion ist ein Antrag
über die Festsetzung der Dienstwohnungsverfügung und von deutsch¬
nationaler Seite ein Antrag über die Einstellung eines Han -
delsanfsichtskontrolleurs eingegangen .

Sehr umfangreich ist di« Zahl der Anfragen und Anträge der
kommunistischen Gruppe , Sie haben zum Gegenstand die Behandlung*«t politisch Inbaftierten und Schutzhäftlinge durch richterliche Be¬
amte . die sofortige Freilassung der politisch Inhaftierten . Ferner
wird von der Regierung Auskunft gewünscht , wieviel politisch In¬
haftierte nnd Sckiitchäftlinge in den badischen Gefängnissen sttzen.

Der Berfassungsausschuß des Landtags sollte am Mon¬
tag die Beratung über die neue Bersasiung mit den van der Negie¬
rung gemachten Barschlägen wieder aufnehmen Da aber das Kabi¬
nett infolge der kurzen Zeit damit nicht zu Ende kommen konnte,
wurde dieser Punkt von der Tagesordnung abgelebt . Dafür be¬
richtete der Abgeordnete Wittemann über einen von ihm vorgelegten
Entwurf über ein Abänderunasgefetz zum Gesetz über die
Landtagswahlen , das Vorschlagsrecht und die Volks¬
abstimmung . Der Entwurf geht zunächst den einzelnen Frak¬
tionen zur Borberatung zn .

Dorbereilungen für Sen Reichskagswahlkampf .
In unserer engeren Heimat haben bereits mehrere Parteien mit
Ausstellung der Kandidatenliste für die am 4 Mai stattf ndenden

Aeichstagsmahlen begonnen , so z - V . Deutsche (liberale ) Volkspartei ,"kutsche Demokratische Partei Deutschnationale Volkspartei , Kom¬
munistische Partei . Am heutigen Mittwoch beschäftigte stch auch das
Zfntrvlkmoite « der Zentrumspartei Badens mit dieser Frag « ,
die war bekanntlich im letzten Reichstag durch sechs Abgeordnete ver¬
beten . Die ersten vier Stellen der Reichstagswahll sie werden
Lieder die Namen tragen : Fehrenbach Konstantin in Freiburg , Dr .
jbirth Josef in Berlin Diez in Radolfzell und Erstng in Karlsruhe .
Dagegen wird der bisherige Reichstagsabqeordnete Isen mann
ticht mehr in Vn Berliner Wallotbau einziehen : aus Alters - und'isfuvdheitsriickstchten hat er ebne Wiederwahl abgelehnt .

Am Dienstag nahm in einer besonderen Sitzung auch der Partei -
Ûssibuß der Sozialdemokratischen Partei zu den Reichs -

I
kagswahlen Stellung . Me vom Bezirksausschuß unterbreitete Kart"
didatenliste fand die Zustimmung des Ausschusses .

' sie wird nun dem
Parteitag zur Genehmigung zugehen .
Badische Landwirlschastskammer und Mtnislerwmdes Innern .

Zu dem Artikel des gesckäftsführenden Direktors der Badischen
Landwirtschaftskammer Dr . Müller „Weniger Milch !" hat der ba¬
dische Minister des Innern , Herr R e m m e l e, in einer Erwiderungin der Karlsruher Zeitung , Stellung genommen und hat darin die
Landwirtschaftskammer und deren Direktor auch persönlich ange -
grisfen .

Der Vorstand sah sich dadurch veranlaßt , sich in der Sache
zu äußern und hat in der S i tz u n g vom 17. März ds . Js . in der
Angelegenheit in nachstehender Weise Stellung genommen :

„Der Vorstand bedauert es sehr , daß der Herr Minister des
Innern in Nr . 03 der Karlsruher Zeitung in seiner Erwiderung aufden Artikel des Herrn Direktor Dr . Müller Wer die Milchleistungs¬frage für zweckmäßig befunden hat , die Persönlichkeit des HerrnDirektors anzugreifen . Der Vorstand erklärt hierzu , daß die erwähn¬ten Differenzen längst beigelegt sind . Insbesondere bedauert er, daßdie Fassung der Ausführungen des Herrn Ministers geeignet sind,den Herrn Direktor Dr . Müller in den Augen Uneingeweihter herab -
zuietzen, wozu keinerlei Grund vorliegt . Der Vorstand und der ge -
schäftsführende Direktor hatten stets das Bestreben , das Zusammen¬arbeiten mit der Regierung friedlich $u gestalten .Die Landwirlschastskammer weist weiter die Unterstellung zurück ,als ob sie nicht auf das Haushälterischste mit den erhobenen Bei¬
trägen wirtschafte .

Der Borstand muß ferner auf das Schärsste der Behauptung
entgegentreten , als ob fein Bestreben auf Uebertragung der gesam¬ten Landwirtschaftsförderung ein Ausfluß von „Machthunger " fei.Alle Bestrebungen des Vorstandes beruhen ledjglich auf sachlichen
Erwägungen . Er versteht , daß man sachlich auch anderer Meinungsein kann, er versteht es aber nicht, daß ihm andere als sachlicheGründe unterstellt werden . Der Vorstand versteht ferner nicht, daß
behauptet werden kann, „das machthungrige Bestreben " der Badischen
Landwirlschastskammer -ufe in Baden .chen Konflikt zwischen Staats¬
verwaltung und Landwirtschaftskammer " hervor .

In der vorliegenden Angelegenheit stelltfichderDorstand
sachlich durchaus auf den Standpunkt des Artikels des
Herrn Direktors Dr . Müller . Auch er muß es als eine be¬
schämende Bevormundung bezeichnen, daß es der öffentlich rechtlichen
Berufsvertretung der Landwirtschaft in eihem so selbstverständlichenund zeitgemäßen Bestreben , die Milchleistung unserer Viehbestände
zu steigern , verboten wird , nicht nur die nötigen Maßnahmen hierzuzu ergreifen , sondern überhaupt dabei mitzuwirken .Der Vorstand der Badischen Landwirtschaftskammer war jeder¬
zeit bestrebt , mit der Regierung in friedlichem Einvernehmen zuarbeiten und hofft, daß dies auch über diesen Zwischenfall hinaus
möglich fein wird.

"

Vollversammlung der Bad . Landwirlschastskammer .
— Die Badische Landwirlschastskammer veranstaltet in diesem

Jahr ihre ordentliche 2 7- Volloersa mm l u n g am Dienstag ,den 2 5 . Mürz , vormittags MIO Uhr , nötigenfalls noch am folgen¬den Tage , zu Karlsruhe im Sitzungssaal des Badischen Landtags ,Rittcrstraße 20. Auf der Tagesordnung stehen u . a . folgend « Punkt « :
die Uebertragung der gesamten Landwirtschajtspflege an die Land¬
wirts chaftskammer . ferner die wirtschaftliche Lage der Landwirtschaft ,die Stellungnahme zu der Steuerbelastung der Landwirtschast und die
Aenderung des Erundbuchwesens . Ferner steht zur Beratung der Be¬
richt über die Tätigkeit der Landwirtschaitskammer im Jahre 1023 unddi« Aufstellung des Voranschlags für 1924/25 . Bon technischen Fragender Landwirtschast stehen zur Beratung : die Einführung der Milch -
leistungsprüfung und die Förderung des Wiesen - und Weidebaues .Die Schwier ' gkeit der Beschaffung des landwirtschaftlich >n Kredits
wird ebenfalls zur Behandlung kommen in der Frage der Errichtungeiner Erundkreditwnstalt .

*
* Aus der Zentrumspartei . Unter dem Vorsitz von Konful Men -

zinger tagte am Dienstag in Karlsruhe der Handels - und Industrie¬beirat der badischen Zentrumspartei . Außer dem Dorsttzenden der
Landtagsfraktion und den Mitgliedern der Negierung wohnten den
Verhandlungen der Leiter des Dcnerassekretariats der Handels , und
Indultriebeiräte der deutschen Zentrumspartei Dr . Fonk aus Berlin
und Vertreter aus Württemberg bei .

#
— Pforzheim . 18. März . (Waldbrände .) Der Pokizeiberichi mel¬

det von verschiedenen Waldbränden in den letzten Tagen , durch die be¬
deutender Schaden entstand . In einem Falle soll das Feuer durch die
Fahrlässigkeft einiger Knaben entstanden sein , Die Brandfäile geben
Vk ranlassung , darauf hinzuweisen , daß das Anzünden von Feuer , ins¬
besondere aber das Rauchen im Walde streng verboten ist.

0 Mannheim , T8 März . Beim Abspringen von dem noch in
Fahrt befindlichen Personenzug Mannhe -m—Frankfurt auf der Station
Sandtorf geriet der 22jährtge Schlosser Wilhelm Lautend ach aus
Sandtorf unter die Räder , wurde überfahren und aus der Stelle ge -
tötet . — In der Trunkenheit stürzte ein 5tähriger Taglöhner in
Seckenheim zu Boden , zog sich einen Schädelbruch zu , an dessen Folgen
er gestorben ist — Ein 16M jähriger Dreherlehrl ng hat sich aus nochunbekannter Ursache auf dem Speicher der elterlichen Wohnung er¬
hängt — Aus Liebeskummer trank eine 21jähr , Arbeiterin eine g stig«Flüssigkeit und wegen eines körperlichen Leidens hat stch ein 24jährigerBeamter in den Kopf geschossen . Die beiden Lebensmüden werden mitdem Leben davon kommen.

Rastatt , 18, März . Bürgeraueschuhsttzung. Der Bürgers usschutzhat in seiner gestrigen Sitzung der Aufnahme eines wertbeständigenObligationen-Änlehens in Höhe von 800 000 Mark durch Ausgabe von
Oprozent gen Schuldverschreibungen zum Zwecke der ReubrutätigkeU
und der Aufwertung der alten Schuldverschreibung vom Jahre 1808bei Zeichnung des neuaufzunehmenden wertbeständigen Obligationen-
anlehens einstimmig zugestimmt ,

— Kehl , 18. März . (Auflösung des Versorgungsamts Offen¬burg.) Die Bezirke des Offenburger Bersorgungsamts werden vom28. März ab vom Versorgungsamt Freiburg bearbeitet . Die ortho¬pädische Versorgung der Kriegsbeschädigten des BersorgungsamtsOffenburg wird vom 24 . März 1924 ab von der VersorgungostelleFreiburg Wernommen . Es werden voraussichtlich in einigen Städten «des bisherigen Bezirks Sprech - und Untersuchungstage abgehalten .X Kehl , 18. März . Für die Opfer der Epplosionskatastrophe . Derhiesige Fußballverein hat dem Bürgermeisteramt für die Opferder schweren Explosionskatastrophe 300 Mark als Reinertrag zwei«Wettspiele in Baden -Baden und Baden -Oos überreicht . Auch der
Schwimmverein , der am Samstag eine wohlgelungene Theater¬aufführung veranstaltete , überreichte dem Bürgermeisteramt einenGeldbetrag zu Gunsten der Opfer der Katastrophe ,

: : : Ofsenburg , 19 . März . Opserstockdiebstahl. Der ledige MetzgerAlois Sackmann wurde gestern mittag von der Polizei wegenO p fe r st o ckd ie b sta h l s in der Dreifaltigkenskiflhe festgcnomme«,Sackmann führte verschiedene Geldbeträge bei sich , ob sie aber vom
Opferstock herrühren , läßt sich nicht feststellen. Ministranten w«lchedie Mittaasstunde läuteten , hatten den Dieb bemerkt »

'
— Heitersheim . 18. März . (Zu Tode gestürzt.) Der in Heiter «heim anaestellte Kaminfegeraehilff Wilbelm St oll war in Sulzburamit dem Reinigen eines Schornsteins über Dach beschäftigt Dabe «verlor «r das Gleichgewicht und fiel vom Dache. Bald darauf ist etim Krankenhaus gestorben.

Aus - en Nachbarländern .
4t Straßburg i . E., 18 . März . Nachdem die Ueberaabe de»Drahtverhaue aus der Kriegszeit in der ehemaligen Kampf¬zone des Sundg 'aus entfernt worden sind, verschwindet jetztauch ein weiteres „Kriegsandenken "

, das nicht weniger ergiebig vor¬handen ist, wenn es auch unsichtbar blieb : die zahlreicken unter¬
irdischen Telephonleitungen . Die Eigentümer der -
Bodenstücke unter denen solche Leitungen liegen , haben das Reckt er-halten , die Blei « und Kupferstränge auszugraben und das Metall
zu verkaufen . Es ist dies eine sehr lohnende Beschäftigung , da prvM Kilo dieses Altmetalls bis zu 100 Franken bezahlt werden .Allenthalben sieht man solche Schatzgräber an der Arbeit .

hervorragend bewährt bet :
Gichl, Grippe,
Rheuma , Kexenschuh ,
Ischias , Nervenschmerzen .
hmerzen und scheidet die vurnsäure au».Ausgezeichnet bei Schlaflosigkeit. — In allen Apotheken rrhSltl.0« t 64,3°/» Acid »ced . salic , Ü4’>D”/„ Chinin , 12,6% Lithium ad lOO Amylum.

Der gesunde ßolmenka/fee-foatif '
\ Nervenstärkend -coffeinfrei ■'

’S

Hautjucken . Flechten, offne FW
(ob* veraltete Wunden ) , flechten , » autiucken betlt dt« mild « und ttiobfctuende, feit Jabr, - bitten bewährte® t . « tradl » e>ane ( oIb «.— Orlotnal -Doten 5 Wmf. l .tB , 2.30 und 4 .80 , » b»brn : —aaelSvttfte : SSwen .« votd «ke, Kalke«»«. 72. {tronciu -Hpatftct «, BSVrittocrftraäc 43. gr «ibnra i. Br . : Löwen -Avotbet «. Katterktrabe 21/

Der Pflug.
Von Tola Fürstin Meschtscherski .

Genehmigte llebersetzung von Roda Roda .
Ist noch Winter ? Oder ist schon Frühling ? Seltsames Chaos* Raum : warme , schwere Luftwellen schneiden den Frost . Die" atur liegt ohnmächtig , aufgetrieben vom Dunst borjähriger Ver¬

ölung , und erhebt von neuem Leben , das sich keimend in ihrem
^ oße rührt . Die Tiere schlafen noch,' die Pflanzen öffnen die^ugen.

Da bewegt stch wie ein chinesisches Schattenspiel auf weiter grauer"^ che eine Gruppe :
Ein ungleiches Paar , Pferd und Kuh , steckt in einem hölzernen

stünde ! : auf die Sterzen gebückt , schreitet eine alte Frau . In ihren
" Ußtapfen höhlt sich träg und klebrig der Boden zu langen Furchen.

Das Pferd ist bucklig , sein Kreuz ragt im Bogen aus den NippenMi der zausige Kopf hängt tief, als zöge ihn Ruhbedürfnis nach der
^teundin Erde , di« ihn erwartet. Ein kleines Pferd — Nnd Lber-
*°8t doch noch die Kuh , ihren ausgemergelten Leib , die abgebroche-

Hörner .
^ Auch die Frau ist klein von Wuchs , doch knochig . Sie geht in
^ Mpen . Ein Gürtel, der einst rot war, hält die Lumpen zusammen .
ft} Füße der Frau "gen ausgetretene Männerstiefel ; die Sohlen“tat sich , so oft die oiau sie aus dem zähen Humus zieht .
. Das Gesicht der Frau ist eingebrannt , ockerfarbig, von so grau¬
sen Kerben gespalten , daß man über die Jugend im Blick er-
, Unt und über die Schönheit der Zähne . Die Augen , klar, geschlitzt,

^ gen tstf in den Höhlen , die Backen stehen in schmerzlichen Winkeln
A *vvr . und aus dem verblichenen Kopftuch stehlen sich graue Büschel ,
j;

’* Hände auf den Sterzen — was für Hände : ihre Adern wie Stricke.
M der ungeheuere Leib , schwer vorgeschoben, verrät die vorge -
">kittene Schwangerschaft .

Das Pferd schnaubt, und seine Flanken schlagen — die kleine
r?

Ee Kuh blöckt malzumal . Sie ist so entkräftet , die Kuh . daß sie den° Mitt versagt und dem Pferdchen in den Zug fällt . Schon hebt die
^ uerin den Stock, um die Kuh zu schlagen, doch die Hand sinkt ihr
7*»« : Nein, an der Kuh darf man sich nicht versündigen , an der
m 5'8en Ernährerin der Kinder , ihrer wahren Mutter .

And die Snmden kriechen schwer, unendlich — wie die Wolken .le am grauen Himmel lnechen .
, Eine Seite des Feldes ist eingefaßt von jungen Erlen — aus
7 "' Dickicht leuchten saflanke Birken . Halb vergraben im Gesträuch
,

'8t ein Mann auf dem Rücken, er hat das Gesicht gen Himmel ge-
dix Arme gekreuzt : brutale Vernichtung der Trunkenheit . Die

^Ugen weiß , starr und ohne Blick ; sein struppiger Rotbart , da und
«£** von den Wangen gerissen ; die Zähne graben sich spitz in die" ppen. Ein geflicktes Schaffell , halb verfault , läßt des Mannes

Brust sehen. Welch abscheulicher Schlaf ! Wie schrecklich wird
das Erwachen fein ) _ _ , . . _ ^ _

Sooft das elende Gespann den Busch erreicht, worin der Dauer
liegt , steht die Frau ihn mit den Augen eines geschlagenen Tieres
an — zermalmt, von Schrecken und Ekel benommen und ohne Kraft,
sich davon zu befreien. Dennoch — auf dem Grund des Hasses , der in
ihren braunen Augen lodert — in diesen müden Augen, die von un-
geweinten Tränen brennen — da ist ein ungewisses, duldsames Mit¬
leid für den Gefährten ihrer Armut , ihren Tyrannen — für den
schmutzigen Sklaven eines noch bösartigern Herrn .

Der Tag geht zur Rüste , und das Gesicht der Bäuerin verfällt
tond verstirbt sich mit den bleich auffteigenden Schatten. D« ge¬
quälte Mund, die Muskel an ihrem Hals schwellen «N. Sir wischt
mit der Hand den rinnenden Schweiß von der Stirn . Sie keucht , sie
leidet Schmerzen . Das Kind , das sie ttägt , pocht an das Tor des
Lebens — sie aber hält die Krämpfe aus — ste schreitet weiter,
trägt den Pflug mit ausgestreckten Armen — ste will keinen Augen¬
blick die "wangsarbeit aussetzen, deren Dienerin sie ist. Sie beißt
die F y '

zusammen und schließt die Augen — sie schreitet, schreck¬
lich in .yier leidenschaftslosen Resignation — ste schafft, ste wartet,
schafft und wartet immer noch , sie wünscht, chre Kräfte möchten nach¬
geben — dann wird sie auch sich selbst nachgeben können.

Ein kalter Wind springt auf und schlägt ihr die Röcke um die
zitternden Peine . Endlich hält sie an , ganz nah am Gebüsch. Sie stützt
sich auf den Stock. Ihre kalten Augen heften sich an den Trunkenen —
und sie spricht. Ihre Stimme ist rauh , als ob eine schartige Säge ihr
die Kehle zerrisse.

„Ilarion ! Jlarion , höre . .
Der Bauer schnarcht .
„Jlarion !" wimmert die Unglückliche. Er rühtt sich nicht.
Sie zögert , schüttelt den Kopf und nimmt ihre Arbeit wieder

auf. Die Hufe der Tiere stampfen und werfen bei jedem Schritt einen
Schmutzregen hinter sich .

Langsam , mühsam , Fuß vor Fuß , kommt sie wiederum an den
Dusch .

„ Jlarion !" Sie zittert. „Jlarion ! " Er Ningt wie ein Gebell.
Sie bückt sich , hebt einen Erdkloß auf und wirft ihn ängstlich dem

Mann mitten ins viehische Gesicht. Er erwacht mit einem Ruck , richtet
sich stumpfsinnig auf und glotzt ste an . ohne ste zu sehen. Er weiß
nicht , wer und was ihn da geweckt hat, doch das Tier in ihm grollt
und grunzt .

„Jlarion !" murmelt flehend die Frau — sie hebt ihr gemartertes
Gesicht, das so schön ist in der Verzweiflung und im stoischen Schmerz .
— „Die Wehen sind da. Komm ein wenig , mein Wohltäter, und
nimm meinen Platz am Pflug ein ! Komm schnell, sei barmherzig -
sieh , ich fürchte, das Kind zu ersttcken . Erlaub mir . daß ich laufe und
entbinde . Rur einen Augenblick , Ilarion . . . im Namen Gottes !"

Er antwortete nicht, hat sie auch garnicht verstanden . Sitzt nur
und versucht das Gleichgewicht zu halten ; in seine scheuen Augen steigt
nach und nach eine bestürzte Beklommenheit. Er dehnt sich , kratzt sich
das Kreuz — endlich füllt er mit einem langgezogenen Gähnen
hintenüber und schläst .weiter. -

Stille rings . In der Ferne bimmelt eine Kirchenglocke kau«
hörbar .

Die Bäuerin blickt hilflos . Dann stöhnt ste auf — sucht ben ,
Schwindel zu verscheuchen, der sie erfaßt hat — und mit eiserner Kraft '
kehrt sie an den Pflug zurück , um weiterzuackern .

Doch die Tiere beeilen sich nicht ; sie ftessen knirschend , Kuh unls
Pferd , die gelben Stoppeln der vorigen Ernte . Mechanisch richtet dt« '
Bäuerin die Schar in die Furche ; ist offenbar ohne Bewußtsein ihre»
Tuns und der Richtung , die sie nehmen soll.

Als sich aber der Pflug dem schnarchenden Ilarion zu« dritte « '
mal nähert , da erhebt ste nicht mehr den Kops ; ihr« wunden Händ« ^
ruhen auf den Sterzen , statt ste zu führen ; ste schreitet au», wird an
dem Gebüsch Vorbeigehen . . .

Plötzlich stößt ste den Pflug zur Seite — wirft die faltig « Stirn
zurück — und mit erhobenen Armen richtet ste sich drohend auf . . ,
zögert einen Augenblick — dann stürzt sie stch auf den Trunkenbold ,Sie packt ihn an den Schultern , schüttelt ihn — packt ihn an den Klei¬
dern , dem Haar und kreischt ihn an ;

„Auf auf. Mann , ohne Gnade ! Soll das Kind umkommen ? Soll
die Arbeit ruhen ? Hundesohn auf — oder ich erwürge dich mtt
beiden Händen!"

Sie hackt ihm die Nägel ins Fleisch, mtt übernatürlicher Kraft
ttägt sie ihn fast an den Pflug .

Und er — untätig , unterworfen uW beschämt, ergreift die Hand¬
haben , schnalzt mit der Zunge , um das Gefährt anzutreiben — und
mit gesenktem Kopf , stolpernd und wankend zieht er davon , ohne sich
umzusehen.

Ein Weilchen blickt sie ihm gespannt und mißttauisch nach.
Dann scheint sie in sich zusammengezustnken . Schleicht in dr«

Busch und versteckt stch wie ein gehetztes Tier — das Holz kracht unter
der Last ihres Körpers.

- Nach einer Stunde rühren sich di« Zweige unter vor¬
sichtig tastenden Händen — die Bäuettn erscheint. Ihr bleiches An¬
gesicht atmet die Ruhe nach schmerzhaftem Erleben . Mit chren ge»-
senkten Augen ähnelt sie den verblichenen Bildnissen byzantinischer
Madonnen . Das Tuch ist unter dem Kinn gebunden , ihre Gestalt er¬
scheint größer . Die Schürze ist umgeschlagen , am Gürtel besesttgt ;
ein Wesen regt sich in der improvisierten Wiege .

Die Bäuerin schirmt die Augen mit der Hand und schaut nach der
Kimmung aus , wo sich mählich das Gespann mit dem Arbeiter nähert .

Sie wartet unbeweglich . Den Kopf trägt sie hoch — ein selt¬
samer Stolz umspielt ihre Lippen .

Der Pflug ist da . Wortlos hält der Bauer und ttitt seinen Platz
dem Weib ab.

Sie greift zu — und ohne Hast fährt sie fort, den harten Schoß
der Erde aufzureißen .

Ein Schrei aus der Schürze .
Ein Mensch ist geboren — eine Seele erstanden — ein Körperchen

hat zu sterben begonnen,



Aus Ser OanSeshaupMaÄl .
Karlsruhe , den 19. März 1924.

Karlsruher Dausragen .
Ettlingertor -Platz und Werderplatz -Brunnen .

Lltlinger Tor und Werderplatz , so lauteten Feldgcschrei und Lo¬
sung der Südstadtbewohner , die am Dienstag abend im Saale des
Arbeiterbildungsvereins in der Wilhelmstratze zusammenströmten .
Als Herr Bürgermeister Schneider eintraf , war der Saal voll
besetzt, und an der Tür , standen die Zuspätgekommenen in dichten
Scharen . Nachdem Herr Stöber namens der Bürgergesell -
schaft der Südstadt , die keineswegs , wie manche meinen , dem
Abbau zum Opfer gefallen ist, die Versammlung eröffnet hatte , führte
Herr Schneider die Pläne über die Umgestaltung und Bebauung des
durch die Verlegung des Bahnhofs frei gewordenen Geländes vor .
Er hielt sich nicht lange bei der geschichtlichen Einführung auf , er¬
läuterte und begründete vielmehr das Ideenprogramm , nach dem
sich bei der Ausarbeitung der hoffentlich endgültigen und letzten
Pläne die drei beauftragten Firmen richten sollen . Das künftige
E t t I i n g e r Tor ist als rechteckiger Platz gedacht , die Längsachse
in der Richtung der Kriegsstraße . Die Veiertheimer Allee
bleibt erhalten , als wohltätige Abwechslung in dem üblichen Schach¬
brettmuster . Ihr entsprechend führt als Gegenstück eine verlängerte
Wilhelm st raste schräg über das Bahnhofgelände auf das „Ger¬
maniahotel " zu . So wird die Ettlingerftratze entlastet . Von dem Ge¬
danken . sie mit öffentlichen Gebäuden auszustatten , ist man abge¬
gangen : dafür hofft man die Bauvierecke sich mit Geschäfts - und
Wohnhäusern füllen zu sehen . Zur Erleichterung des Verkehrs zur
Mittelstadt hin , sollen ferner Baumei st er - und Schützen -
st r a st e Verbindungen mit der Lamm - und R i t t e r st r a st e be¬
kommmen . Die Ausstellungshalle wird ausgebaut und der Platz
vor der Fcsthalle ausgestaltet , soweit das noch möglich ist . In 5—19
Jahren hoffte der städtische Bauherr das Programm durchgeführt zu
haben . Wenn die Derfammelten auch in Gedanken diesen Zahlen
noch ein Null anhingen , so erkannten sie doch dankbar das Bestreben
an , die Südstadt , lange Jahre das Stiefkind der Stadtverwaltung ,
in organische Verbindung mit den angrenzenden älteren Stadtteilen
zu bringen , und Herr Bürgermeister Schneider fand mit seinen Aus¬
führung «« starken Beifall .

Damit war aber das Interests des Abends noch nicht erschöpft .
Nunmehr unter sich , nahmen die Südstädtler den Indianer¬
brunnen vor . Stadtrat Jakob erklärte die Entstehung des
Planes die Bedürfnisanstalt auf dem Werderplatz unter die Erde
zu verlegen , über ihr , da es ja ein Marktplatz ist, und auch aus tech¬
nischen Gründen einen monumentalen Brunnen aufzubauen . Der
Brunnenfigur hat ein Einfall des Zeichners die Gestalt eines Indi¬
aners gegeben . Selbstverständlich ist auch ein anderer Abschluß mög¬
lich . wenn die Südstadt dies wünscht . Mit dieser Erklärung war der
Fall eigentlich erledigt . Allein man war zu einer Aussprache zu-

sammenaekommen . So hielt Herr Glasmaler Drinneberg mit
seinen Gedanken über Bedürfnisanstalten . Brunnen und Indianer
nicht zurück. Seine humorsprudelnden Ausführungen riefen wieder
die Stadtverordneten Schwall und T ö p p e r auf den Plan , die
dem Indianerprojekt einige gute Seiten abzugewinnen suchten , ohne
damit durchzudringen . Nachdem Herr Hebeisen noch die Ent¬

stehung der Indianersage erklärt hatte — sie rührt her von einer
Truvpe . die vor langer , langer Zeit im Stadtgarten auftrat und in
der Südstadt einguartiert war — ging die Versammlung auseinander
in dem Bewußtsein , sich für die Ehre ihres Stadtviertels mit Erfolg
gewehrt zu haben . — um —

X Das Handelskammernotgeld - Der erweitert « Vorstand der

Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden hat wie wir er¬
fahren auf Veranlassung der Einzelhandelsmitgl -eder der Kammer
beschlossen das wertbeständige Notgeld der Handelskammer für dre

Kreise Karlsruhe und Baden in beschränktem Umfange noch met -

tere vier Wochen über den Derfalltermin flO . Waw
hinaus ein zu lösen doch behält sich die Kammer ausdrücklich
Prüfung von Fall zu Fall vor .

) ' ( Ernennung . Anstelle des in den Ruhestand versetzten seit -

bcrigen Vorstands des hiesigen Personenbahnhofs , Esenbahnamt -

manns Siegele , ist Eisenbahnoberinspektor Stork ernannt worden .
Derselbe hat dieser Tage die Leitung des Karlsruher Ctationsamts
übernommen . ^ . . . . . .

A Colostrum . Die rührige Direktion Kistner hat für die

zweite Märzhälfte den Versuch unternommen . Theater uich Varieta
unmittelbar miteinander zu verbinden . Der kritische Betrachter w,iw

zu dem Schluste kommen , daß auch nach dieser Seite der Brettlkunst
neue Reize abgewonnen werden können . Zunächst sehen wir ein
munteres Bühnenvölkchen unter Leitung von Eduard B a tz In ihrer
Burleske : Der Herr „Piccolo "

. Der Privatier Ferdinand Salzwedel
(Herr Dätz ) batte einem Vetter in Amerika vor etlichen Jahren
fälschlich berichtet , daß ein Neffe als künftiger Dollarerbe angekom¬
men fei . Als nun der Onkel zu Besuch eintraf und den angeblichen
Sohn in Gestalt einer als Piccolo im Eolosteum verkleideten Tochter
eruierte , stellte sich der Schwindel heraus . Trotzdem löste sich die

Sache für den beschämten Vater in Wohlgefallen auf . Dies der

kurze Gehalt des Stückes , das zweifelsohne manche ulkige Momente
bringt , aber u . E . vielleicht noch bester wirken würde , wenn es sich
nicht so sehr in die Länge zöge. Die Mitwirkenden wußten ihre
Rollen sehr gut wiederzugeben . Hans Al brecht , der den Dienst¬
mann Zottmeier kopierte , zeigte sich als Komiker von der besten

Seite . Amüsant war es als sich ein Teil 8er Handlung inmitten
des Auditoriums selbst abspielte , während man auf der Bühne mit
eigentlichen Varietenummer aufwartete . Den Reiz der Neuheit
bot Wiky Revelly mit ihrem geheimnisvollen Spielzeug . Hier
trieb „Baby " mit dem „Beelzebub " seine Späste , der von dem
„Kinde " wie eine Puppe herumgeworfen wurde . Zum Schluß wurde
man gewahr , daß es sich um einen leibhaftigen Schlangenmenschen
handelte . Beide Künstler verrieten ein außergewöhnlich hohes
Maß von Geschmeidigkeit und Kraft . Sehr nett nahm sich die akro¬
batische Szene von Leigh Bros am Badestrande aus und auch
Charlys wußte durch seine magischen Spiele angenehm zu unter¬
halten . Die Schottsche Hauskapelle tat wie immer ihr Bestes zur
Ausfüllung der Pausen .

Sonderzog nach Freiborg . Wie aus dem Anzeigenteil ersicht¬
lich ist . fall am Sonntag , den 23 . März 1924 ein Sonderzug
nach Freiburg veranstaltet werden . Der Fahrpreis beträgt für die
je etwa zweistündige Hin - und Rückfahrt 6.59 Mark , die Fahrzeit Ät
so gelegt , daß den Teilnehmern der Fahrt ein mehrstündiger Aufent¬
halt in Freiburg möglich ist. Es ist anzunehmen , daß die Detail - gung
stark fein wird , wird doch d 'e Gelegenheit , jetzt im Frühjahr an einer
Fahrt nach Freiburg für einen verhältnismäßig geringen Fahrpreis
teilnchmen zu können , vielseitig begrüßt werden . Die Einzeichnungen
müssen bis spätestens Donnerstag abend erfolgt lein .

8 Selbstmord . Am 19. März 1924 , vorm . 6 Uhr wurde am Klo -
sterwcg ein Angestellter tot eufgefunden . Der Tote hatte
seinem Leben durch Erschießen ein Ende bereitet . Der Grund zur
Tat ist noch nicht hekannt .

8 Sachbeschädigung ^ In der Nacht vom Samstag auf Sonntag
wurde in der Westendstraße an Borgärten di« Einfriedigung mut¬
williger Weise um gerissen . Personen di« zur Ermittelung der Täter
Angaben machen können , werden unter Zusicherung der Verschwiegen¬
heit ihres Namens ersucht , der Kriminalpolizei Mitteilung zu
machen .

8 Festgenommen wurden : Ein Arbeiter von Veu tschau . der von
der Staatsanwoltscheft Lüneburg wegen Einbruchsdiebstahls gesucht
wurde , ein Fuhrmann von Bruchsal , den das Amtsgericht Mannheim
wegen Diebstahls suchte, ein Arbeiter von Wörisboien , der vom Amrs -
gericht Augsburg zur Erstehung einer dre monatl -chen Eefänanisstrafe
wegen Diebstahls ausgeschrieben war . ein Mechaniker von Konstanz
wegen schweren Diebstabls eine Dimrstmagd von Völkersbach wegen
Hehlerei und Urkundenfälschung ein Sckr ftsetzer von hier wegen Zu -
hälicrei . em Arbeiter von bier wegen Kuppelei , ein Händler von hier
wegen Diebstahls , ein Schlosser von St . Georgen wegen schweren Dieb¬
stahls . ein Knusmann - lch ' Nng von Berl n . der dort seinem Lehr -
herrn einen größeren Geldbetrag entwendete dam st flüchtig ging und
in einem hiesigen Eosth - us etaen Diebstahl ve-übte , sin Kaufmann
aus Nürnberg wegon Unterschlagung , ein Versicherungsbeamter der
hier und auswästs stir eine Vr - sich- rnno unberechtigterweise V -ämien
auf Eoldbasis erhob und das Geld für sich behielt , ferner 19 Personen
wegen verschiedenen strafbaren Handlungen .

Au » dem Bereinskeven .
'
# Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten » Kriegsteilnehmer

und Kriegshinterbliebenen hielt am vergangenen Samstag , den 15.
d . Mts . im Lokal zur „Krone " eine Bezirksv erstem mlung
für die Oststadt ab . Der Bezirksvorsitzende K . Weber gab nach
der Eröffnung einige für die Kriegsteilnehmer wichtige - geschäftliche
Mitteilungen bekannt und erteilte alsdann dem Referenten des
Abends , dem neuen Gauleiter des Reichsbundes . Herrn Häffele ,
das Wort zu seinem Dortrag . Kamerad Häffele kam in seinem
Referat auf die allgemeine Not des deutschen Staates u . ihre Ursachen
zu sprechen und schilderte anschließend in beredten Morten die Not
der Kriegsopfer . An treffenden Beispielen wies Häffele nach , daß
heute die Renten der Kriegsopfer nur etwa den dritten Teil besten
ansmache , was 1914 und 1915 an Rente gewährt worden ist. Die
Renten der Hinterbliebenen bedeuten ein ernste sittlich « Gefahr . Die
Uvgercchiiakeiten der Personalabbauverordming wurden klar heraus¬
gestellt . Das Reich sucht sich mit einem Federstrick der Füriorge -
uflicht zu entledigen . Slb 1 . Avril 1924 lei d>e Fürlorae für die
Kriegsbeschädigten Aufgabe der Länder . Der Redner streifte bann
noch versckieden « Punkte der Verordnung über die Fürlorgepfttcht
vom 13 . Februar 1924 und ermahnte die Kriegsovfer . im kommenden
Wahlkampf auf die Versprechungen der politischen Parteien aufzu -
passen . L . P .

[ Vo ranzeigen der Veranst alter . )
x

Vortragszyklus Heinrich Verl . Wir verweisen hierdurch noch ein¬
mal aus den heute Mittwoch abend beginnenden Zyklus von
Heinrich Berl . Erstes Thema : . Das Dritte Reich". Weiter « Themen
bei der Buchhandlung Diele seid , Marktplatz , u erfahren , woselbst auch Ein -
zeichiiungSlistc ausliegt .

ej = Okkultistischer Vortrag . Home , Mittwoch , den IS . MSrr
spricht abends 8 Uhr im Eintrachtsaale der okkultistische Forscher Kreis «
banrat a . D . Henrich Uber das Thema . Die Toten leben ". ES stutz
„ och Karten in der Dtustkaltenhandlima Kurt Neufeldt , Waldstr . 39 . erhält¬
lich. Ebendort , sowie an der Abendkasse lieat die Broschüre der RcidnerS :
. ein Trostwort tat Leidtragende " zum Verkauf ans .

ct - Tutanchamon -Bortrag . Der Name deS alten AeaypterkvnigS Du .
ianchamon , von dem vor der Entdeckung seines Grabes nur wenige wuß¬
ten , ist seit zwei Jahren in aller Leute Mund . ES ist daher sehr zu be-
arüsten , daß wir nun auch In KarlSr ' he Gelegenheit haben werden , ans
ber « lenem Munde an der Hand von Lichtbildern uns zu stb-rzenaen . welch
wertvolle Funde diese Totengrnii »m . Tal der KSniae " erschlossen hat .
Dr . Ernst Datier , der KnftoS am Bökkcrmnloi 'm In FranStart . « ftt als
bedeutender Kenner des alten Aegyptens -, er wird morgen Donners¬

tag , de « 29 . MSrz , atzend » 8 Uhr tat Eintrachtsaal « ützer
das hochaktuelle Thema . Tutanchanwn lein Grab , und leine Ze :t " sprechen-
Wie uns die Konzertdirektion Kurt Neuseldt mitteilt / ist die '

Nachsraae nach
Eintrittskarten eine sehr lebhaste .

ej= Orgel - „ nd Solift -nkonzert . Am kommenden Samstag , den
2 2. März , abends 8 Uhr findet in der städt . Festhalle ein in die Pas -
stonSzett überleitendes großes Konzert statt , dessen RcinerlSs der Winter -
nothttfc zibgewicsen worden soll . Die Veranstaltung dürste einen Höhepunkt
in der stch ihrem Ende nähernden winterlichen Konzertsaison darstcllen .
Sowohl das Programm , in dem Namen wie Gluck, Liszt , Händel , Pale «
strina , Reger , Dach und Schubert stir stch allein sprechen. al § auch die Mit «
Wirkenden bieten Gewähr . dafür , daß die Besucher von dem Gebotenen er¬
griffen sein werden . Dein die Veranstaltung vorberc 'tendcn AnSschtiß »st
eS gelungen , FrSul - in Elisabeth Friedrich , Opernsänaenn an der
Staatsopcr in FranVwrt am Main , eine KarlSruhcrin und von ihrer Wirk¬
samkeit am hiesigen Landendcater tn bester Erinnerung , zur Mitwirkung
zu gewinnen . Ein weiteres Ereiants wird dl - Mitwirkung eines der ersten
deutschen Oraelvirtuosen . des Herrn Paul S m c t s au» Mainz , bilden .
Weiter hat stch die bewährte Kapelle de? Mustkvereins » Harmonie *
unter Leitung ihres Dirigenten Hugo Rudolvh in freundlicher und dan¬
kenswerter Weife in den Dienst der cdln Sache gestellt . Die Eintritts¬
preise iverdi-n io nieder gehallen , daß cs allen BevölkcrimaSkrcisen mBaTidS
sein w -rd. sich durch den Besuch des Konzertes einen erlesenen Kunstgenuß
zu verschärfen und aletchzeitia ibr Scherflein b - izutwacn zur Linderuva de«
Rot der Klein - und Sozialrentner und weitester Schichten des beurüikten
^"IttelstandeS . Karten sind in den Mustkakienhandlnnoen Kurt Reirieldt .
Waldstr . 39, und Friß Müller , Kasseastt . I2tg , die dem AuSichuß in der
Bcsorauna > eS Vorverkaufs weitaabendst entaegengekommen stnd, ,n haben .

■> WiNN Hirren. der vartr - trliche Hatdentenar . den wir io imaern an»
tunn Verbände unseres Sande - tbeaterS sch--iden sahen . b"t sich ans wekfach«
Wünsch? seiner Freunde und Verehrer antschsostan. am kommenden Sonn¬
tag , den 2 3 . März , abends 8 ithr . im EintraGtsaal » ein Konc -rt zu
geben , bei welchem ms --der seine Gattin Mitwirken wird . Für den Klavier¬
part wurde nnsere einheimische Rienisttn Mathilde R o i b gewonnen . DX
KartenanSgabe in der Musikalienhandlung Knri Reufcldt hat begonnen .

Turnen + SNiel + SNirt .
5? Hornisgrinde -Skizunft . Zu dem im Dienstag -Morgenblatt er»

schienenen Artikel über Gründung einer „HornisgrinDe - Skizunft "
schreibt uns ein Leser der „Badischen Presie " : Die „Skizunft Hornis¬
grinde "

, kurz „E r i n d e z u n f t" genannt , wurde bereits im März
1923 im Rastbaus der Hornisgrinde ins Leben gerufen . Die Grün »
der waren Skileute aus Baden -Baden und Karlsruhe , die infolge
ihrer fast ständigen Anwesenheit auf der Grinde , die ganzen letzten
Winter hindurch , dort oben heimisch wurden und schon lange wie « ine
große Familie zusammengehörten Es fehlte also dieser Skigemeinde
nur noch eine gemeinsame Bezeichnung ihrer Zusammengehörigkeit
und die wurde ihr im vorigen Winter mit dem oben genannten'Namen gegeben . Noch kurz möchte ich bemerken , daß die erste Auf »
gäbe , die sich die alte Erindezunft gestellt hat , Erstellung einer Ski¬
hütte auf der Hornisgrinde , diesen Sommer mit allen verfügbare «
Kräften in Angriff genommen wird . W . Erb .

StuSaua otiö den Stirndes .biirber'N STttrlärube .
Sterbefitlle . 14. März : Koch. HIllenbrand . Witwe von Fos .

Stllon.bmnd, Waacnwärter, 79 Jahre alt. — IS . Fri-va Graf , Ehctr . von
os . Gras , Zollsckrct ., 49 Jahr « alt : Franziska BStntt , lcd ., ohne

Beruf , 25 Jahr « ali : Fridolin Eifel « . Ehem ., Amlsaehtlse , 65 Jahr « a« k
Mari « Brunnquell , Ehefrau von HanS Bnmnqucll , Gcneralmasok
a . D ., 46 Jahre alt . — Maria Slbwamberger , Ehefrau von Karl
SckNvamberger , Fabrikarbeiter , 29 Jahre alt ; Ferd . Füt lerer , Ehem „
Favrikarbettek , 28 Jahr « ali : Kath . Bohner , leb . , ohne Beruf , 66 Jahre
alt : Karol . Lekebuscb , Witwe von Karl Lekebuich, Pfarrer , 81 Jahr «
all ; Albert West ermann , Ehem . , Schlosser , 87 Jahre alt . — Karol .
S ch a a f , leb ., ohne Berus , 76 Jahre alt .

Todesfälle . 16. März . Maria Mayer , leb . , Privat . , 77 Jahre altj
Karl Guckenhan , Ehem . , Wcrksührer , 72 Jahr « alt ; Johann Dellen »
Witwer , Maurer , 65 Jahre alt . 17. März . Walter Maßmeyer . 8 Mo¬
nate 15 Tage alt , Vater Theodor Maßmeyer , Verw .-Gehilie ; Heim . Mitt¬
ler , Ehem ., Mechaniker , 81 Jahr « alt .
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Geschäftliche Mitteilungen .
Ein gute » Hausmittel hei HautauSfchlägcn , Flechten , Hautjucken, äußer¬

lichen Entzüudungon , Pickeln , Mitessern und deralcichen ist di« hekannt«
Zucker's Patent - Mchizinal - Setle , deren hervorragend « Etll ««-
schasten in dom unlerer häutigen Goiamt -Auflage betliogcnden Prospekt vo »
jochrmrdiger Feder gewürdigt wenden . Unsere Leier seien am den eveni «
lehrreichen , wie interessanten Inhalt dieses Prospektes noch besonders htw
gewiesen .

> Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
I
_

18 Seiten ._
•

WaiMtt - Belirttill » iii !

)m rprechltnudenl Jeden Donner » «»« » .
m Freitaa » » » 8—5 Uhr . Sosienftrnbe 49 .

^MZiisch . lRüclv .i an GeorgStrodel , Satlerst . 'l

- iliilii fit Nhreroi-gik u ) Graph«!,,ü .
, P « r >. Deurtetluua od nach Handichrtkt

u. Bild . Für Beruf . Erzied .. Ehe rc
wicbttal Streng reell ! B7558

B7521Vervielfältigungen
Zeugnisabschriften

Rundschreiben efo .
wert « koirckt o . Baubor ausRefübrt Marienstr 45 .

Höchster Komfort
au! der Reise nach Amerika

Im Augenblick , wo Sie einen Dampfer der
United Slales Lines betreten , fühlen Sie
sich „zu Hause “

. Bequemsle Einrichtungen
in der dritten Klasse , zwei - , vier - und sechs -
bettige Kabinen , tadellos rein , gut ventiliert .
Vorzöglche Verpflegung und reiche Ab¬
wechslung . Großer neckraum für Spiele ,
Hebungen , Erholung . Musikkapelle . Die
Dampfer der United States Lines bieten
die angenehms ‘e und s oberste Heisemög¬
lichkeit . Verlangen Sie — kostenfrei —
den illustrierten Prospekt und Segellisten .

UNITED STATES LINES

cFrankfurta .AL Pforxhalm K&rlsruha
Kai *erstr 27 C>ÖÜ»e»tr . 14 KarUricdricJstr . '/i
" ' ****'v - Norddeu act’erl .Vyd. Prem-’t».J

Bel

Bernhard Müller
235 KaiserstraHe 235
zwischen Hirsch - und LeopoldstraBe

kaufen Sie stets gut und billig

Echte Offenbacher Lederwaren
sowie

Geschenk -Artikel
für alle Gelegenheiten . 47m

235 KaiserstraDe 235 , zwischen Hirsch - u . Leopoldstraße .
wm

-F

Seifeiipulver
i
v- '* * 'r"K' *

v,o '
, - . rt i -.V*

Gebr.Renheft
flannheim-Karlsruhe

Ueberall erhältliclj«
« äf « t - « äute — lMotl *}
Mäuseto ^
sicher wirkend . ( rblittU ®'

Ungeziefer
vernichtet radtkat

F . HölUtern . Omf «*,
ilrahf . u . ÄuilsIteiI

Schreinerei
Utxcnimmt
für Mallciifadrtkatio ?
aleich welchcr VIrt . *9 *4
rimioti . uuter B74iS
die , k<ad . Prelle ".

Wolfshund .
schöner, gegen icr» ««'
wachsamen Jagdhunii
gut « Hände zu
gesucht. Angcboie unsr .Nr . 4696 an di« Bawi " '
Presse erbeten .

Enllaufen
Jagddnnd .Branntigett
dcSaleich . roter Dao »L
Nlide . WieocrvrtE
oö . rtuSkunit über B «
dlelo \ eloynuna . .

« alUwodaftr . l . »<»»' '



Tod es -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß meine liebe
Frau , unsere treusorgende Mutter, Schwes¬
ter und Schwägerin

HeleneWeick
ged. Erz

nach kurzem , schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden, versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten , im Alter von
40 Jahren , in die ewige Heimat abge¬
rufen wurde .

Karlsruhe , Frankfurt , d. 18. März 1984.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Joacf Weick , Maurermeister
Malta Weick
Joaef Weick
llernkurd Weick
Max Krz , Kaufmann
Mathilde Erz , geb. Gutzeit.
Die Beerdigung findet Donnerstag mit¬

tag 3 Uhr von der Friedhofkapelie aus statt .
Trauerhaus : Kriegsstr . 244. B7704

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme während der Krankheit und beim
Hinsclieiden m . nun in Gott ruhenden
lb. Gatten und unseres guten Vaters allen
ein herzliches Vergelts Gott B7701

Frau Elisabeth Hummel
geb. Kittel

und Angehörige.

Amtliche Bekanntmachung.
Das SelbstlleveverfaHren für dir
ynvattdenverstcherung ftctt.

dtnfotoe « ttfflcbutifl des GinzugsversaHrenS in der
•Jitt>ait6cru>crftibcnmo durch die Verordnung deS
Basischen ArvettS-ministcriumS vom 27 . November
1923 (Ges.- u . Berord .-Bl . S . 359 ) sind die Arbeii -
Leder verpflichtet, die JnvaltdenversichrrungS -B-ci-
trogSmarken tn die Qutltungslarten der von ihnen
befchäsiigien Verstcherten (Arbeiter , Gesellen, Ge¬
hilfen, Dienstdoten usw.) selbst einzukleben.Die bisher vorgenommene Nachschau hat er-
Leben , dass die Klebung der BeilragSmarken vtel-
mch seil 1. Janu -ar d . I . unlerdlteben ist, «der
doch nicht rechtzeitig und unrichtig erfolgte . Die
Unterlagen für die Berechnung der Beiträge (Ein¬
teilung der Lahn, und Beitrag Skiassen , di« Fest-tttzung deS Werts de» Sachbezüge und der OriS -
tohne ) find jeweils an den BerössenkllchenSiafelnder Bezirksamts — BerstcherungSamlS — bei den
Mllzelwachen und an den Gemeindetafeln a-nge-
Ichlagen .

Wir machen nochmals eindringlich darauf auf¬
merksam , daß Arbeitgeber , die es unterlassen,
Mizelttg (d . b . bei seder Lohnzahlung — K 1428
?er R .V .O, —1 die entsprechenden Beitragsmarken
»u Netz«« , sich Geldstrafen bis zu 1000 Goldmark«usfetzen. Slutzerdem kann neben der Nachentrlch-mng »er Beitragsrückstände dl« Zahlung des Ein -dtS Zweifachen dieser Rückstände ln Goldmark denStbeirack>-rn als Nedenstra-fe aulerlegi werden ,
wi2k" ^," ." !̂ s"" ^ biarelten In der MarkenNebunamird

^
künfllghin rückstchlSkoS strafend «tngeschrttten

Karlsruhe, den IS. Mär, 1924 . C .S? !&
— Badisches BcziriSamt — BerstcherungSamt.

Derfkeigerung
tn « ! ' 2 {v B,ar *' 2 Uhr . « uroenftr . 19 ( Saal ) :

» t. acherlchran « und Dtvkomaknschretbtts »
- üt. lefden, . Aktenschränkchen undEos ». Tisch und 4 Stlll se «eich ,

grosser Kleide,schrank ,
» i, . detschulvank » schöner PIll>» sefsrl. l PartieSllltile . « vienelschrantschelbe ( oeidtl I.
5 «“ «• » « tten mit Ros « und Nachllilchchen. Bis .

D menkleider . Stiefel . etntae
».^ " seekofser , grosser Lederkofser . Gest kassette
SSL“ '* Mappe « alter Drucke , BdotpS « nd^ »« arelle rc . 47«g

beeid . Versteigerer .
^ *** ©« ! **/ > Aoetdeftrahe 18 . Telefon 2725

mm,
Dechskein

Blülhner

« s =a Grolrian-
Sleinweg

empfiehlt der Alleinvertreter
Ludwig Schweisgut

4 Erbprinzenslratze 4.
4807

Zwei Decker «nd eine Wiese
X) und in Ar und 10 Ar

in na » * « « * werden versteigert am « »Uta «,24. Mürz . nachmIllaaS 4 Uhr , in Karlsruhe ,Kaiferstratze 184 , Zimmer 4. 1. St . 4711
Notariat III .

• • • • « • • • • • • QM
• fjns -ijillrigirtn |
X Sleuanlagen- Umänderungen 8
L » «rtenpklsas i« FadreSabouueMSUt
V • » VorsugSpretsr « . W
d * Zusicherung aeichmackvoUe », iachmün -
A « tscher AuSfithruna .
E ffrßk« Sptsialgtschäst fit StritigtßtUrai

» 7679 »m Platzt

m Hermann Thiele, Karlsruhe
X « arl - Srlsdrlchstr . 16 Xeleiott 2888.

siapilal./Ingebol. *
Wir suchen für fülle ober tätige Tettdader nach¬

weislich rentable Unternehmungen .
ÄsMe TreMnökeleljschall M -
tlcbprinsenftr . 31 iLudwiaSvlatz ). Telefon 4602 .
i ü » , _ i fi i .

Seltene Existenz.
Duie » Geschäft, berrl . Lage Dabet ist ein « kl

Zigarrensaorit . weiche mit übernommen werden
müßte , nebst nötigem WirtlchaitS - Znventar . Ueber -
nabme l . Mat . 3—4 Zimmer - Tauschwohnung nötig .Nötige » Kapital 8 - 4nun Mk.

Anged . unt . Nr » 7638 an die . Bad . Preise '

Wirlfchafk

« ei trockenen »nd »als«.

zu ver¬
pachten.

KantionS ' ähtg« Vtli*t*(f « te eluckt. WohnunoS -
laulch mit » Zimmer uno Küche « edinauna . Zu
erfragen unter Nr . 4743 in der . Badische Presse "

Berpachlungl
8 lll sililiklie und rellllldlk Bücherei
am hiesiaen Platze zu verpachten .Reflektanten bettebrn Offerte unter Nr . 47SSan die »Bad Prelle ' einzureichen .

WM ft IMlfiM,
SZürzbura — aaxltfxuti *.

Herrsch Landb , l * km v . Würzb ., mit Küche
8 Zimm ., Bader ., Wascht.. Boden , ar . Zier » « ndGem, -Garten , eo. los . veztebbar , aegc » ein An¬wesen i . Karlsruhe zu taulcden geiuckit .Anaeb . » nt . Nr « 7628 an die . Bad Press » '

Zu Kaufen gesucht

STonner
.

gute Marke , neuere » Modell , wenig gebraucht ,mit Cardan - Aniried
Offerten unt . Nr . 4730 an die Badische Preffe .

Ecke Hlrschetraße
Telefon 3993 .
Offeriere als

äußerst günstig :
Beste Qualität

Kakao
offen , Pfd . 1 . 20

Gesto -Kakao
U Pfd.-Pick . 0 25

Dobler-Kakao
100 gr -Pack . 0 . 45 .

Große Auswahl in

Schokoladen
b kanmrr Marken zu
äußerst günstigen

Preisen .

Nordd . evangel . Pastor
sucht s. sein . 131. asthma-
leidend. Sohn liebevolle
Ausnahme bei einenl süd¬
deutschen AmtSbrudcr tn
mild . GebirgSNima (etwa
Schwarzwald ) , am liebst ,
gegen Austausch eines
dortigen Kinder . Ange¬
bote erbeten an Pastor
ubraham , Altona/E . ,
Scgicnsiratze 78 . A650
Dame in Kleinsiadi der

Pfalz sucht bekannt zu
weiden mit gebttd. Herrn
im Mder von 33—45
Jahren zwecks

Heirat .
Angebote erbeten unter
Nr . 945a an die Badische
Presse.
Tücht., solider Gärtner .

3(1 I . alt , ledig , wünscht
Bekanntschasl mit gesun¬
dem evang . Fräulein v.
Lande zwecks späterer

Heirat .
Diskretion Ehrcns . An¬
gebote unter Nr . S44a
an die Badische Presse.

*** 9$ vbermeyer »

S ™. ,
e ‘- Zur Nach. (J I

des-»»», ,« «mWIai Sa“ ea «so« et« . um gs. tiao et(«

tPs- Msa
f?"- N-ch

„ l» 1

w I
Wniwcr. 40 I ., mit 4 K.v. 6—14 I . , treibt Handelu . kl . Landwirlsch ., möchte

sich wieder verheiraten m .Fräulein oder Witwe v .
25—45 I . Angebote sind
zu richten unter Nr . 947«
an die Badische Presse.

Dome a . gut . Familie ,
26 I ., evang . , w . solid.
Herrn aus gobild. Krei-
sen und in sicherer Po «
stürm zwecks

Keirak
kennen zu lernen . Nur
ernstgemeinte «uSführ-
stche Angebote mit Bild
unter Nr . B7627 an dir
Badisch« Presse erbeten.

SO«« M.
aeaen d » h»n monatlichZfnS . kurzfristiau . vrlmaSicherheit il . Golddnpo -
töe !» gesucht. « 7662
8 . Breitender « «» & (£» . ,Bnnkkommiiflon » - und

Jmmobilien -Geichäst
Hirschstr. 10. Tel . 2391 .

806 Mark
aus ein neues hypoihe
kenireieS Haus auf erst«
Svpotheke gejucht. Nur
von Selbstgevkr . Angeb
unk . Nr . B74Ä an die
B ' ^ische Presse
18000 Mark

gesucht
von kavitalkrästigem Ge-
schästS-mann , auch kann
eine kleiner« Wo-Hnung
abgegeben werden , io-
fori beziehbar . Angebe,eunter Nr . B7673 an die
Badische Presse

«««
'

MM«
aus 2— 3 Monat « gegengute Verzinsung und
clensolche Sicherheit aus-
zunehmen gesucht . - Ange¬bote unter Nr . B7636 andie Badische Presse.

Beteiliqunq
tätige , sucht gewandter ,snngerer Kaufmann mitBüro - und ReiscprartSmit zirka 30« ) M . An¬
gebote unter Nr . 949o
an die Badische Presseerbeten.

GeschSits-hlttis
m Einfahrt u . st . Hoi
tos . gesucht. Anyev . u « t.B7853 an die B ->d . Presse

Woiinhans
In gutem Zustande sofort
gesucht. Ana . »nt . B7«5>2
an .die ..Babliche Presse ".

kamt man eine
fahrbareWo

Bandsäge
( neu ). Angeb u . ¥17401
an die „ Bad . Presse ".

Snr der SürfteirGsaretMift ^
tmkelrsanzdLutschümdK yd dir -

1SS1 gesrüllderL-bLtallniLiöLr-
llarrLi- arrNLUfillmk Gardäly .
Dür 1913oollLildeirir^ ürrifania-»
gen ln Iantlno smdrechmsch und
Lmrstterischmustergülris '. Deus
Hltzamlsche.NLunStock tzohe
chakspelcherist eiaHLuptstapetplay
oriLMaUsttira .Taba8 . iSLrtmNz -

StiuldardmarkLN f̂KSNl^ n van.
£ aiwC ^ ork

'
uad ^ Tlsculunr ^ s

sind MarkMuLdeulststeL ^ILsL-
rellruklUtur . ^ iefL CarsirchLn.^
nirtst'die fkektLme ^egrüildetra.
den wLÜnmspannLndLn Kuf den '

dustluMigarbAty
rOARBÄI

■»%«. -

Sonder >y erkauf
Schuhhaus Weber ,

bis einschl .
24 . März
auf sämtl .

Artikel

Lammstraße 12, gegenüber dem
Kaffee Bauer. |

4633 I

flWKftpf r . utiv . Aus -
waneerer .

Zeuiraibüro , Hirlchftr . 7
Filiale Freidnrg ,' rflr .Adelhäuier lll . B74V3

Crbr . Chaistlonzve
mit Decke , »u kauf. gek.

Ana . m . PretSang . unt ,
B765« an dte „ Bad . « r .*

Oabvbare
SSgmaschine >

gut erhalten , mvgttchst m .
Svatter, ». kaufen gesucht.
Ängeb . unter Nr B7648
an die . Bad , « resse " .
Gebrauchte Hobekbanl,

noch gu-i erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unter Nr . B75S2 an die
Babische Presse.

rmm i
KkrKfiuf von

Haus - und
Grundbesitz

seder Art durch
Immobilien -

Büro
Wilh. Wolf
Uaden -Badr «

Bet Anfr erb . Rücko.

Ct AMe mit Einfahrt .oJUU5 groß Stalluna
Brenner t . Weststadt .
Preis 40000 Mk.
Staus S, .» '"®
Schreinerei . Weftfladt .
Preis 26OO9 Mk.
ÄSUS ?eni

"
l?

"
a° e

"
.

Preis 3OOOO Mk.
illM TerniitUangs • B&ro,

Kaiserstratze i56. )I
Nä e Souvtvost . B768S

Gelegenheitskauf
LanddauSNLbe Karls¬

ruhe . mit Garten und
Ktetntferstalluns . «um
Preis von 2ti0() Mk. gea
bar »u verkaufen dura ,
BermittlauaS- Zeairale
Kreuiftr . Uh ve > der
ikletnen Kirche. B77»S

Einka8i! lieiiH«us
in Skötzinnen

mit fretwerb . 4 Zim .-W . .
Kammer ufw .. Gar . e4.
Licht . Wasser,tg., Siall -
aebäude m .Schopf. Wasch¬
küche . Garten . Ang . unt .
» 7677 an die. Da» . Pr .

Garten
eingezänni , 10 « r gross .
Hinter der Patronensabr ..
zu v- rkank -n . Preis 8OON
Mark. Angebote unter
Nr . 2)7600 an die Ba¬
dische Presse.

1« « r Acker
ilSemarkuna Rintheim ).Preis WB Mark . Ange¬
bote unter Nr 4669 an
die . Badische « resse ' .

» stidMeben *

Bauplätze
,u verkaufen tn allen
Stadttetien . 4738
Büaetn . Ber » fttf .-VSro .Satserstr . 156. vis -ü- vls
der Hauptpost

SoWSl , 4741

t 80
~
m. dunket eichen, bat

ab, »geben Schreineret
Weih ,

Geora -Frtedrtchftr . 12 .

schwerieS Etziimmer
Anzufeben von «— » Uhr .Lerchenstr. 2, il .. Mübib «

Händler verdetenl
« »« vl .

Küche
metft lackiert , bat abzn-
geben Schreinerei 4740

Weih ,
Weora -Frtedrlchssv t »

Diplom .-WreidtW
* Bettstellen u . 2 Aaidt-
ttfchchen mit Mar « , bill.
abzugeben . Gartenftr . 10.
Huber . « 7472

« pteqelfchranl,
Ztetk. , eiche, billig adzu-
aeben. Auaenftetn , Kur»
venftrasse 10, I . V7453

Zu veetapfe « aeaen
Barzahluna u . aiizul ' ben
am Frettaa . den 21 März
non 2 - 4 Ubr nachmittoaS
Dorhoizstr. 58, iv.
I gebrauchtes , auterhalt .
Sofa , iebr breit , al »
Schlattosa geetgn .. 1 Bü¬
fett, sebr aut erhalten ,
s Küchenickrank . l An -
rtidte nnd 1 Kü4 -entilch

Zu vc >kauten 1 aebr.
Ziichellschrank v. Tisch.
V76N8 Zirkel «. 1. St

Warenschrank 7tt JH , *«-
denthele 65 JK , « chast 12
M. Tische pro Stück * M.
eich. Diplomaten -Gihrek »-
ttsch fftM , eich. rund . Her¬ren, ttnmerttsch z» M,Ebatselonyue 35 Jt , pal .Schrank 35 JK , 2 gleich«
Betten 80 neue Steil.
Wollmatratzr m . KM 45
M, schwarz . Herd 20 M ,
Waschkommode m . Mann ,und Spiegel 75 Jt bet
Walter . Ludwig -WttSettn-
straft « 5 , Laden . B7678

Grösseres
Lager-Regal

, u vertausen B7684
KatseraNee 81 , patt .

Marke l 'rest « . 9X25PS .,
mit allen Chikancn , Io
aut wie neu umftänoe -
hatber lehr preiswert zu
verkaufen . Zu beflchtiaen
bet Daihoier - Auiv -
handluna hier . Ds « » « »
kldfteade 7- i». 4734

8 P .N . , Sf. 8 . r . .
mit Seitenwagen , erfttl
EvortSmalch . m . elektr
Lichtete ., all . Schikanen ,
lehr billig >u v . rkaufen .

» nacd . unk . Nr . B7882
an die . Bad . Presse ".

Gut erb . ltener bleuer
Ninderiva , » ( Kaflen-
waaeni ist preiswert » b -
zuaeben . B7685

Moraenssrade 23 . 111.
Etn

kraft , -
i Wallach»
verkaufen . _ . -
S . Heftaner , Mottke »
Krnuegb ( Art -K - Ierne ).

Rasiepferd
ich » 1,7» groß,

B7K«9

Fässer
neue « . aebr .. von so bl»
4iiO I zu verk . Maas ».
Kükerei » . Fassbandtuna .
Hnmbotbtstr . ll . « 7683

Für IltiRjiirittfr
vbannIS » Stachelbeer -

.. räucher , Rhabarber -
vflan «enbill . abi „a . « tu*
K. Dörrwüchier»Bstach .̂ Hauvtstratze 6».

Zirka Itttt Liter Ktrich »
wafier , garantiert rein ,stdbria , vom Erzeuaer
zu verkaufen Angeboteunter Nr . « 7672 an dte
. Bad « resse ".

Casanova
Memoire " fl Bd . . Halb -
e e ; Jl a ft \ Drrprakt .

hcui in., . « de . tb. everö
Handteriko » , t Band .Bücher der BolkSboch-
schnie, Sv Bd .. hiltia , u
verkaufen . Anged . unt
« 7595 an die . « b . Dt .“

Aktien j . Beraflnfen
Einlagen 473 ,

bt« « ' /. » »p . tszin «.
« US. Schmitt . Bank -
kom .- Geich . Hlrschflr . trt,
Tel 2117. Gearünd . 1879.

Rite Tausender
gegen HSchstsebot abzu¬
geben . Angebote unter
Nr 4708 an dt« Dadtsche
Presse erdeten.

Standuhr
eichen, neu, mit schönem
Gongschlag, sehr dillig , u
verkaiifen. Karl -Wclh' lm-
strasse 18. 77 r . « 7661

Lizenz.
Sehr gewinnbringender , grobaritaer

Sporlarlikel D. A. G. M.
nur mit eritklaiNaen Anerkennungen bedacht, für
In - und Anstand zu verkaufen .

Angebote unter Nr . « 7675 an die . Bad . Presse "

Marke Lev. 12/S2 PS., fechSsstzta. preiswert , »
verkaufen .

Earl Lagen, Eflenweinstraße 6/8.
Zfebbckrmpntka - dret -

reihia , 48 kramat . Bässe,
zu verkaufen bet Aizzt ,
Zührtngeritr . I . _JB77I2
EiNlr.Staubsauger
Ploastebt , Körnerstr . fl, I .

Kachelofen
sAuSltellungSstücki lofort
zu verkauf . Zu erfraaen
unter Nr . « 7614 tn der
. Bad . Presse ' .
Zn verkaufen

ein oeörnurtiter «Wir * W
Gebhard , ttnalerftr . 4.
Gasherd , 8fl. , Spar¬

brenner , Junker u . Ruh ,
mit Uniergcstcll, u. Näh¬
maschine (Psass ) , Hand-
u . Fussbkirted, zu verks .
Krtegrstr . 170, 7 « 7557

Gasherd ,
modernster I . & 3t ., weiß
ematll., 4ft., Backröhre.
Abstellplatten, weg. Be¬
schaffung einer grösseren
preiswert zu vk . Anfr . u.
« 7596 an dte Bad . Pr .

1 Mmp
5/13 P3„ 4Sttz - r . guterBerafteiaer . mit elektr .Ltchtmalchlne, neu tm

gu
« le

«4SW «4«
Lack, neue » Berd - ck. ab¬
nehmbar « Drahtlvrtchen -
räder , 2 Reserveräder ,
8s « che oute Bereifung , zuverkaufen 4892
Jakob Leonhard,KckriSrube, Rüvvurrer -
strasse 90. Telephon 4942 .

„Flollweg "-
Mvlorrad,

lehr snt etbolten , für
flflS.— Mk. zu verkaufen
Markar « »enNr . 22 B7477

Ein tnabfl’- imd lHem-
Fahrrad i&WA'rVt

Herrenrad
aut erd ., zu vk . Belfort -
stratze 7, 717 . » 7680

Mokorrad
. Motto Wcne” . 8 PS»
r 4)01.. neuwertig , billig
tu verkaufen . » 7601
Bruchsal , Berastr . 2, I,
Herceo - udö Zamtvia-
btatfl abzug . Stefanien »
strasse 74 . Hot ganz bint .

IlaiierKiniienvageu
>a
L
für 15 Jt »u verkaufen,

u erfragen unter B766Ü
n dar Badischen Presse.
Guterb . Ktappsvord »

« acks « zu verk . « 7535
Waldstrasse «6 , Settenb .

« avowagentt . Kiaoo -
wagen ttt.—,Deckbett ne»
20 .— tu verk Körner »
strasse 38. Hb » . Il , IcMUU.

SmofJiuti
neu , zu verkaufen . Off.
unter Nr . « 7580 an bis
. Bad . Presse

flteue aenreifte lllib
bofe für Ichtk. Figur 25
neue » Konssr « . - Tuch¬
kleid . 1 m Länge , tö ^c zu
oerk . b . Schneidermeister
« Ml , Kaiierallee 97 . LaW

Schwarz Konstrmand .»
Kleid , fast neu . tow . imw.
« aabeu - Koni .-Hut billig
zu verk . Angebote unter
« 7674 an die Bad . Presse.

1 Pr . Lit « /erick,w « fns .eintae Zentr Saut « «.
» » eise -Kartoffetn bill .
zu verkaufen . Wehrnm ,
Lameystr . 8 «. « 7«9»

i,4 Mtmitt ,
tuvser Brut , la Leger .
Dorlandsn , Ealmen »
h raste 23 . « 768»
» Monate alter rassenr.Rieseulchaauzek

I» verkaufen. Durl . Sille«
4, 7V . Wanner . « 745»

Dunglralten
iuverk r . SsIf,SSob «»
Nüppurrerftr . 30,32 .

Dos
‘Befle,

‘Billigfte, (Wäfcj)em
nnalime -

i Steilen
cvarsrune

Bernhardstraße 8
Kaiserstr . 84 u. 243

, Uerwlgstraße 30
S AmaUenstraüe U

vvaiuvraue
Wilhelmstraße 32
Augnstastraße 13
Sohillerstraße 18
KalsaraUee 87

uaoeisoem ersu abel
liheinstraße 18.

Danach :
UanpUtraffe 15,
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Wertpapierbörsen.

leicht gebessert .
Frankfurter Börse vom IS . Marz.

M Frankfurt , 19. März . (Drahtmeldung unserer FrankfurterHandelsvertretung .) Die Gefamttendenz de: Effektenbörse bleibt
schwach , und die Rückwärtsbewegung der Kurse auf den Aktien¬
märkten hält weiter an . Bei der vorherrschenden Lustlosigkeit und
Zurückhaltung brachte das an den Markt kommende Material teil¬
weise eine neue Senkung des Kursniveaus , wobei aber die Kursein¬
bußen nur ein kleines Ausmaß annahmen und bei den schwerenWerten gering blieben . Bei Eröffnung setzte auf allen Gebieten eine
sehr ruhige Haltung ein , doch ist festzustellen , daß Nachfrage für ein¬
zelne wenige Spezialpapiere den Anlag zu einer geringen Geschäfts -
belebung für die letzten Tage bilden kann. Es ist , obwohl die Börse
durch die Bewegung des französischen Franken weiter beeinflußt und
unsicher bleibt , eine gewisse Widerstandskraft festzustellen , nachdemeine Reihe von Werten die Abwärtsbewegung nicht nur nicht fort-
sctzt , sondern auch , aber ganz vereinzelt geringe Besserungen erfolg¬ten . Im allgemeinen ist deshalb die Stimmung als nicht einheitlich
zu bezeichnen , doch waren die Rückgänge überwiegend . Bemerkens¬
wert ist , daß die Börse für eine Reihe günstig lautender Momente
kein Interesse zeigt und diese auch auf die Tendenz ohne Einflußbleiben .

Zur Zurückhaltung trugen auch die unsicheren Aussichten auf dem
Geldmarkt bei . der vorerst noch unverändert ist. Rentenmarkkredite
pro Monat bevorzugt 2ys—2 )4 Prozent . Bapiermarkkredite stellten
sich auf 3%—4 Prozent . Die Befestigung des französischen Frankenim internationalen Devisenverkehr hält weiter an . Heute morgen
erfolgte eine neue Erholung des Franken , und zwar gegenüber dem
englischen Pfund auf 83,5—83 Franken (gestern 85) . gegenüber dem
Dollar auf 19,15—19.55 Franken . Auch das englische Pfund ist er¬
holt . Der Kurs stellte sich gegenüber dem Dollar auf 4 29A—4,29 'X
(gestern 4 .28H ) . Die Mark wird eine Kleinigkeit fester gemeldet,4 44 (gestern 4,49 Billionen ) für den Dollar . Die Abwicklung der
Frankenvervflichtungen bildet in der Hauntlache den Gegenstand der
llm 'atztät' gkeit am Devisenmarkt. Wie Meldungen aus Wien be¬
logen, sind die dortigen Vervflichtungen ganz besonders groß. Die
größten Schwierigkeiten werden übrigens erst für die Terminregu -
lieruna Ende Airil erwartet .

Von den Aktienmärkten , wo das Angebot erheblich nachge¬
lassen bat . andererseits aber auch Kau'austräge kaum zu erledigen
waren , läßt sich n' ck>t viel iaaen . Der Montanmarkt '-atte be¬
scheiden» Umsätze bei zum Teil noch reduzierten Kursen. Es verloren
weite- Wesi - reaeln minus 1 .5. Mansf lder minus 0 .9 . Phönir minus
0,5 . Rhein . Vraunkoksse minus 0 .25. Von oberschlesischen Wer -
ten gaben Laurabütte neuerdings 0 .75 nach , wäbrend Earo mit 20
ibren aesirigen Stand bebaupteten L°ichte Besserungen erzielten
Deutsch 'Lnnemburg plus 0 .45. iowie Tellus plus 0 .3.

Der Markt der chemischen Paviere war verhältnismäßig
weiter aut gehalten , doch bildeten auch hier die Rückgänge die Regel .Bad . Anilin minus %. Scheideanstalt minus 05 , Griesbeim minus
0 9 . Höchster minus 0 6 . CffvrfeTbcr Farben minus ca . 1 . Holzverkoh¬
lung minus 0 .1

'
Ehern Rbenania minus 0 .2 . Rütaerswerke minus

0,5. Der Elektromarkt lag nicht einheitlich . Kaum verändert
waren Licht und Krass und Reiniger . AEG . minus 0 .25 , aber Berg¬
mann plus 2 Das Geschäft am Bankaktienmarkt nahm keinen
großen Umfang an . und man kann eber von einer Vernachlässigung
di - fes Gebietes sprechen denn für die fiib -enden Werte kam eine erste
Notiz nicht zusiande. Ried - iae- wurden Adea 0 25 . Banr . Hnoissh . g .n
Eommerzb. 0 .3 (5 ) , Darmst . 0 25 , Dresd , 0,9 , Metallb . 1 .5. Behauptet
blieben Weltbank. Wiener Banken laaen schwach. Oesterr. Kredit
minn -i 0 .2 . W ' ener Bankverein minus 0,5 .Don sonstigen Indultriepapteren erreichten Maschi¬
nenwerte eine merkliche Abschwächung . To gaben Karlsruher Maschi¬
nen 0 .1 . Eßlinger 0 .25 . Moenus 0 .1 nach , während Fuchs und P »korny
leichte Besserunaen aufwiesen. Kraus Lokomotiven aestrichm. Auto¬
akt i e n behaupteten ihren gestrigen Stand . R .S .U . minus 0 .1 , Daim -
ler notierten 4 . Kleyer 2 .6 . Zellstoffaktien gab n weiter nach .V 'chafienburg minus 1 .25 . Waldhof minus 1 .2 . Zuckeraktien un-
reaelmäßia . Frankenthaler 0 .1 gebessert , aber Badischer Zucker 0 .2.
Heilbronner minus 0.1 , O'ssteiner unverändert . Terrainaktien
widerstandsfähiger . Holzmann 0.150 gebessert . Heidelberger Zement
unverändert . Wayß u . Freytag minus 0 .75 . Hedd . Kupfer preishal¬
tend. Leicht rückgängig waren ferner Schuh-Berneis minus 0 .1 , Miag
minus 0.1 . Ihren gestrigen Kursstand behaupteten Julius Sickel
und Voigt u- Häffner . Leichte Besserungen erzielten Metallgesellschaft,
Jnag , Ctoeckicht Gummi .

Am heimischen Rentenmarkt setzten Preuß . Konsols ihr«
Besserung fort . 3 .̂ prozentige plus 10 Milliarden . 4proz. plus 40
Milliarden . Sonst war das Geschäft gering . 5proz . Kriegsanleihe
gaben nur eine Milliarde nach. 4proz . Bayern büßten 25 Milliarden
ein. Ausländische Renten lagen weiter schwach . UngarischeEoldrente 5)4 , 1914er Ungarn 2 .75 , Bagdad 8.62-

Im freien Verkehr war de Umsatztätigkeit ziemlich fleht ,die Tendenz schwankend . Bei bescheidenen Umsätzen hörte man
folgende Kurse : Becker Stahl 8 .75, Decker Kohle 8 .75 . Api 5% , Ufa
7 )4 , Franks . Handelsbank 0 .050—0 .045 Brief . Krügershall 9 . Dt.
Petroleum 16 )4 —17, Ludwigsburger Porzellan 3 , Erowag 0 .3 Chem.
Remy 0 .7. Im späteren Verlauf hat sich bei stillem Geschäft die
Tendenz kaum verändert .

Berliner Börse vom 19. März.
hd Berlin , 19. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -

(
chriftleitung .) Das Geschäft an der Effektenbörse war heute nochssller als an den vorangegangenen Tagen . Die Orders haben selbst

bei großen Bankinstituten einen ungewöhnlich geringen Umfang . Die
Berufsspekulation sieht sich einer vollkommenen Interesselosigkeit des
Publikums gegenüber. Außerdem dauern di « Veikäufe für aus¬
ländische. insbesondere für österreichische und holländisch « Rechnung
noch immer an . Es liegt nach wie vor auf der Börse eine gewisse
Sorge und ein nur allzu berechtigtes Mißtrauen , und das Dementi ,das von interessierter Seite den Gerüchten über Zahlungsschwierig¬
keiten im Metallhandel entgegengesetzt wurde , wird von der Börse
sehr skeptisch beurteilt . Insbesondere beschränken sich die Verluste ,die durch die Verwirrung des internationalen Devisenverkchrs ent¬
standen sind , nicht nur auf den Metallhandel : sie betreffen die ge¬
samte internationale Devisenspekulation und weite Kreise des Ber¬
liner Großhandels . Inwieweit die Beseitigung der Differenzen aus
mißglückten Frankenspekulattonen die Börse noch weiter in Mitleiden¬
schaft zieben wird , läßt sich heute noch gar nicht übersehen.

An der heutigen Börse kursierte das Gerücht, daß das Reichs-
finanzministetium in der Frage der Ermäßigung der Börsenstemvel-

steuer bereits zu einer Entscheidung gekommen sei. Wie uns an zu¬ständiger Stelle mssgeteilt wird , entspricht das nicht den Tatsachen.Cs schweben noch Verhandlungen .Bei Beginn der Börse nannte nian im Effektenverkehr für die in
den letzten Tagen mehr hervovgetretenen Papiere folgende Kurse:

Deutsche Petroleum 17.757, Deutsche Erdöl 60 B . Kriegsanleihe 80Milliarden (stark angeboten ) . Am Markt der nichtnotiertenWerte wurde versucht , eine Bewegung in Sichelaktien hervorzurufenmit der Begründung , daß auch der Sichelkonzern aussichtsreiche Boh¬
rungen vorgenommen habe. Die Börse stand iedoch derartige > Manö¬
vern sehr zurückhaltend gegenüber. Am Montan mark : ergaben
sich erneut stärkere Rückgänge . Hier verloren Bochumer Guß 3,5 , Bu-derus minus 1 .5 , Essener Steinkohlen minus 4 . Harpener minus 2 .5 ,Kattowitzer minus 2. Mannesmann minus 2.25 . Riebeck minus 2.5.Kali werte laaen ( mit Ausnahme von Deutschen Kali plus 2 .5 ) ,ebenfalls etwas schwächer. Am Markt der chemischen Aktien
waren die Kursschwankungen unbedeutend . Auch Elekirowerte
erwiesen sich größtenteils als widerstandsfähig . Akkumulatorenetwas befestigt plus 0,75 . Die Aktien der Metall - und Ma ! chi -
nenindustrie notierten größtenteils zu den gestrigen Kursen.Banken bei stillem Geschäft wenig verändert . S ch i i f a h r t s -
werte abbröckelnd. Hamburg -Cüd minus 2,25 , Hansa minus 1.Ausländisch « Renten unverändert . Inländische An¬
leihen etwas abqeschwächt .

Als eilte Kurse waren zu hören : Dssch. RetchSanl. s Pro ; . 81%, Dsch.Reichsanl . 4 Pro ; . 500, Tisch. RetchSanl. 3% Pro ; . 305 , Tisch. RetchSanl.910 , Prtz . konsol. Anl . 4 Pro, . 355 . Prtz konsol. Anl . 3% Pro ; . 262 , Prä .konsol. Anl . 3 Pro ; . 485 , Ceft. ainort . E . B . 4% Pro ; . 8)4 , Oest . Krön -
Rente 4 Pro ; . 0.8 , TNrk. Bagd .--E .-A. I 4 Pro, . 9)4 , Türk . Dagd .-C .-A. II4 Pro, . 814 , Türk . 400*fr . -2ofc 0 Pro ; . V4%, Ung . © t.-Rtttte 14 4 % Pro, .2A>. Ung. Gold-Rente 4 Pro, . 4% , Ung . St . -Rente 10 4 Pro, . i % , Ung.Krön .-Rente 4 Pro, . 0 .9, ©ittr -ftr. (Pom®.) 2.60 7)4 , Siwösir . (Somh .) neue7, Tchnant .-Rat . 500 Via 5 Pro, . 28 % , TeHuant .-Rat . 500 Pta . 4 '4 Pro ,25,2 . Verkehrswerte . Elektr . Hochbahn 42 )4 , ©cha-ntung 1 , Eanad -a
11)4, Dt .-Anitr . Dampf . 33 , Hamb .-Amer . Packet 31 )4 , Hamtb .-Südam . 3814 ,Hansa Damps . 14 '4 , Kosmos Dampi . 31 , Rordd . Plovd <V4 , Roland 'tnie
21 )4 , © iettiner Dampfer 5 .6, Dereintate Elbe 4.6 . Banken . Bk. elektr.Werte 874, Bk . f . Brau 2 .3 , Barmer B -nkver. 3)4 , Bayr . HYP. Wechsel 414 ,Bahr . BeretnShank 2 .2. Handelsaeselksch. 40 , E ->mmer, -Pr «vakk>ank 554 ,Darmstödtrr Bk. 10 .5 . Deutsche Bank 11 .1 , D' Sronto -Gei --tssch . 1354, DresdnerB »nk 7, Essener Credit 3 .9 , Peip, . Kkcdita-nst . 2 .4 , MItteld . Kredttd , 2 .2 ,Oesterr. Kretdtt 0 .475 , Wiener Bankverein 0 .35 . flndustriegktien©iknilth .-PaNenld. ffiu , Aeenmuialaren Ak-l -rwerke 254 , A . EI . f . Anilin
1314 , Allg. El .-Etes. 1014, Anaw Guano 30 , «(schossend . Papier 251 , AiigSba.-Assrnka . 2914 . Da» . Anissn 17,3 , Basalt Ass .-Gcs. 14ss . D -naer T 'aidaa , 5'4,Bergmann 17, Berl . Anh . Mosch . 12)4 . B erlitt -Burger Eisen 2.9, Berl, -KarlSr. find . 94 , Berl . (wasch . 14 )4 , Btnawerke 4 .4 . Bach"mer Gu0 5114 ,BnderuS Essen 1714 Busch Waagen Bor, . 10K . Bhk Guv 'enw . 354, Casuion
ASVest 154 , Eharl . Wasser VW . Ebem . GrieSheim 14 . (Stiem , von Hrpden5-4 , Emsst Eaoutchone 3.1 , Daimler Motor 4 .1 , Defsa>»er GaS 21 , Dssch -
Ass. Telear . 21 . Dssch.- K ' iremvurg 48V, . Derssichc Erdöl 57^4 , D»nssche Kavel-
werke 2 , Deutsche Kaliwerke 5211 , Darssche Raschiuen 7, Deutsche Werk - 954 ,Deutsche Moltwaren 6,9 . Dssch. Eisenhandel 6)4 . Draht ) , llebersee 9-4 . Dhna -mit Rovcl 8 . Eisenbahnverkehr 1514, Ekberf. Farven 16)4 , Eiektr .-PIeferuna17)4 , El . Picht it . Krass 9)4. Essener ©ssink. 53. flohss>crg , P»ft » . E.o . 6 .8.ss - ldmühle 5 .8 , sselien Gu 'tleaume 28 . Gess-nktr» . Bah . 5254 , Ges . f. et.Untern . 18)4 . TV . Goidschmtdt 14.1 , Görliher Waaaon 6 . Gokhaer Waagen
3ss , Hachethal Dnabt 2 .3 . Hammersen 1 !>v, , .e,ansa piovd 1 .3 . Hgph . G' -rn-ri
Bhöntr 22, Harvener 65 , Harssn, Mas» . 6^4, n . ssrmke 1 '4 , HirschKuvter 36 . Höchster Osa.rden 13D . Hoesch Eisen 44, Hohmlohewerke 35. Ph .Holzmann 8)4, HmnDokdt Mafch. 25-4 , Ilse DeuEhaal 26 , G «vr . JnnahanS
1014, C , A . fl . Kahlbaum 22" '. . Kal» AscherSleben 15)4 . KarlSrucher Mai » .
4 )4 , Kattowitz Berg 39 , © . 53) . Kemp 156 , Klöeknerwerke 44 , Köln-Neuessen
48 , Köln-Rottweil 9)i , Getbr . Körting 1014 , Kraust Lokonrotiv. 7.1 , Pah-
meher 14. Laurahütte 18 )4 . Pink' -Hotm.- Pauchih . 2534 , Pudw . Löwe 46 . E.Poren , 554 . Mannesman » 38)4 . ManSseld Mtie 10 .8 , Dr . Paul Meyer 1)4 ,Motoren Denn 29 . Nationale Auto 3 , NoUiid . WoilkSmm. 47)4 , Oberded - ri
23 . Oberschl. Earo 2674. Oberschs . KekS 52 .5. Oreustein n . Koppel 16)4 . Ost .
werke 27 . Phönix Dwrgtb. 32V, . Pöae Ekekiro 3 . Polvvhnnwerke 5' 4 , Rath ,
aeber W-aa . % Wheftt . Braunkohle 35 .6 , Rhein . Met -Mv. 10)4 , Rhein .Sk-chlwerk« . S3)S. Rh .-Westf. ©pr -nast . 7)4 . Rhenan 'a chem. 8 , fl . D . Riedel
7 . Romhacher Süsse 22 .6 , Rüchforth Rach>1. 1 .7 . Rütaerswerke 15 ' 4 , ©aiWcn »
werk 2 .7 . Galidessurt 23% . ©arotss 1 .8 . ©cheldemantel 26 ©-»fcf . Ba glnk
3754 , ©chlef. Textil 5)4 , ©chubexi ©akzer 1044 , ©che-ch-rt El -ktr , 38 , ©teoen©ossna -nr 3 . Siemens u . HalSke 39)4 . ©^essiner 53a-lk-n 26 . ©iinner -Rt -bech
53, ©töstr Kammaarn 70 .1 , © tagiheraer Kink 374! , Televhon fl . Berliner
5 ' 4 . Tbörls O "ssA>rik 8' 4 . Peonb . Ti et, .3 .6 . Union Gied -ret 9 .4 B -retn .©chuhfepr. VPi, Vogel Tewar . 2.7, Votat Hactiiner 1 .8 , W -ss-regeln Alk-rll°ss )4, R . Wass 1B4 . Keiistoss Wavchos VA, Ztmmermannwerke 1 .6 , Ren
Guinea 5, Otavr Minen 31.

Batiken und Geldwesen.
Bolksbank Ettlingen . Im Gasthaus zum Ritter fand am Sonn¬

tag die 48. Generalversammlung statt , welche sehr stark besucht war .
Herr Vorstand Bächle erstattete eingehend Bericht über das abge¬
laufene Geschäftsjahr, schilderte die Lage und den Vermögensstandder Bank und zergliederte die vorgelegten Bilanzen . Aus der Pa¬
piermarkbilanz mit ihren vielen Nullen ist ein«- sehr bescheidene , aber
innerlich gesunde Eoldmarkbilanz hervorgegangen . Die Eesamt-
garantiemittel der Dank belaufen sicy nach Umstellung auf Eold -
mark einschließlich Reserven 272 .102.— Goldmark bei einem Stand
von 845 Mitgliedern . Wie alle Banken hat natürlich auch die Volks¬bank durch die Inflation einen großen Teil ihrer Substanz eingebüßt ,immerhin verbleibt der Bank ein Eigenvermcgen von rund 80 000
Goldmark und es ist gute Aussicht vorhanden , daß die vorüber¬
gehend entwerteten Eefchäftsguthaben in wenigen Jahren wieder
vollwertig zur Geltung kommen . , besonders wenn der beträchtlicheStand der nur erstklassigen Wertpapiere einer einigermaßen günstigen
Aufwertung unterliegt . Um den Zufluß an Betriebsmitteln wieder
zu beleben , wurde beschlossen, daß ein neuer Anteil von 100 Gold¬mark möglichst bald einbezahlt werden soll Die dahingehenden
Beschlüsse über Umstellung der Stammanteile , der Haftsummen und
Eintrittsgelder in Eoldmark wurden einstimmig angenommen , ebensodie Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates . Bei den
Ersatzwahlen für die austretenen Herren K . Link, H . Vaureithel undW . Renfchler wurden dieselben fast einstimmig wieder gewählt . Fürden verstorbenen Herrn A . Au' enbacher wurde dessen Sohn HerrLtto Aulenbacher einstimmig gewählt . Bei der Position 7 : Anträgeund Wünsche , kam eine recht lebbafte Diskussion zum Ausdruck. Die
eigenartige derzeitige Wirtschaftslage , die Entwertung der Ver¬
mögen, die Aufwertungsfrage gaben reichen Stoff zur Ausfprackie .Das bekannte „Hätte man, , und „wenn man" fehlte auch nicht , aber
man erkannte doch allgemein an , daß das Mögli -Dste geleistet wurde.Ausdrücke des Mißtrauens oder der Unzufriedenheit kamen in keiner
Weife zum Ausdruck . Alle Anfragen wurden fachkick, vom Norstands -
tifch aus beantwortet . Geäußerten Wünschen um Erleichteruna bei
Kreditgewäbrung wurde meitgebendstes Entgegenkommen zugesichert ,wenngleich durch die herrlckiende Geldknappheit auf diesem Gebiete
aewisse Grenzen aezogen sind .

8LSS . Disconto :GesellS(tia (l ü.-6.
Filiale Karlsruhe

Kaiserstrassa 146 , gegenüber der Hauptpost

Depositenkasse Markt •
(Badischet bandelshof)

Wechselstube ßauptbahnhof

Depositenkasse Werderplatz
(Bcke OJerder- und WilhelmsttaBe )

Wechselstube Kaiserstr, 158
(Reisebüro fl . - ö .)

8715

um

Grotzer
Frühjahrs-Pferdemarkt

verbunden mit

Zucht-. Nutzvieh- und zerkklmarkt
in her ehemaligen LfAttesa ««- ,! Kasern », amMittwoch , den 26. Milrz 1924. vormitt . 8 Uvr .Geröiimiae ©tallungen, grobe Reithalle unsBortüdrungsvläbe . 4717
EtSdt . schlaitit » n » Niebdoiamt KarlSrud »

Zu verkaufen
1 N . A. G., B Donner,1 fliat . S Donner
2 *1 bem . 2 ^ bis 3 Donner .5 Laftwaaen -ttndilnger , neu, 2—8 Donner,1 « erc »» e«- CVassiS . 0 Zylinder , 28/95 PS..Untergestell JoSwin , 837a1 Dnx , 6- Siber . Boichlicht und Anlasser . ‘
Eine 38 P8 . fabrikneue Lan « - Zugmaschine .AutBwoblUiaiiB Otter . Liiendnra i. V.

Frankfurter Börse
Staatspapiere

ä°/oDt . Raichsanleihe •
4»,'o k . 18 .
0/j% Relchennleihe■ •
3 °/o Keicbs -Anleüie * •
17 - °,» D. IV a. V . . .
17s°/. v . Vl - fX • . .
1‘/«% Dt. 1. 4. 1W11» • •
4°/o Dt . Schutzgeb . • •
4°/o dto. v. 1914 - • -
Dt . Sparpr.-Anl. . . .
4°/oKone . v . 1914 • • - -
■i 'il % dto. . -
3 °/o dto. .
4°/o Bad . Anl T. Oi • •
3"/« dto . v . 06 u. 09 - -
4% dto. y. 1919 . . . .
3'/» dto. abgest. - - •
17» dto. v. 02 u . 04 - .
4°/. Hayr . fiise.nb .AEl . -
3' s% dto. .
3Vs°/n konf . 81 dto . - -
37t d£o konf . . . . . .
4Vi% Human . 14 . . .

Banken
Badische Bank - •
Barmer Bank». - .
Darmstädter Bank
Deutsche Bank - -
Diskonto -Des . - -
Dresdener Bank
Frankt . Metalibank
Mitteld . Kreditbank
Oest. Kreditanst . -
Khein . Kreditbank
Rhein. Hypbk . . •
Siidd . Diskonto - -
Weltbank Frankf .Wienet Baukv. - -
Wtirtt. Notenbk. -

vom 19. IlSrz .
(in Proz.)

18 3. I
0 .8201

0 725

2 950
2 950
165
360
280

0 .5

0 .850
0 .705

24.25:
3 120,10 751
1105
13.25

7
18.25
2

5.250
3.5
3 .75

121
0 .800
0 350

Industriepapiere
Hapag . 32Nordd . Lloyd . . . . . g 9Brauerei Eichbaum • . 40Adt Uebr. .
Ad tr & Oppenh . » .
Adler Kleyer « . . .
A. K. G, . . . . . .
Anglo Guano « . . .
Ascnaff nb . Zell' toff
Badeuia Weiniieim .
Had . Anilin u . - . -
Bad . Kasch Dnriach
BergmannElektro -
ßingwerke .
Blei n . Silber Branb
Brown , Boveri - - -
Buhring .
Gement Heidelberg •
Chem . Griesheim - •
Daimler Motoren - -
Dt, Eisenhandel • •
Dt . Gold u . Silber Seh.Dt Verlag .
DiDgler .
Uyckerhollu Widm.fiisenw . Kais rsl . • .
Elberf. Farben - • .
Elekt. Lieferung - .
El. Liebt n . Kraft -
Eis . Bad. Wolle - . *
Emag . . .
KßlingerMaschinen •
fittlinger Spinnerei -
Fahr Gebr. . . . . .
Felten n . GmTanme•
Feinmech . Jetter . -Frankf. Pokoruy • •
Fuchs Waggon - » »Gans. Mains . . . .
Golds , hm . Th . • • .
Uritzaei Manch - . >
Grün u. Biltinger » .
Haid u. Ken . . . . .
Hammersen. . . . .Hanf Füssen . . . .
Heddernh . Kupfer •
Hoch u . Tief « . . .
IISchaler Farbw. • *
ilolzmanu Phil. . . .
Holzverkohlung. . .
Hydrometer . . . .

2_8
26

105
285

1 .8
17620
18
4A
2
~
8

3 .5
14
4
6.5

20.250
32

5 75
5.75
21

16 .870
18.6

10 250
18 .7s

0 .9
6 .3

10.250
28 .75
4 .250
I960
14

J3*
32

76

13
76
3

147.
36

115
8 260

19. 3 .
0 .815
0 525
0 .320
0920
0060
2.9

0 .390
0 280
0 .490

0 .740

242
312

10 5
10.5
13

6.25
16.5
22

0 .510
3 .3

li 6

ot

30 5
6 37

40
2.5
27

10
33
23 5

1 .6
16 .5
18 .116

4 .2

3.8
13 75
14
4 .05
6 .5

19.1
5?2
5.5
2 .3

15
16 5
10 5
16
0 .75
8 75
95

27
28

4 .5
1 .9
14

13
31
1675
31
15 .5
11

76
2.9

13.5
l ?-5

7.75

Jnag .
Jnnghans Gehr. - - -
Kammg Kaisers! - -
Karlgrub, Maschinen
Klein u . Schänzlin -
Knorr Heilbronn - -
Kons , Braun • • • •
Krauss 11. Co.
Krumm, Otto . - -
Lahmeyer .
Lederiäbr Spier * . .
Ludw, Walkmühle -
Mainkraft .
Megnin .
Metall w . Knodt - - -
Moenus Mesch . - - .
Motoren Deutz - - -
Mot , Oberursel
N.S .U. .
Oleawerke . . . . .
Peters Union . . . .
Plälz Näh Ksyser •
Reiniger Geh . n . Sch.Rhein; Kiest. . . . .
Rhein. Metall - .
R enania Aachen - -
Rodberg .
Rütgerswerke . . .
Sclilinck & Co. - - -
Schnelle Frankental
Schuckert NürnbergSchnh Berneie • * •
Sehuhfabr. Herz • .
Schulz Grünlack . .
Seilindust.Wolfl . -
Sichel u . Go . . . . .
Siemens Halske - - *
Sinalco .
Siidd . Drahtind. . . .
Stoeekicht Gummi -
Trikot - eh Besigh. •
Thürineer Lief - - •
Uhren Furtwfingler *
Ver. Dt . Oelfabr. - -
Voigt n . Häffner- • •
Volthom Kabel > » -
Wayß u . Freytag • •
Wohlmnth .
Zellet . Waldhof . * -
Zschokkswerke . . .
Zucker Badische - .

„ Fra " kenthal
„ heilbronu •
„ Offstein . . .
„ Bbeingau • -
„ Stuttgart - -

18 . 8.
2 .950
10 .6
14.24. 1
5 .5
75
1 .9
7

3 .250

4 .5
25 .5

0 .9
26

18 .75
6 .1
67 ,
3 .25
3 .1

2650
11
10
8
6

16
9 .250
38

3 1
4 .250
0 990
8 .250
10 .2
7775

0 .925
3 .5
62

37
1 .9
4 .5
4 .75
2

121
2 . 14 .5
4 .14.5
4 .96
4 .8

BerSwer ks -Ak t len .ßsrcelfus
BochumerGuß . . . .
Buderus
Dt.Luzcmburg • • •
KscliweilerBergw . -
GelsenKirchen - - -
Harnener .
Kali 'Ascheraleben •
KaliWesteregeln - -
Mauuesmannw. • . *
Mansfelder .
Oberschi . Eisenbahn
Oberschi. (Caro ) - - .
Phönix .
Übeln . Stahlw. . . .
BiebcckMontan • - •
Rombacher Hütte - »
Salzw. Hellbraun • •
Tellus Bergbau - - -
Ver König - u. Lanrah

Freiveraaebrswerte

8
17.25
47 . 3
72
53 25
65 .25
24
38 .75
11 .9
23 .75
26
32 .5

22
2 .9

19. S.
2 .8

10.5
1
3 -8
5 .1nu
56

44 .5
44

26
24

lh
2.7
2.8
2 .510 5,10 .83
7 3,4 75

15_5
9

363
4
0 .8,7 .25

10.12
4

7 7S
0 930

3.4
5 .2

35 .5
1 .0u

10 .5
h
4 37
48
4

~
5

8 .52
16.5
46 .5
7 ' .553
64 .6
22 .5
11 .25
23.5
25 .532
32
19 8
3.115

Becker Kohle
Henzmotoren • - •
Krttcerslmll Kall .
Lastauto .
Rastatter Waggon

H ertbest . Anleihen
ln Mark fe Tonne hezw stück.

9
4 .5
9_75
7 .5

4.25
9.50
6?50

Berliner Devisennotierungen ,
Die heutigen DeviSennotie

Bad-nw Kohlen -
Sächs. Kohlen . -
Preuß. Kali . . •
Preuß . Roggen . •
floss. Brannk .R, •
Mannh . Kohlen . »
Dollarsch -Anw •
Geldanleihe . •

Berlin , den 19 . März 1924.
rnnffen stellen sich wie folgt :

10
1 .45
36

10 .5

10 .5
1 .45
2 .6
3_6

11

Telegraph. Auszahlung. 18 8.
Geld

24 .
Brief

19. 3.
Geld 1 Brief -

VmRterdam • 100 G. 15571 15648 15511 1558 ?
Suenos - Aires • • • 1 Pes . 1400 1410 14 ■'0 1410
RritRseMntwero . lilOFr . 1726 1734 1796 1804Kristiania • • • - 100 Kr. 5686 5714 5685 5714
Kopenhagen • • 1fin Kr. 6504 6536 6583 6517Stockholm - ■ • 100 Kr. 1107 ? 11128 11072 11128Helfilngrors lOOfinn. Mk. 1057 1083 1057 1033Italien - - - 1805 1815 1776 1784London - • • • • • 1 Pfd. 18005 18095 18055 18145New- York • • • • • 10 . 419 42t 419 421Paris . • • 100 Fr. 2105 2115 2135 2145cchwelz • • • 726? 7293 7?43 7278Spanien • • • • - 100 Pes . 5237 5263 531? 5338Lissabon * - 100 Escuto 1295 1304 1?96 1304iavan - - - - 1 .775 1 .785 1 .775 1 .785Rio de Janeiro 1 Milreis 0 .495 0.505 0 .475 0 .485Wien . 100000 Kr. 608 612 608 612Prag . • • 10(1 Kr. 12? l 1225 1221 1225Jugoslawien 10(1 Dinar 5 .38 5 .42 5 38 5 42fludanest - - lOoom Kr. 6 .98 7 .02 6 .58 6 .62Bulgarien - - • 100 Leva 3115 3 . 135 3 090 3110Dauzig - • • 100 Gulden 7201 7239 7201 7259

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 19 .
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wi

Telegraphische Auszahlungen

März.
s folgt;

18. 3 4 1 ' . 3. ZI .8 H .-4 19. 8 .'4Holland • • • • • • 21425 21400 Mew-York • • • . 580 00 580 75Dmttschland . • • • t.JOPp. ibiii . U1Pp. 1 Bn. Belgrad • • • • • • 7.10 7. 12V»Wien • • • • » • • 81 .50 81 .25 Warschau • • • •
Prag . • • • • • • 16.70 16 76 ' /. Kopenhagen • • • 89 .50 50 50Paris • • • • * • • 29 .00 29 .45 Stockholm • • • • 152.50 153.00fjondon 24 .85 24 93 Kristiania . » » 78 .50 78 .50Italien » - 24 .60 24 .25 \ladrid . ♦ • • • • 72 .90 73 50Brüssel . 23 .80 24 .60 Bnenos -Aires • • • 195 00 194.00Budapest • • • • • 0 .84 0 85 '■’Ofia . . 4 15 4 15

Unnotierte Werte :
Wir waren vorbörslich Kluhr Tirklld .in Billionen Wie pro 1001

Adler Kali. Z10
Api . 55
Bad. Motorlokomotiy werke 6 .5Haidur . 3 .4Becker Kohle . . . . 90
Hecker Stahl . . . . . 85
Renz . . 40
Brown Boveri . 24
itontinontaleHolzverwertg 0 .35Deutsche Lastauto . . . 30
Deutsche Petroleum , . 160Germania Linoleum . . —
Grindlor Zigarren . . . 3 .3Großkraftwerke Wärtthg. 2.5
Hansa Lloyd . . . . 16
Heldburg Vorzugs-Aktien 480Jme . . 26Itrerkrafi werke . . . . 22
Kabel Rheydt . . . . . 88Kammerkirsch . . . . 0 65Karstadt . . . . . . . 30Knorr . . . . . . 70Kriicershall . 90
Landeswirtschaftsstelle , 07
Melliand Chem . . . . . 8 .5Meuerer Spritzmetail , . 5 8
Moninger Brauerei . . . 300

Werten sind

330

4
10
95

0 .45

3.8

20
500

32
26

0.75
80

95
65

Wir waren vorbörslich , fsr fsrt .
in Hillionen Wk . pro 100

Offenburger Spinnerei . . | 300 IPax, Indust. n . Hdl . A. -G . 0 .7 0 .9Petersburger Intern. . , 28 35Rastatter Waggon . . . 80 90
Rodi u . Wieneuberger . . 140Russenbank . 60
Schuvag . P .5Sichel . . . . . . . 95Sloman . . . . . . . 160Tabakhandel . . . . . 0 .28 0 .35
Toicheräber . 28Textil Meyer . . 8 .5 9 .3Purbo Motoren Stuttgart 0 6 0 .9Ufa . 70Zuckerwaren Speck . , 6
Wertbeständ . Antag .
5°/0Bad .Kohlen Wertanleihe
li */. Mannh Kohlenwt.-Anl .7 »i«Säehs. Brannawt .-Anl .•Wo Rh .-Main-Don.-Goidanl.ä ’/sNeckarwerke Goldanl
5 BloPrenss. Kalianl. 1U0 kg
.VisSachs IJoggw .Anl . Ztr.
.V’/oSüdd . FestwertbaMkObl .6% Freiburger Holzwort¬

anleihe pro Festmeter .
In sonstigen annotierten

Karlsruhe
Kafl -Ffiedficlislf. 2B

115
ll .§

1 .8
2 §25
3

1.7
30

wir stets kulant Käufer und Verkäufer

10
10
1 .32 .2
2
2.5
1 .2

Baer & Elend



SpöhrerscheHöhere
.

Luftkurort im wilrtt. Schwarzwald
Bedeutende Priv»tlehr »nst»It mit SchQlerfaelm , 300 Scbhler

(Tanritlsahtailnmr (auch für Damen ) : Jahres -u Halblahresklassen , HandelsuflUU isautviiiuiu akadem[Äi praktisches U . banesKontor (Musterkonto« !
R ' alabieilnne : Vorbe ' eitun s für Uebertritt in die Staatsschulen und

_ , die ReichsTerliandspriifung. A17I3 |
Aulnahme vom 10. Lebensjahr ob . Gute, reichliche Terpflegunc.
Druckrachen durch die Soh Ölleitung. Neuaufrabme : 23. April. |

Unsere Tages- und Abendkurse
beginnen jeden 15 . und 1 . des Monats .
: : “ Anmeldungen täglich . :: ::

Näh - u . Zuschneideschule
Geschw . Morlock , Marienstr. 45 , II .

4707

Herren - , Burschen - und
Konfirmanden -Anzüge

zu bekannt billigsten Preisen
j Anunhluntf itMtatlet .

R . Billig
4701

Herrenbekleidung ,
Kniser » lrns * e 4t .

Briefumschläge liefert rasch und billig
Druckorel der Bad . Presste

säiiiiiHiU 'ii«iiiiiiiMnitiaiiiiiiiitiiiiiiiiinii,iiitfiiiiii|inMNiHKmMi«siisism>4NMt|4'piki)e*r<rim ?

bis zu 100 Millionen Goldmark
an Konzerne und Firmen
gegen gute Sicherheit bis
zu einem Jahr fest

j zu verleihen
I Eilangebote unt , Nr . 4389 an die Bad . Presse .

'infiuiiiiiiiiifüiiiiiiiiiiwiifiiiiiiiiiiiriiiniimriii

Air Hilfskraft fttt nttfet Vroiekteuvstr »
tuchen wir füngeren

Techniker
Absolvent einer techn. MitteUSul « , Werkstatt -
prariS und Nealfchuidlldui g Bedingung . Nur
schriktltche Angebote erbeten an AtLl » - Büro ,

_ 473 »
Branchekundigen

Kaufmann
für die BerkanfSabteilung einer

Eleklro - Grvtzfirma
zum sofortigen Eintritt gesucht .

AuSfü '-rl Anaebvte mit Lebenslauf und Zeug -
ntS - bichriften » nt Nr . 4532 an die . Bad Presse " .

Größeres . Aobrikgejchäst der
Eisenbranche in Laden

s«Lt zum möglichst baldigen Eintritt einen
selbständrgen deutschen und fremdsprachlichen

mit perfekten Kenntnissen der sranzüssichen und
englischen Sprache , sowie möglichst auch noch der
ivantichen und Italienischen , für dauernde 8 <»
ichässtlaung . _West . Angebote mit näberen » naaben der bt »-
berlgen Tätiakeit » Nr . 82ua «n die . « a » Presse ".

Wir suchen einen durchaus gewandten

Faklurislen
»er in der G «obeiieub «» u >de bewandert ist . weil .
Angebote erbeten u . Nr . 4727 an ftte « ad. Presse .

V^ K

Alt angesehenes

Rheimveinhlnis
lucht leine Vertreterorgantfation umzu -
gettatten auf Verkauf an

Hotels, RestaurimtS. Kabaretts rr . ic.
Her »«« mit nur vorzüaltchcn Re¬

ferenzen für Ä N d e N gesucht.
AuSfübrl . Angebote unter Nr . A082

an die » Bad . Presse " .

LeistungSfävige GrostHandlun » sucht per io !.
gegen Gebalt u Provision tücht., branchekundige »

Berlreler (m)
kür Stadt - u . Landtour , «um Besuch der Droacrle -
und Kolontalwarenaelchä <te . Bevorzugt werden
loiche . die bereit « mit Erfolg gearbeitet baden .

Offerten uut Nr . 47»« an die Badt ' ibe Presse .
Nu « einoefttlme

Provis . - Reisende
für erstklassige Schuhcreme gesucht. 9ö6a
» anS Naumann . Heidelberg , Bostiach 187.

werden rasch « nt sauber
angesertigt ln der

Badischen Presse

Rn Kindes Statt
wird 5 Wochen alteS ae-
nind . Mädchen abaegeb
Angebote uni . Nr B76S1
an die Badische Presse.

Junger KaulrchniKrr ,wit mindesten « 4 Seme¬
stern Bauaewerkeschnle .notie Haiiöichrtst , Ma >
'chinenichre ' en . mögt
aelcrnier Maurer , « an -
» nd Büro - tzrart « , lowrt
* on « augelchäkr in Mil -^ telbade » geinebt . Anae -
bvie mit selbiigelchrie -
benem LebenSlous . Licht¬
bild . G - baltSansvr . und
Zeuanissen u. Nr . v«Ia
an die . Bad . Presse erb

. hm Beinche der Fn -
auiir ' e, Maierkunoschasl

Tapeziere suche Ich
^» «btiggn 4807

Vertreter
Irans tuioald, Karlsruhk
^ oetbektr 28. Tel . 8316 .

Hausierer
?ür Waichmittel u . i . w.
?ei hohem Verdienst ae-
fucht . Anaeb . unt . Nr 4308
an die . Badische Presse "

Vertreter
solide, redegewandte ,
auch Nlchtkauslci' Ie , find,
dauernd sehr boh. Bcrd .
d . Vertrieb eine« v . Land-
Wirtsch .- Ministcrium ge¬
nehmigten landw . Kon-
sumartikclr . Anmeldun¬
gen unter Nr . » 7509 an
die Badische Presse.

Ich lache bet donem
Verdienst et >en tüch¬
tigen , gut « tngesübrten

l
Benno Daube .

Kö niaSbach i. V .
ffobakmnrra - Greßhendlggg .

Telefon Nr 53 . » »»

Elektro - Mmm
tllchtiaer per sof . aeiuckt
Offerte mit Zemniisnb -
tchrillen unter Nr . 4745
a >t d >e »Bad . Presse" erb
Schnei er
tüchtiger sof . ges B7SSt

Kr . Ebrmaun .Adlerstresse 18.

^Möbelftireiiier
(ftr Fournlermödel nach
Zeichnung aeiucht . AS»6

Roo>l & Beiler.
w . m. b . H . Karlsruhe ,Werk Gottesauer

Kater » , .
2 lüchlige

Melallfchleiser
fveriell für Fahrrad - und
Herdteile loiort gesucht.Nur tüchtige « rüste
wollen ffch melden .Geier , Scherrftr . 14
Galv . Anstalt u . Ntetall -

schleiseret.

Kleine
Anzeigen
haben In der „Badischen Presse “ ,
der weitaus meistgelesenen und be¬
deutendsten Zeitung unseres Landes

größten Erfolg
Private Gelegenheits -Anzeigen , wie
Kaufgesuche u . Verkäufe / Zimmer -
Angebote und -Gesuche / Tausch -
Anzeigen / Stellengesuche / Verlust -
und Fundanzeigen berechnen wir mit

50 % Nachlaß .

Leistungsfähige
Wein - Großhandlung

tn Worms a . Rhein
(mit eigenem Weinbergbesitz im Wormser Liebsrauenstift)

EpezialhauS für Rhein« und Pfalzweine , sucht

WM" tüchtigen "MgVertreter
für Karlsruhe » Bruchsal , Dnrlach und Pforzheim .
Nur solche werden berücksichtigt , die beim Handel, Hotels
und Weinstuben bestens eingesührt sind und in den lebten

Jahren mit Erfolg gearbeitet haben.
Gefl. Angebote erbeten unt . Nr . A673 an die . Bad. Poesie ".

ausschliesslich aused/enörient-'Iäbaken.

I
welche gute Vorbildung haben , sucht ( ofort

Kamlnschnkldrrki A. Weiler ,

Wohnungen
sowie X« nUf)tt>ofiMttitacN tn allen Teilen der
Stadt iowie auSwürt « . „ « 7360

Kaiserstrabe 24. 8 Trevpe «.
, *» 100115 . » - »;. ! und »- ' .7 ll „ r -

Kaiserstrabe 157. » 7697

Junge Mädchen
im Auskleben von Etiketten bewandert .
Und «» dauernd « Beichilitiauu « .

Trofibrennerel „ Heidaertra "
Heinrich Baer & Söhne

Kakl -Wtlbelmktr . 26. 4762

Wohnungstausch .
Schöne sonnige 3 Zimmcrwohnung gegen cven-

solche oder gröbere zu tauschen gesucht . Angebote
I mtt Beschreibung unter Nr . B751V an die Bad . Pr .

Ziinger Kaufmann
aus d . Maschinenbranche,
gestützt aus gute Enipseh-
lung u . prtma Zeugnis ,
sucht per sofort oder
!p !i:cr Stellung als
Lohn oä .Kontokorrenthuchbalt.
Angeb . uni . Nr . B7959
an die .B ad . P resse " .-
Adgebavker Beamter

sucht paffende
Belchastigung.

Geil . Angebote unter Nr .
» 7391 an die Badische
Preffa erbeten ._

Sür
fiffnnmrrn«,

Haas - and KSchen-
gkrate-Gkschäst

wird zu Ostern

Lkhrlmg
mit guter Schulbtl -
duna gesucht .

Offert , unter » <752
an die . Bad . Preffc

Gitrtncr -Lebrltng 1
Ein lunaer . kräftiger

Bursche mit « nt, Schul -
bttduna , welcher Lust bat .
die (Sürtnerei gründlich
»u erlernen , kann unter
günlt . B ding , z» O'tern
od später « intret . Karl
Ball . Gartenbaubetrieb .
Ga aena « «Mliratall .
Wv* Malerledrtina .
auf Ostern aesixbt . » 78«6
EmU G » ««I, Mal « »-
meiste» . Waldstr . 24.

Eiektro -Lekre
offen. Offerte mit Schnl -
zeugnteavichristen unter
Nr . 4744 an die . « ad.
Preffe " erbeten .

Jüngeres

Fräulein
aus guter ffamilie , mit
schöner Handschrill, >»
Buchführung und Korre¬
spondenz perfekt , das
auch im Laden mlthstsen
kann, sür kunstgcweröiich.
Geschäft gesucht . ES wol¬
len ffch nur gute , an
VünkttichcS und sauberes
Arbeiten gcwöhnte Fräu¬
lein melden . Angebote
mit Bild . GedaltSanspr .
sowie seitheriger Tätig¬
keit unter Nr . B7691 an
di« Badische Prell «.

Zum 1 . April
sauberes und steihigeSsauberes und steihigeS 4621ädchen

gesucht Hank , Amklienstr . 8g.

Zv Arbeiterinnen
sowie Lehrmädchen sofort
gesucht

Jos Mühlderger ,
Damenichnetoer ,

Biktortattr . 1 . » 7610

Tücht . W - Ist» iih «rln
«um Anferttaen von
Damenwä ' che auher dem
Haufe gesucht. Offerten
erbeten unter Nr « 7599
an « ie . Bad . Prrffe ".

Gesucht nach N «« » « dt
a . Haardt tNbetnvsatri
eineiWigeNihin
ein ZivnnermöSi'.
da6 auch etwas näben und
sticken kan » , - eaen voven
Lobn . Nur fotch«. die gute
Zeugn . aufweti können ,
wollen sich melden bet
Frl. Hanna Friedrich,

Karlsruhe ,
Helmhoitzstr. 5,2 . St
nachm »wisch . 3 u . 5 Uhr .

Weaen Verbetratnng
meiner langiäbr . Köchin
suche ich »um l . Avrit eine
tüchtige , »uoerlässtg «

Köchin
mit guten Zeugnissen .
Vorzuftell . morgens .vor
10 Ubr . 1 - 4 uno nach
8 Ubr abend » . « 744b
Krau Fr «drichStraus ,

Veethovenstratze 4.

Mädchen findet gute
Stell « in kleinem Haus¬
halt sofort oder später.
Mühle , VinzenliuSstrahe
Nr. U paot. . » 7668

Gcsuckst ans 1 . Apr -.l gut
cmpsohlcneS, perfektes

Zirnrcsrmäiften
das servieren, nähen und
bügeln kann, in sehr gu¬
tes HauS . Zeitg - mätzer
Lohn . Dauerstell . HauS-
kteidung wird gestellt .
Vorzustcllen zwischen 2
biS 4 Uhr. Stcsantenftr .
Nr . 96 . NI . 4617

Ardenti . stethtges
Mädchen

mit « Uten Zeugnisten
sofort oder 1. « prü
gesucht Bor, « stellen
14 - 3 Iködl . Hilda -
Promenade 4. II . « tu ,

Junges Ehepaar su
zu AprU ein in Külde
HauSb . ersahrenes , sai

Mädchen .
Angebote unter Nr . 4", _
an die Badische Presse.

Tüchtig. Alleinmlchtli
« «sucht .

Kräftige » Mädchen
15— 16 Jahren au » «
Familie , welche « , » 1
schlafen kann , »u ki ,
Familie »ur Mtthili
HauSbalt aeiucht. *

Sttngeres MiwAn
gesucht täglich einige
Stnnden sür Ktiid und
Hausarbeit . Zu erfragen
unter Nr . B7705 in der
Badische» Prell «.

Herr sucht Kerirrtung
irgend welcher Art . Ka»
vital . lowte Lagerraum
sieben »ur Verfügung .

Offert . n u . Nr . « 7400
an die . Nad . Preffc " erb

Sdiriftl. Hein^rhit
lesucht. Angebote unter
l! r . B7657 an die Ba -

dischê Preffe erbeten . _
Tücht. HctzungSmontrur ,
Hochdruck , gcl . Schlosser,
sucht Stellung oder sonst .
Vertrauensposten , ffmtf.
kann gestallt werden
Angeb. unt . Nr . B7379

an die Badische Presse.

Abgeb. zuverlässiger, noch
rüstiger Werkzeug- und
Maschinenschlosser , der
nur in Grotzbetrieb sällg
war und viele Jahre ein
Werkzeug- und Matcriat
lagcr rmlcrbalten . sowie
Repar . ausgesührt hat ,
sucht , gestützt aus I » .
Zeugnisse, einen Posten
am hiesigen Platze bei
Grobbetrieb oder » ff . Ge¬
schäft als Lagerist, Vcr
walte» oder Leiter einer
FMale per sofort oder 1 .
April zu übernehmen .
Aus Wunsch persönliche
Vorstellung . Angebote un
ter Nr . 893a an die Ba¬
dische Press« erbeten .

Jg . Mann sucht Stelle
als
Laufbursche.

Angebote unt . Nr . 357692
an die Badische Presse.

ZvMUril
in all . Zweig , d . HauSb ..
Garten - u . Näharbeit er¬
fahren , sucht ans . Mai
Stellung i . nettem Hause,
wo Mädch. geh . wird , bei
Fam .-Anschl . u . Gehalt .
Kleinstadt bevorzugt .

Magda Martens ,
Blankenese b . Hambura .
Caprivistr . 12. 943a

Fraulein
23 Jahre alt , welches bis
jetzt im eigen,-» SebenS-
mlltclgcschäst tätig war ,
sucht Stell « als Bertäu -
fcrln . Angebote unter
Nr . 951a an die Badische
Presse erbeten .

aibt schreib-
gewandtemWelches Geschäft

strebs., mittl Eisenbab " beamten

Beschüfiigung
Junger Kaufmann,

21 Jabre alt , sucht Stellung auf Büro . Lager oder
Ervedition gleich welcher Branche . Beste Zeug -
ntsse vorhanden . Angebote unter Nr . 8»0a an die
. Badische Presse .

ü Welcher Betrieb
«Aussteuer - oder Weibwarenaeschäftl

gibt Nüh-Keimarbett ?
0 Gest . Angebote unter B7405 an dt « . Bad . Presse "

; 3«nlle Lehrerin
sucht aus 1 . April Stelle

n als Hauslehrerin oder
, Erzieherin . Angebote unA ter Rr . » 7395 <m dw

Badische Presse.

Schöne grosse 3 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde .
Balkon , Veranda , elektr.
Licht . GaS , in der West¬
stadt, gegen solche in der
Südweststadt oder in d .
Nähe zu tauschen gesucht .
Angebote unter Nr . 4728
an die Badische Presse.

" Tü « tiae . perfekte
» Friseuse

lucht Stellung . Ana . unt
JJJ B7I50 an dte « ad . Presse

g
Zimmer

zu vermieten . Wielandt -
tratze 10 , I ._ » 7687

IWliertn Zimmer
»u vermieten . Wilhelm-
strahe 56, pari . » 7660
Gut möbliertes Zimmer

an solid. Herrn ans 1.
3lprA zu vermiet . Näb , _
Luisens» . 20, Pt. » 76071 an Me Badische Presse.

Zimmer .
leer u . möbtteri , sonstige
Räume vermiltclt Zen»
trolbür » Hlrschstr . 7 , ii .

ZZimmer-
Wohnung

mit Zubebör tn beste«
Lage der Stadt sofort *«
vermieten . Bedingung :
Mödclübcrnahm « . An¬
gebot« unter Nr . B7649

Lagerschuppen
ca. 800 am . mit (» let » ans» li,b . zu » erkauf «« ober
auf >. Avril , « » ermfeten . , « 7690

Nähere * L - oonldstr 87 . 2. Gf von s — 8 Uh»

Geräumige
6 Zimmerioohnuno
in schöner Lage v . kleiner
ruhiger Familie zu mie¬
ten gesucht , eventuell
Kauf eines kleinen
Einfamilienhauses

mit 4— 5 Ar Garten an
ivahnstatton . Anzz-dote
mit Preisangabe unter
Nr . 948a an di« Badisch«
Presse erbeten ._
Eine Oahresmiete

Daraus !
3 Zimmeiwohnnng oder
ähnl . bcschlagnabmesret.
i . g . Lage von f . Ebe
paar gesucht Angebot«
unter Nr . B7340 an dir
Badische Presse.
Hol .-Wachtmeister sucht

eventl . 1 oder 2 leere
Zimmer mit Kochgelegen¬
heit . Angcb . unt . » 7409
an die Badische Presse
Kinderloses Ehepaar m .

Vordrlnglichkeitsk. sucht
2 Bimmerroolimuiq
mit Zubehör . Slug . unt .
» 7597 an die 35ad . Pr .
Ruhiges älteres Eüev.

sucht schöne 2 Zimmcr -
wohnnng in gut . Haufe.
Vordringliltckeitsk. vor¬
handen . Angevofe unter
Nr . B7766 an die Ba -
dislbe Presse erbeten .

Ruhiger junger Herr
sucht
fettr aut mSdl . 31m
elektr . Licht . Schöne, ru¬
hig« Gegend vorgezogen.
Angebote nnt . Nr . B7629
an die Badische Presse.

, Gebiläet . Ehepaar .berusStäijg . sucht
gutes

]fzi!
mit Wohnzimmer
nicht « eötnauna
Ohne Küchevbeiiü -
tzuna . Augeb . unt
Nr . « 7655 an die
« ab. Presse erbet

(fin « Sdtiar «»»

Zimmer
Nähe Durlacherlor . von
verusitätlaem Fräulein
sofort gelacht . Angebot «
unter Nr 4760 an dt«
. « aäische Presse ".
Jung . Mann sucht eins. *

möbliertes Zimmer.
Angebot- unt . Nr . B7688
an die 3>adischc Presse.

1 oder 2 gut möbliert«
Zimmer

in besserem Haus« des
Zeinr . sucht Ingenieur
sofort. Angcb . unter Nr .
B7670 an die Bad . Pr .

möbliertes Zimmer.
von besserem Herrn so¬
fort gesucht . Angebot«
unter Nr . 4737 an dt«
üffadisch« Presse erbeten . ^
SuitgcS Wmr !>

E
leere Zimmer , dinge»,
unt Nr « 7192 an die
, « aä . Presse " .
Jg . Ehepaar sucht
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Musikalische Wunderkinder.
, Don Kurt Gtemtts « Hamburg .

Wenn von musikalischen Wunderkindern die Rede ist, so wird ge¬
meinhin an erster Stelle der junge Mozart erwähnt , der bereits als
Sechsjähriger seine ersten Kompositionen spielte. Sein Klavierspiel
trug ihm im gleichen Alter den Beifall des österreichischen Kaiser¬
paares ein . Die Klaviersonaten aus seinem achten Lebensjahre
erschienen bereits im Druck. Das bekannte und heute noch viel auf¬
geführte Singspiel „Bastien und Dastienne" schrieb Mozart im Alter
von zehn Jahren .

Auch von Händel weist man , datz er im Alter von sieben Jah¬
ren zu komponieren begann , und Beethovens erste Sonaten
gehen in fein elftes Lebensjahr zurück, während Rossini mit
zwölk Jahren seine erste Oper herausbrachte .

Diese Namen sind uns alle aus der Musikgeschichte geläufig als
die schaffender Künstler . Ihnen gegenüber treten .die ausübenden
jungen Virtuosen mehr in den Hintergrund . Das ist erklärlich : Ihnen ,
deren Wirkung nur auf eine kurz befristete Spanne Gegenwart ein¬
gestellt war , flocht die Nachwelt noch seltener Kränze als dem Mimen .
Nicht die Kunst, die dauernd nachwirkende Leistung kam hier in Be¬
tracht , sondern eine Virtuosität , deren gröhte Besonderheit in der
grasten Jugend des kleinen Künstlers lag .

So sind die einst so gefrierten Brüder Eichhorn aus Neuses bei
Eoburg heute vergehen . Der Vater war ein Leineweber gewesen
dessen Neigung ihn zur Musik trieb . Er war zweimal verheiratet
und hatte aus jeder Ehe einen Sohn . Gottfried Ernst war 1822
Earl Eduard 1823 geboren. Der Aeltere lernte schon als Dreijähriger
die An^angsgründe dse Klavierspiels . Im nächsten Jahre bekamen
die beiden Buben zu Weihnachten jeder eine ganz geringwertige
Geige. Als der Vater eines Abends heimkam, hörte er die beiden
Knaben einen Militärmorfch aus dem Gehör richtig Nachspielen . Es
ergab sich, dast die Instrumente sogar guintenrein gestimmt waren
Der Vater unterrichtete die beiden Knaben , die ebenfalls musikalische
Mutter lernte Eello spielen, so dast man ein vollständiges Quartett
im Haufe hatte . Man hörte am herzoglichen Hofe davon und die
beiden Knaben gaben dort zur grasten Befriedigung der Hofgesell¬
schaft rin Konzert . Eine Kunstreise noch Bamberg , Nürnberg , Mün¬
chen und Augsburg brachte auch reichen klingenden Lohn. Die beiden
unglücklichen Kinder hatten aber keine guten Tage , denn der unge¬
bildete Vater behandelte sie auf das Erbärmlichste , um sie für die
Oeffentftchkeit möglichst virtuos zu dressieren. Ernst Eichhorn wurde
als Zwölfjähriger von Sachverständigen Paganini und Spohr in
der Technik gleichaestellt: - „Heber alle Wunderkinder ragt er hervor !
Alles , was zur höchsten Virtuosität gehört , leistet der bewunderungs¬
würdige Knabe auf einer kleinen Violine , welche im Ankäufe vier
Groschen gekostet hat . Ohne Geige ist er ganz Kind und ganz und gar
Mensch , mit dem Instrumente in der Hand aber ein überirdisches,
dem Vater ganz entgegengesetztes Wesen, ein liebenswürdiger Engel .

"
Spohr . Läfont . Maifeder , Möser und andere wandten dem Knaben
ihre Aufmerksamkeit zu. — Der jüngere war ein achtbares Talent ,
stand aber im Schatten des größeren Bruders .

Das bekannteste Wunderkind englischer Abkunft war der 1775
in Normich geborene William E r o o t ch . Sein musikalisches Talent
wurde schon in seinem zweiten Lebensjahre offenbar . Der kleine
William war noch nicht drei Jahre alt . als sich die Zeitungen schon
mit seinem musikalischen Talent beschäftigten: sein Klavierspiel liest
einen zweiten Mozart in ihm vermuten . Die größte Schwierigkeit
bestand darin , das Kind zum Spielen zu bewegen, wenn es nach
Kinderart eigensinnig war . Dann legte man ihm wohl mit guten
Worten ein Stück Kuchen , eine Frucht oder ein Bilderbuch auf das
Notenpult . Es schien oft, als wüßte der Knabe nichts von dem, was
seine Händchen taten , so muntere und mutwillige Streiche trieb er.
Aus dem Wunderknaben wurde nichts als ein achtbarer Musik¬
theoretiker . Von Statur blieb er klein und vedwachsen und pflegte
die Violine nach Alt des Cellos , wie es auch Earl Maria v . Weber
tat , zwischen den Knieg zu spielen.

Der Name der Sänerin M a r a hat noch heute einen besonderen
Klang . Auch diese wurde schon in frühem Kindesalter entdeckt . Sie
war 1749 als Gertrud Schmählich in Cassel geboren. Im Hause des
Vaters , eines armen Teufels von Stadtmusikus , war die Not zu
Haus ; noch nicht einmal gegen Rachitis des Kindes konnte etwas
getan werden . Mit vier Jahren versuchte sich die Kleine auf einer
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Violine , die dem Vater zur Ausbesserung übergeben worden war .
Der Vater merkte nach einiger Zeit , datz das Kind ungewöhnlich
gutes Gehör hatte , und brachte es bald dahin , daß sie zusammen
kleine Duette spielten . In Frankfurt a . M - fand die Kleine Gön¬
nerinnen . Mit neun Jahren gab sie ein Konzert in Wien und kam
auf Empfehlung des dortigen englischen Gesandten nach London.
Selbst die Königin war erstaunt über das Spiel der kleinen Deut¬
schen,- aber ihre gewaltsame Körperhaltung beim Spiel erregte
Heiterkeit und Mitleid . Auf Anregung von Kunstfreunden nahm sie
Gesangunterricht . Hiller , 1766 Direktor des großen Konzerts in
Leipzig, verpflichtet sie als Sängerin . Ihr Gesang wird dem der
Malibran und der Eatalani an die Seite gestellt. Später holte sie
Friedrich der Große nach Berlin , wo sie den Taugenichts Mara
heiratete . Von den Wunderkindern ist sie eins der wenigen , deren
frühe Leistungen die Hoffnungen ans später nicht enttäuscht haben . —

Im allgemeinen handelt es sich bei den musikalischen Wunder¬
kindern mehr um bedauernswerte geistige Frühreife und äußerliche
Virtuosität . Für die Kunst haben sie in der Regel keinen besonderen
Gewinn bedeutet .

Heute sind die musikalischen Wunderkinder selten geworden, —
weil die Nachfrage danach fehlt . Die Wunderkinder von heute be¬
tätigen sich als — Filmschauspieler !

Lohelanö .
Don Margaret « Zündorsf .

Will man der Schule in Loheland gerecht werden , so muß man
viele Voraussetzungen und alle aus der Beschäftigung mit Körper¬
kultur und Frauenerziehung für diese Angelegenheiten gewonnenen
Maßstäbe zu Hause lassen , nur so kann man unbefangen genug wer¬
den, um neue Eindrücke aufzunehmen , und aus ihnen Wertungen zu
gewinnen . Denn dieses weltliche Frauenkloster vor der
Rhön — Tänzerinnenkloster hat ein Enthusiast es genannt , das
ist es jedoch nicht — erhebt den Anspruch , ein Novum zu sein, und ist
sehr bemüht , hierfür den Beweis zu bringen .

Und so ist denn alles darauf angelegt , die seelische und geistige
Entwickelung der Loheland -Mädchen zu fördern — auf dem Umwege
über die Weckung des Bewußtseins von der besonderen Körperlichkeit
der Frau . Sicher ist , daß völlige Beherrschung des eigenen Körpers
bis in den letzten Muskel und in den letzten unbewußten Antrieb
hinein auch gewisse geistige Kräfte entwickelt und Energien freimacht,
deren Hemmung leicht zu seelischer Verkümmerung führt . Ohne
Zweifel birgt aber eine fast ausschließliche Beschäftigung mit den
funktionellen und ästhetischen Möglichkeiten des eigenen Körpers
auch manche Gefahren . Diesen nun versuchen die Lohenländerinnen
dadurch zu begegnen, datz sie alles , was die Bequemlichkeit des täg¬
lichen Lebens zu fördern geeignet erscheint , bis auf einen geringen
Rest — der den Gästen dann zugute kommt — ablehnen und indem
sie die aus der Gymnastik gewonnenen Erkenntnisse über Bewegung

ämd Kräfteverteilung bei tüchtiger Arbeit in Haus und Garten und
Werkstätte nutzbar zu machen suchen. Der Tag beginnt sehr ftüh ,
für manche der jungen Mädchen, auch im höchsten Sommer , mit dem
ersten Sonnenstrahl . Denn da das Haupthaus nur wenige Schü¬
lerinnen aufnehmen kann, wohnen die meisten in den benachbarten
Dörfern , und da manche Mädchen in der Wirtschaft Mitarbeiten , so
heißt es für sie schon zeitig einen Marsch über Land machen . Im
Haupthaus wie in den Bauernhäusern sind die Wohnungen denkbar
einfach , nur das Notwendigste wird gegeben, was darüber hinaus
gewünscht wird , muß die Schülerin selbst beschaffen , oder besser ge¬
sagt, mit möglichst geringen Mitteln selbst Herstellen . Die Schule
besteht erst seit einigen Jahren , seit ihrer Aussiedlung aus dem zu
den Lietzschen Landeserziehungsheimen gehörenden Schloß Bieber¬
stein. Ihr äußeres Gewand ist noch ein vorläufiges , und so ist es
kaum möglich über manches, was einem daran mißfällt , abschließend
zu urteilen , ohne vielleicht ungerecht zu werden . Auch wird ein junges
Unternehmen für den Anfang nicht ganz ohne Originalität erscheinen
mögen, die ja häufig ein stärkeres Werbungsmittel ist , als positive
Ergebnisse allein es sein würden .

Aber auch diese sind vorhanden , wenngleich auch sie zuerst ein
wenig absonderlich in die Erscheinung treten . Und zwar sind es die
Schülerinnen selbst . Man trifft zum Beispiel am Bahnhof Fulda
ein junges Mädchen in einem einfachen aber nicht Dirndlkleid aus
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hübschem Stoff , das Haar ist glatt gescheitelt , die Füße stecken in
weiten , weichen Schuhen und auf dem Rücken trägt das sehr gesund,
aber auffallend verfeinert aussehende junge Ding einen Rucksack , der
einem Kohlenmann Beschwerde machen würde . Die Ruhe , Sicherheit
und liebenswürdige Bewußtheit , die den Ausdruck des Gesichts und
jede Bewegung prägen , verführen zu dem Urteil : spiritualisierter
Wandervogel . In der Unterhaltung ergibt sich dann , daß man eine
Loheländerin vor sich hat . Sie war verreist , ist seit vier Uhr morgens
mit der Bahn gefahren und läuft am Nachmittag noch den fast zwei¬
stündigen, staubigen , sonnigen Weg von Fulda über Dirlos zur
Schule zurück, einen Weg , der , wenn man ihn fährt , abgesehen von
der herrlichen Aussicht , keine Genüsse zu geben hat . Und wird am
Abend getanzt , dann tanzt eine solche kleine Spartanerin noch ebenso
unermüdlich , wie sie gelaufen ist , seit Sonnenaufgang Garben ge¬
bunden , gewirtschaftet, gehandwerkert oder gelernt hat . Müde ist
man in Loheland überhaupt nicht , nach dem längsten Marsch hockt
man noch auf orientalische Art um die Speisenansgabe und erhebt
sich nach der Mahlzeit mit einer Grazie , die elftes der anmutigsten
Geschenke der intensiv betriebenen Gymnastik ist. Aber dafür , daß
tyan nie müde ist, kann man auch so ungefähr in jeder Situation
schlafen. An einer Wand oder stundenlang im Heidekraut vorm
Hause, in eine Decke gewickelt auf hartem Dretterboden und trotz
Hitze, Mücken und Spinnen in heißen Nächten auf einem Ctrohsack
auf dem Hausbalkon . Und wenn man aufwacht, ist man ausgeruht ,
etwaige Rückbleibsel von Schlaffeligkeit schwemmt die Dusche weg.

Angenehm berührt der sanfte , freundliche Ton der Mädchen
untereinander . Nach Ihrer Versicherung gibt es im Haus« kein «
Rankünen . Man zankt sich auch nicht, Meinungsverschiedenheiten
werden sachlich ansgetragen . Man sucht einander zu verstehen und
respektiert und fördert jede wertvolle Besonderheit . Das verringert
die Gefahr geistiger und seelischer Uniformierung , dir ja in so konse»
anent geleiteten Frauenschulen nicht geringer ist als in ähnlichen
Knabeninternaten . Aber es verhindert trotzdem nicht di« Bildung ,
eines Typus , der sich, trotz aller individuellen Abweichungen, doch
sehr augenfällig herausarbeitet . Man empfindet ihn angenehm,
wenn er auch zuerst, wie schon gesagt, ein wenig überrascht. Am
meisten tut dies die Abwesenheit jeglicher Koketterie auch bei noch
so großen äußeren Vorzügen : es gibt da Mädchen, , die nicht einmal
einen Spiegelbesitzen: wollen sie wissen , wie etwas sie kleidet, so
beschauen sie sich , gleich Klosterkindern, in der Fensterscheibe.

Viel ist in den letzten- Jahren über Tänzerinnen aus Loheland
geschrieben worden : sie haben begeisterte Verehrer gefunden und
ebenso gründliche Ablehnung . Di« Loheländerinnen selbst verwahren
sich gegen die Auffassung, daß sie eine Tänzerinnenschule hätten . Sie
bilden Lehrerinnen der gymnastischen Methode von Rhoden -Lang»
gaard aus , die in der Hauptsache auf dem Mensendiek-System z»
basieren scheint , das dann wohl besonders für die Ansprüche des weib¬
lichen Körpers modifiziert wurde . Welche Erfolge diese Methode
erzielt , das läßt sich in den Unterrichtsstunden verfolgen .

^
Es ist

ganz verblüffend , wie auch schwerfällige, schlechtgebout « Körper Im.
Spiel der Bewegungen , wir die einfache Gymnastik sie auslöst »
wachsen , zart und schön werden , gleich sanft beseelten und ganz sub¬
tilen Präzisionsmaschinen arbeiten , deren jede doch ihren eigene*
Rythmus energisch betont . So wirkt schon eine Folge organisch,
auseinander entwickelter Bewegungen , zumal wenn Musik sie be¬
gleitet , tänzerisch . Aber sie würde das auch tun . wenn die Musik fehlt«.
Wie denn auch bei den wirklichen Loheland -Tänzerinnen die Musik¬
begleitung zum Tanz mehr als Konzession an Gewohntes , denn als
Notwendigkeit erscheint , so sehr den Beschauer zwingend, übersetze*
sie Empfindungen und Seelenzustände in körperliche Bewegung .

Wirkt also manches in Loheland problematisch, mehr noch rot*
Plan und Absicht , die erst reifen muffen, um zu erweisen, ob st«

tauglich sind , verstimmt den Kritischen noch allzu Drovisorisches, da»
doch anspruchsvoll auf Wertung drängt , und erscheinen ihm gelegent¬
liche Ueberschraubungen von Stil und Ausdruck, wie sie gegenwärtig
unter unserer gesamten nicht schlafmützigen Jugend und ihren Füh¬
rern grassieren, als nicht absolut durch die Sache bedingt , so ist diese
Sache doch gut . Denn es wird eine gute gymnastische Methode ge¬
lehrt . die, förderlich für Tänzerinnen und Nichttänzerinnen , wohd
geeignet ist , das gesunde , zuverlässige, seiner besonderen Eigenart sich
bewußte und willensstarke Frauengeschlecht heranbilden zu helfe«,
das wir so notwendig brauchen. -

Schreckliche Folgen -er Pe-anlerie.
i Humoreske von A. M . Frey .

Herr Kcck ist ein Mann in mittleren Jahren und hätte es soweit
ganz gut — wenn nicht die Ordnung wäre . Das heißt , die Ordnung
stört ihn nicht , aber die Unordnung . Bon ihr ist die Welt beherrscht
und gegen sie protestiert Herr Kok im Großen wie im Kleinen . Den
großen Unordnungen des Daseins entgegenzutreten , gelingt ihm
allerdings nur theoretisch , aber gegen die kleinen geht er tätig —
manchmal kann man sagen : tätlich vor. Ja , ihnen muß er so viel
Stunden widmen , daß selten Zeit übrig bleibt für den Kampf gegen
das eigentliche Chaos . Er ist also, wie man zu sagen pflegt , ein
Pedant , und weil er sonst keinen Beruf hat , gerät er immer mehr
in Gefahr , auszuarten .

Es kann geschehen, daß er in den Anlagen stehenbleibt und die
Muskeln anspannt , weil da eine Bank nicht parallel zum Rosenbeet
verweilt . Es drängt ihn , von einer Anschlagsäule den schief geklebten
Theaterzettel loszulösen — lieber gar keine als solch eine verwahr¬
loste Bekanntmachung ! — wofür er Entrüstungsrufe der Passanten
. rntet , die ihn für nichts weiter als zügellos halten — eine schlimme
Verkennung, denn er handelt ja gerade im Aufträge der Zucht . —
Könnte er nur an die Bogenlampen heran , sie in eine haargenaue
Linie zu hängen ! — und die liederlich schließenden Klappen der Brief¬
kästen sind ihm ein Greuel , er muß sie auszubessern versuchen und
entgeht oft mit knapper Not dem Mißtrauensvotum der Schutz¬
männer .

Aber heute hat ihn ein herrlich gepappte: Theaterzettel ange¬
zogen — kerzengerade klebt er und ohne Runzeln , — und dieser be¬
friedigende Anblick bringt ihn dahin , auch die Ankündigung selbst
zu lesen . Und als er sie buchstäblich bis zum letzten Wort ( ganz unten
und ganz klein : Druck von Vimsch und Söhnen ) buchstabiert hat , da

beschließt er , sich has Stück anzusehen.
Selbstredend ist er am Abend so früh daran , daß er den Zu¬

schauerraum als Erster betritt , — ihm nicht unerwünscht, denn so kann
er sich an der Symmetrie der Sitzreihen erfreuen , die später doch nur
unangenehm gestört wird durch die wahllose Ancinanderreibung von
langen , kurzen , dicken und dünnen Menschen , und noch dazu verschie¬
denen Geschlechts .

Und was für Menschen ! Da kommt ein Mann herein , dem das
dritte Westenknopfloch offen steht , wahrend dort gar einer herbei¬
schießt, dessen Krawatte so liederlich geschlungen ist. daß man glau¬
ben kann, sie wolle mit ungleichen Flügeln wie ein beschädigter
Schmetterling vom zerknitterten Kragen wegflattern . — Und erst die
Damen ! Kein Kleid sitzt regelrecht über dm Achseln , die Halskett¬

chen sind verrrutfcht , die ldürtel schief zugezogen , die Ohrgehänge ver¬
dreht .,

Da setzt sich eines dieser Wesen unmittelbar vor ihn ! Die Frisur
ertragen zu müssen , ohne mit den Händen korrigierend hineinzufah¬
ren, ist schwer. Aussieht's , als haÄ man gelbes Gespinst durchein¬
andergequirlt . Ein Kamm steckt zu hoch, der andere zu tief ; die un¬
gleiche Masse des Haarknotens bildet hier einen Wulst , dort ein Loch.
Und auf dem Pelz , der di« Schultern unordentlich zudeckt , treibt sich
gar ein dicker, weißer Wollfaden herum , der nun wirklich keineswegs
dorthin gehört.

Herr Kok sieht den Faden voll tiefen Unwillens an . Da wird
der Raum dunkel, das Stück beginnt . Aber Kok erfaßt nicht viel von
den Geschehnissen auf der Bühn « . Immer noch blinkt vor ihm, selbst
in fast völliger Dunkelheit , weiß der wüste Wollfaden . Ihn wenig¬
stens muß er beseitigen, sonst kann er nie zur Aufmerksamkeit gelan¬
gen , einfach darüber hinweg auf die Bühne sehen , geht nicht .

Und er greift vorsichtig nach ihm : so nah ist er, daß er die Hand
kaum zu heben braucht . Nun hält er ihn zwischen den Fingern und
nimmt ihn weg . Das heißt , er möchte ihn wegziehen, aber die Pro¬
zedur ist nicht so einfach , denn es ist ein langer Faden , es ist ein recht
langer Faden . Herr Kok zieht und zieht, immer behutsamer, damit
sein« Umgebung und die Dam« selbst nichts merken. — dann wieder
schneller aus auflteigender Verzweiflung , doch endlich fertig zu wer¬
den . Aber es scheint ein endloser Fcft»en zu sein . Unablässig aus
dem Pelz hervor entwickelt er sich neu Diese unmögliche Person da
hat eine ganze Mollsftähne aus schlampigem Versehen mit in 's Thea¬
ter geschleppt zwischen ihren Kleidern !

Herr Koks muß, vor Beklemmung und Aerger schwitzend, eine
Pause machen , denn nun ist nötig , erst mal aus dem herbeigehafvel-
ten Material ein Knäuel zu formen : die Fadenlängen liegen schon
zum Häufchen getürmt auf seiyem Schoß .

Er tut es : — und da wird 's auf einmal hell im Raum : ein Akt
ist zu Ende . Atemlos hält Herr Kok das Knäuel notdürftig ver¬
borgen in Händen , die er auf die Rückenlehne der Dame legt , dicht
neben ihren Echulterpelz , damit niemand von der geheimen Ver¬
bindung zwischen ihm und ihr etwas merken kann.

Aber die Dame scheint das sachte Eezupfe ihr im Rücken doch
irgendwie wahrgenommen zu haben . — oder wird ihr zu warm ? —
Genug , sie trägt Verlangen nach einer Aenderung und nimmt den
Pelz von den Achseln . Und jetzt erst fleht Kok . was er aip'estellt hat .

Unter einem unbörbaren Donner , der auf ihn niederfchlägt. duckt
er sich zusammen. Die Dame trägt eine weiße Jacke und von ihr
kommt d«r unselige Faden ! Aus einer gelösten Masche hatte er sich
hevausgestohley ! — und nun bat er , Kok , durch sein beharrliches Zie¬
hen viele , viele Maschen gelost — ach du Allmächtiger, ganz entsetz¬

lich viele ! Ein guter Teil des Jackenrückens ist schon al - Wolle'

knäuel in seinen Händen .
‘

Guter Gott , laß es wieder dunkel werden ! — Und wirklich: w *
Zwischenakt ist zu Ende , der Raum verfinstert sich, und Kot ist vorerst
gerettet .

Doch was nun ? — Diese Jacke rnuß über auch verboten kam
struiert sein — mit einem abgepaßten Rückenteil, der sich so heim«
tückisch auslöst ! — Ja . was nun ? Den Faden durchschneiden ? El
hat kein Scheerchen , kein Messer . Er versucht es zart und heimlich!
große Kraftaufwand « darf er nicht wagen . . . Die Wolle ist vop
einer vermaledeit guten Qualität , sie gibt nicht nach .

Und fo beschließt er — was bleibt ihm übrig ? — weiter z»

ziehen und zu wickeln . Er tut es — schweißnaß vor verhaltenem Ent »

setzen — langsam , langsam — manchmal sind Widerstände zu über»
winden — endlos schleicht der Faden und die Zeit - aber sckMM
lich ist das grausame Spiel doch beendigt : kein Faden mehr läuft
durch seine zitternden Finger . Schnell bückt er sich und legt den wei»

hen wolligen Ball unter den Sitz seines Opfers . — Und da wird es
auch wieder hell.

Es ist größere Pause , und die beklagenswerte Dame steht aus-
>err Kok hat sich soweit gefaßt , daß er sie zu beobachten vermag.

' ' " es erscheint so seltsam
rgegend und dann will
re . Ihr Blick erstarrt

und bekommt gleichsam etwas Horchendes — drauf zerrt sie an deü
Aermeln . . . und da fällt ihr das ganze Kleidungsstück, sofern
überhaupt noch da ist , sozusagen in den Schoß .

Schon find umsitzende Besucher aufmerffam geworden , aber Ko!
überzeugt sich , daß er keineswegs mit dieser höchst mysteriösen
schichte in Zusammenhang gebracht wird . Die Dame, - bei der ab¬
wechselnd maßloses Staunen und tieffte Verlegenheit die Oberhand
baben , wird befragt und beraten , belacht und bedauert , — und'

schließlich entdeckt sie unter ihrem Klappsitz den fehlenden Teil ihrer
Jacke in Form einer säuberlich gedrehten Kugel . .

Soll man an keine Wunder glauben — in dieser Zeit der iw*
belebten okkulten Forschung? Da hat sich — offenbar selbsttätig ""

ein Teil eines Jäckchens zurückaebildet in seinen Urbestand . Eine-
der Theaterbesucker wagt die Erklärung , das alles habe sich wahr
unter dem Einfluß eines anwesenden verkappten , aber starken
diums zugetragen . Und in der Tat : es gibt keine wahrscheinlicher »
Lesart . .

Herr Kok aber —: was ihn betrifft , er wartet Weiteres tti®1
ab , sondern er zieht sich zurück und entweicht. M

Und beschließt mit Nackdruck im Innern , zukünftig denn doft
bei der Jnordnunghaltung seiner Umwelt ein wenig skeptischer vor»
zugehen. FM«r W -t»
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Wsrspvongks .
Roman von Horst Do dem er .

Oovzrlzht 1923 hv Horst Lodemer, Obemra ,
1A. Forisetzung.) (Nachdruck verboten.)

Zweimal muhte Armbruster umsteigen, dann einen Marsch von
anderthalb Stunden und er war tm Dorfwirtshaus , in dem er über¬
wachten sollte . Er kleidete sich um , ah etwas und ging dann dem
»weihen Hause " zu . Den Kopf voll schwerer Gedanken. Er hatte sich
n ĉht angemeldet . Er war da — und stand seinen Mann , Und machte
Margret Vleyert nichts vor ! Deutschland — Vaterlandl Für ihnwar '» ein heiliger Ruf . hinter dem alles andere zurückzutreten hatte !
« uch das Weib , dem er seinen Namen gab , das ihm die Machtmittelw die Hand legte, dem heiligen Ruf als ein zur Tat bereiter Mann zu
folgen ! Einer Tat , di « ein schweres Ringen um den Erfolg sein
würde ! Vielleicht ein fruchtloses! Dag Opfer fordern würde , deren
«usmahe keiner heute überleben konnte . Das möglicherweise zum
Ästigen und wirtschaftlichen Zusammenbruch führen konnte! War
Margret Vleyert bereit , um des Vaterlandes wollen den dornenvollen
Weg mit ibm zu gehen, war 's gut und recht . Aber wissen muhte sie
er . daß für ihn ein Hobes Spiel begann ! Er war ein rastlos strebender
Mann ! Kein girrender Taub>er ! . . . Und blüte der Erfolg — ein
Kacheln legte sich » m seinen Mund —, muhte er. wem er den in erster" inie Mi verdanken hatte ! Und könnt,- hoffentlich den Glauben an ihn
vergelten! . . . Da war „die Wand "

. Das „weihe Haus " schimmerte
»us dem Grün . Ein weltabg - ichiedenes Plätzchen, an dem sich's gut
tuben lallen muhte nack , getaner Arbeit . . . Hundegebell! Wolfs -'pibe stellten ibn ! Der Marlin steckte den Kopf zur Haustür heraus ,Wff die Hunde zurück.

„Unser Herr Armbruster !"
Wie das klang ! Er kannte den alten Mann nur flüchtig. Bei

Einern Eintritt war er nur noch kurze Zeit im Werk gewesen . Ein
Fenster klirrte im Oberstock. Maroret Vleyert lgh heraus .

„Sie , Herr Armbruster ? Willkommen ! Wi« wird sich Vater
freuen !"

Lockte da nicht eine neue Heimat für einen Versprengten ? Es
nicht mehr auf ihn an — nein !

An der Haustür erschien Frau Margret . Streckte ihm die Hand^ lisiegen-.
„Vater ist voller Ungeduld ! Er fühlte , dah Sie heute kommen

Würden !"

„3 $ Ufn sehr 8«tlt 8er Weisung gefofgt !"

Ins Haus traten sie . Der Kommerzienrat stand oben an der
Treppe . ^ ^ ..

„Da ist er ! Gott sei Dank, da ist er !"
Die Worte schmeichelten sich in die Ohren , legten sich wie Balsam

auf ein Männerherz , das in der letzten Zeit recht oft krampfhaft ge¬
schlagen . Lag wie eine kühle Frauenhand auf seiner von vielem
Denken durchfurchtenStirn .

»Herr Kommerzienrat !"
Es klang wie Jubel ! Es klang wie Kampf ! Treue , Verehrung

schwangen durch die beiden Worte ! . . . Er war mit ein paar Sätzen
die Stufen hinauf , fahte nach einer Ereisenhand , die eines Lebens Ar¬
beit mannhaft geleistet.

Dm Geländer lehnte Margret . Ein Gedanke schoß ihr durch den
Kopf ! Der Gedanke: Vergangenheit und Zukunft reichen sich die Hand
da oben!

Zwei Männer taten es , die zur Blüte ihres Volkes gehörten !
Und dann sahen sie bei einer Tasse Kaffee zu dritt zu 'ammen . Arm¬

bruster erzählte ausführlich , man unterbrach ihn nicht . Und schloß mit
den Worten :

„Der Flugsport kommt nun aus den Kinderschuhen heraus ! Die
Bedeutung der Segelflüge ist unabsehbar ! Mühelos vermag sich der
Vogel in die Lüfte zu erheben und der Mensch war gebunden an die
Erde ! Konnte sich von ihr nur erheben , wenn er Kräfte anwandte , die
weit über sein eigenes Können gingen ! Soll heißen, um den Ver¬
lust der einmal gewonnenen Höbe zu verhindern ! Und das gelang
auch nur in rasthem Do-wärtsstiirmen . nicht in langsam kreisender,
dem Vogelschwebeflug ähnlicher Bewegung ! Die Tatsache, dah die
Luft die Kraft liefert und nicht der Vogel für solchen Flug , kann nun
nicht mehr bestritten werden ! Der Vogel benutzt die Böen des Win¬
des . Ln ' tströmungen, die zur Aufwärtsbewegunq gezwungen sind
durch Eeländeunebenheiten und durch Vodenerhitzung zm Ausstieg
gebrachte Lustmassen.

"

Armbruster fuhr in der Erzählung weiter fort : „Das find di« dre»
Ursachen , die diese Kraft liefern ! Wir benutzen eine neue Naturkraft !
Das weitere muh Erfahrung und Erfindergenie lehren ! Wir werden
in absehbarer Zeit ohne einen schwachen Hilfsmotor nicht auskommen.
um uns von jedem Platz erheben zu können um plötzlich eintretende
Widerstände in der Luft zu überwinden ! Aber was hat das zu be¬
sagen ? Fast gar nichts, hält man die Vorteile dagegen, die zu er¬
reichen sind . Nämlich : ohne große Kraft , also ohne Kosten, Menschen ,

Vasten von «sner Neste zu einer gewünschten anderen bistig zu kn
fördern !"

Der Kommerzienrat nickte, feilte Tochter sah vor sich hin. Abe ^
hinter ihrer Stirn jagten sich die Gedanken. Was war ihr Roman
Erfinderlos gegen das Leben? Das Licht eines Kerzenstumpfes gegen
die blendende Kraft der strahlenden Sonne ! Was hatte der Pfarrer
Winkler gesagt? Erleben Sie ! Sie war begnadet , sie durfte — e«
leben ! Erleben ein Ringen um den Erfolg aus allernächster Näl )« ! . ,Da hob sie die Lider , sah Armbruster an . In dessen Gesicht wetterte
es . Er wollte sprechen und fand nicht die Worte . Da legte ihm der
Kommerzionrat seine Hand auf den Unterarm .

„Sie werden nun die Arbeit , die Sie beiseite gelegt , wieder auf»
nehmen wollen !"

Armbrusters Kopf fuhr hoch. Wieder stand die tiefe Falte von der
Nasenwurzel quer über die Stirn .

„Ich muh ! Es ist nur die Frag « , ob bei Ihnen oder — wo
anders !"

„Bei mir ! Selbstverständlich bei mir !"
Armbruster sah Frau Margret an , sagte mehr zu ihr als zum Kom«

merzienrat :
„Ich bin mir wohl bewußt , es ist ein großes Wagnis für das Werk

Klemens Rost ! Ich kann ihm dann auch nicht mehr auf andere Art
nützlich sein ! Mit ein paar Hilfskräften muh ich mich nur auf diess
Sache werfen ! Ob sie Reichtümei einbringt , selbst wenn sie gelingt
bleibt auch noch fraglich !"

In Margret Bleyerts Gesicht war das Blut gestiegen. Es blitz«
ten ihre Augen.

„Ich versteh Sie ! Versteh Sie vollkommen, Herr Armbrusterl
Sie wollen sagen : Der Tag kommt einmal , an dem ich . die Erbin ,
über das Werk zu bestimmen habe ! Wir beide hoffen, das weiß ich,
dah der Tag noch sehr fern ist ! Ne wünschen über diese — Möglich-!
keit klar zu sehen . . . Schon um des Vaterlandes willen wird Ihnen
das Kapital und der Kredit des Werkes Klemens Rost zur Ver¬
fügung stehen , auch wenn mein Vater nicht mehr sein sollte!"

Feuchte Augen über zuckenden Frauenlippen sahen den Komme«
zienrat an . Der sagte sichtlich erleichtert :

„Eine andere Antwort habe ich van meiner Tochter nicht ett
wartet !"

„Also gut ! Da gelob . ich mit ganzer Kraft mich an meine Auf¬
gabe zu machen !" Mit der geballten Faust schlug Armbrustok an seins
Brust. „Ich habe den Glauben an meine Berufung zu diesem Werke!"

( Jortietzung folgt .)
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■ ■ ■ ■ ■

■

Sinocr NöhlnMinen |
Erleichterte Zahlungsbedingungen

Ersatzteile Nadeln Oel Garn
Reparatnren

Singer Co.
Nähmaschinen Act. Ges.

5 » »
<268

Karlsruhe
Kalserstratze 124.

ausw * » * « * ■ ■■■■ ■ * ■ *« * « » * ■ ■ ■ ■ ■ •

Meiner hochverehrten Kundschaft
zur gefälligen Kenntnisnahme

dass ich seit einigen Wochen
meine Reparatur - Werkstatte
für Uhren -, Gold - u. Silberwaren
neu eröffnet habe . Infolge
erstklassiger Arbeite - Kräfte
bin ich in der Lage, alle in
Frage kommenden Reparatu¬
ren und Neuarbeiten zur voll¬
sten Zufriedenheit auszuführen.

8888

Karl Jock
Kaiserstrasse 179

Juwelier und
Uhrmachermeister

Telephon 1978

Zeige meine

Tffobefi-flussteflung
an.

Tüaria SpecQt
Clegante DamenQüte

Waßstraße 35 *"6wSfrütjer Qurfadjertor
4$39 -

<635

^erlobnngs- , Vermählungs - u . Dankharten
Buchdruckerei Herd . Thiergarien. Verlag der „ did . freue '

Karlsruhe

<186Marmeladen
Halerflocken div. lose Sappenmehle
Hafermehl „ „ kochfert . Seppen
Grünkernmehl Fleischkonserven aller Art

erstklassige Qualitäten bei billigsten Preisen .
In allen einschlägigen Geschälten erhältlich.

m n. Nahrungsmitteifabrik U.
Ansbach (Mittelfranken).

eÄK Franz Rees , KARLSRUHE .
Fernsprecher otiSU

Pabbiwer
werden loiort aeUefert
Photographische - Atelier

Fritz Albrechl
tkailer » > llee S >.

Mental
/ ■

Erslklutio» Fabrikat.
WMdsrtr . Wtrkt A.- Q.

. «oMmii 6. 1 Cb. wirtz |

Generalvertretung

Emil Schwehr,
Karlsruhe

DougIasstr . 7,TeI 2650

Bttniihch
liefert waggonweise
August taa ;er & Sühne

G . m b. H 7b7a
» «»lag , I. K.

Tel . £0. Tel . 70.

Kinderwaxen
Klappwagen
Marltwagen
Leiterwagen
Ersatzräder

billigst 8528
A . Jör £

«tmalUnttrah « 50.

BüchsmIItii,
sowie all « Arten

FluWche
emvsieblt billigst 4618M
Kai

iifblt billigst 4616
IV Psesferle,
iser . Allee 51 .

Mm t?ra . « ei
» uh « . Wiif «d « > 11»

«oiikliaeS. 4888
Sklfrlkd 's All' ll verkaufa«,«Ult«. 10. Tel. <550.

Verkauf zn

ermässigten Preisen

Ir. BeHHönili.
niiiiiiiiiiiijiiiiBlllll ^ilililiHililjiTlirililiMiiiiliiiiiMilliiiiUiiilill

Teilzahlung gestattet .

Grund AOsiimichen
Waldstrasse 26.

Hersteller :
J . Krön ,
MUachen

Preis
50 Pig.

Die preiswerte Toiletteseife von wunderbar mildem
Schaum und entzückendem Duttt

Strusolt
Feine Die 8484

Edellikore W QualUe
Dr. Struveu . Sollmann ^ A .* G . Frankfurt a . NI .

Dr . Th . ▼. Fritzsehe .

Neve« Holontnuunt # iiopmu * r « cuiclt
Plalat «, Ertrabtatt ufn>. zum ÄuSbängeu :

Den Kindern 726 (t
Ihrer Kundschaft bl ft . Sie dauernd aatzeraewöonl.

rGutes ohne « osten.
ragen I Drängen »um Bestellen ! EmpfehlenI
Msrrt, Schucrems,Laterlsi EMernM. Fahr! ÜrrathLEL

Alle tarnen
sind enlzückt von fr
Apotheker Haben ’s §

Radiumseife u.
Radiumkrem .
Uabexall eihältUoh

BETTWANZE
ist das abscheulichste Insekt unter der Gattung
der Hlutsauger und ist befähigt, Krankheiten
zu übertragen . Es ist daher im Interesse der
Volksgesundheit notwendig , die Plage nicht
Oberhand nehmen zu lassen , sondern dieses
ekelhafte Ungeziefer durch eine
unbedingt zuverlässge Anstalt, welche für alle
vorkornmenden Fälle aufs Beste eingerichtet
ist . vertilgen zu lassen . Volle Garantie über¬
nimmt die
Deutschs Versicherung gegen (Jngezlclcr

Anton Springer
Aelteste, grOQte und leistungsfähigste Anstalt

dieser Art am Platze
narEtülngerstr . Sl Telefon2340 .

Von

MOTTEN23M

verseuchte Po 'stermflbel, Teppiche eto„ be¬
sonders auch Leder -itlubmäbel verbringt man
möglichst vor der Flugzeit, welche im Früh¬
ahr beginnt , nach deren ortsfesten , masch nellen
Sanierungsanlage , wo d e vollständige Ver¬
nichtung selbst im Innersten der Polsterung
ohne Gase, FIQss gkeiten, Pulver , Dämpfe
vollständig geruchlos vorgenommen wird .

A.-8 .- Präparateund -Methoden
sind taosendfaoh begutachtet

Hausbesitzer und Geschäftsinhaber versichern
ihre Objekte z . ZL sehr vorteilhaft gegen

Ungeziefer bei obiger Anstalt.

c lt t b i 1 d e r
für Monats - n .Wochenkarten , genau naeh VoreohrM

sowie PaDbllder sofort .
Posier

4502

TL I

Photogr . Atelier Rausch &
Erbprlnzenstralie S.

lalle ich mein* Stiefel reparieren ? •

Schulihaus Kury
Kalserallee 43. Tel. 4189 .

Reparaturen werben tm Han!« ntcrboU.
Sie werden rasch u. gut bedient.

Tin Versuch lohnt sich. 4552

Jör Gänger,
Redner, Raucher, SpoNöteuts

J/i

Del Hussen , Heiserkeit , Kakanch
schleimlösend , erfrischend und

durstlöschend .
ged« Schachlri enlhöst

Guhcheln für Rnficliieposllorten
deulscher Mtisterwerk , der Aunfl

gefügt .
Ofrnfertio
f.eiunlteti,
Slufcucv *

hol ,
fein acloalt
ab Üaier und

frei steiler
liefert

ju T >aeS«
preiicn distauft

Illkl
'
Mek ÄÜkk 58 (©oHfßfJtKr t'isrrükl

Telephon 5423 ,

Ri I'
iM
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Chor der Johann !sk !rclio SÜÄ ”Äov
Karlsruhe .

Sonntag ; , den 23 . Marz 1024 , nachm . 8 Uhr, In dar
• vangattsohan Stadtkirche am Marktplatz

amt 400 Jährigen Bestehen das evangelischen Kirchenliedes
Werke von Johann Sebastian Bach .

Mltwirkend » :
Helene Junker (Sopran ) , Kammereängor Dr. Hermann Wueher-
plennig ( Baß) , Frlaarioh Rennjo (Tenor), Konzertmeister Ottomar
Voigt ( Violine), Theodor Barner (Orgel) , der oemisohte Chor der
Johanneskirche , ein Knaben- n. Mädchenchor, Orchester vom Bad.

Ländcctheater — 220 Mitwirkenda .
Mnrikafi*che Leitung ; Kapellmeister Heinrich Bassimir .

Vortragsfolge :
1 . Wie sohBn IcnoMnt der Morgenstern .

Kantate (Or So '.i, gern . Cl or , Kinderchor , Orgelu . Orchester .
2. Seufzer, Tränen, Kummer, Kot . Ane für Sopran , Violine und

Orgel (ans der Kantate ; »Ich hatte viel Bekümmernis “).
3 . a) Kommt Seelen 1 \ Zwei Gesänge für gern. Chor

b) Gott ist und bleibt getreu ! / a capella.
4 Liebster insu, mein Verlangen . Arie lür Sopran , Violine u. Orgel

(aus der Kantate : »Liebster Jesu*. —)
5 . Wachet auf, ruft uns die Stimme.

Kantate für Soli, gern. Chor, Kinderchor , Orgel u. Orchester .
Programme mit Text, die zum Eintritt berechtigen, zu S Mk
(reservierter Platz ) und 2 Mk. in den Musikalienhandlungen Fr.
Müller, Fr. Tafel , Kaiserstr., Schreibmaterialienhandlung Eissel *,
Werderpl., sowie am Eing . zur Kirche . Programme f. Mitgl . 1 M .

Osffentlicher Vortrag
„Reiseerlebnisse In Russland “

lm H erbet 1922
von Oeh . Rat Dr. med. Ascboff ,

Professor derPathologie a. d. Universität Freiburg
Samstag , den 22. März, abends 8 Uhr,

im großen
obemlsohen HSrsaal dar Teobn. Hochschule .

Karten vu M 1 .— (für Mitglieder 4 — .50)
bei Papierhandlung Ehrhardt , Erbprinzenstraße,
und an der Abendkasse . 4746

Karlsruher Männerturnverein e . V.

Sonntag , 23. März 1924 :
1 . Mannschaft geg.
SportklubFreiburg

In PreibtAg .
Die Mitg'ieder wollen ach rechtzeitig für

den Sonderzug « ntMchnen .
Der Torstand .

Sonntag , 23 . MLrz 1024 :

Sonderzug
nach Freiburg L Br.
Abfahrt 9 Uhr vormittags , Ankunft 11 Uhr
Abfahrt 8 Uhr abends, Ankunft 10 Uhr
Einzeichnungen bis spätestens Donnerstag ,
den 20. März , abends, erbeten . Der Fahr¬
preis von Mk . 6.50 für Hin- und Rückfahrt
ist bei der Einzeichnung zu entrichten .
Listen liegen auf bei ; Sport - Beier ,
Sporthaus Freundlieb , Ztgarrerhaus
Schmidt & Schenk , Kaiserstraße bei
Kronenstraße , Neuer , Bismarckstraße 49.

9 Sonntag , 23 . Marz, 8 0., Eintracht
Arien, Duett«- nnd Lleder -Abend

Agnes und Willy 4757,
Sil k e xx

Am Flügel : Mathilde Roth .
Beethoven , Wag er, Verdi , üejerbeer , Rubin - B |

stein, Fleck, Keilt , Schillings , Slidtog.
Kart-n zu Mk . 4 -, 3 - , k.50 u . l .f*>bei

Kurt Neufeldt | |

Excelsior -
Künftlerspiele

Freitag, den 21 . März 1924
Das

Damen- Rad - Rennen
Hochspannende Kämpfe ln jeder

zweiten Rund ?, 4749
sowie das übrige Groüstadtprogramm .

Kötel Sonne , Kreuzslr. zz
Cametou * nnb SenntaoS
KONZEPT 2tB4

Dittagstijch SO lifidiljfllliQf billigt Adeuddarle
ffittlf reine Weine lürinorrhoufüber die Straß ?

Kaffee -Konditorei ^
ch ick

Durlach
I Bekannt durch se ne Qualitätserzeugnisse ’

3 in nächster Nähe der Endsta' ion der eieklr : J
IStraßenbahn. — Beliebter Treffpunkt b« ' S
I Ausflügen in die nächste Umgebung . M* |

Anzüge
Windjacke «

Kosen
kaufen Sie aut «. btllta.
Maier .MendelSfohuolab

Stresd

gandtäschchen
Sonntag nachmitt. 6Ubr
«Jeftenbftrnbe oevloren
atgangeit. Der ehrlirfie
Kinder wird aedeten.
daCtelbe cea - Belodnuna
adzugeben 4718

ÜrieaCRr . ISO. pari .

Verloren
Samstag nacht schwarze
» «« dtaitde a . d. Wege
Neue Bahnbof- , Kurven».
Friedenftr . 25 , II Des.
gegen Beiobng. abzuceb

amen
Preiswertes Angebot

Mantel aus covercoatart. Stoff , volle Größe, ca. 125 cm lang 1375
Mantßl au* Donegal , weite Form mit Gürtel . . 1475
Mantel au* Alpacca, dunkelblau und schwarz, ca. 125 cm lang 1450
Mantel aus Impr . covercoatfarbig . Stoff, weitgeschnitten . . 1875
Kostüm aus FTschgratstoff, auf Halbseide . . . 2950
Kostüm aus Trikotstoff, entzückende Farben . . . . . . 3750
Kleid aus Frotte , gemustert, in verschiedenen Farben . . . . 975
Kleid aus Gabardine , mit der beliebten türkischen Seide garniert 2900
BlllSe aus gestreiftem Waschstoff, Hemdform . . . . . . 290
Bluse au3 Vollvolle , mod. Farben , handgestickt . . . . , . 3 90

UnterrOCk aus Latin In modernen Dessins . . . . . . . 395

Wir zeigen In unseren Schaufenstern
und Verkaufsräumen unsere

Frühjahrs - Modelle
und bitten um gefl . Besichtigung .

Täglich Eingang von Neuheiten.

4701

>CTXb ü C-« -J □

Hier Isst man gut nnd billig.

Grüner Baum
Darlaeher Tor .

Donnerstag , den 20. März ;
Schweins - Essen

Spezialität ; Die allseits beliebten
Schlacht - Pleiten

nach Münchner Art
Schweins - Pfeffer

— mit KaOdol —
mit verstärkter

Schrammel - Musik
unter gütiger Mitwirkung des

Doppelquartetts Fröhlich,GrOtzirgen '■
wozu höfl. einladet 4721

Karl Fasler , Metzger u. Wirt
O rzO ' - >a

Stadl. Fischhatte
tttUittsezttz . 4a , Himer dem « terordtbad
Durch tögllrb « Zufuhren Nnd wir In der Lage

stet » vuma blutfnlcbe « eellfdi * wie Kabtta «.
ScbeDfildie.Oolkliartd ) utw , .Berkaul zu bringen.

Offeriere auch olle Sorten t>-dende Rlutzsttche
wie MbeiBianbet ©echte, a <til« Un, gatples ,
Barsche . Breie «« zu billigten TageSoretlen.

Rheinbachfische per Pfund SV Pfennig
Kriiche Marinaden wie RollmopS . BiSmarcl »

herinn « und Brathering « billigst .
Sühbücklinge » pro Kiste 1 .35 Mar'^
Kronsardineu lose , per Pfund40 Pfennig.

TSmtliche Sorten in » nnd anSliindtiiheß
GeflägeL ff. trän », nnd tteyril » « Bonlaeden .
prima Sochhiianee . renthadnen «. ©tthnee .
towte vrima BratgSnI «.

Gänse von Mark 1.4V an.
Suppenhühner von Mark 1 .3V an

KiirWiedervertüufer allnltlge Gelegenheit,um
Einkauf. BerkaufSzeit täglich von 8 - v Uhr . 4724

Zur Aufklärung!
Meiner w . Kundschaft zur Kenntnis, dass sich mein

seit 20 Jahren hier bestehendes

niiniiiiiMfiiiiiitiiiimiimfntiimttfftimmiiiimmiimiiiii
(■Spezialität : Wäsche und Ausstattungen )

immer noch B7671

Ettlingerstr. 27 ,m
befindet und mit einer Neuerölfnung einer ähn¬
lich lautenden Firma nloht9 zu tun hat.

ertheimer
Ettlingerstrasse 27 , pari

Kein Laden !

Schweinefett per Md . 0.72 Mk .
Kokosfett Pf. 8.60, 0.65 „
Sefamöt . . . Ltr. 1 .20 .
WeizenmehlSp 05Pfd 0.82 ,
i » . Makkaroni Paket 0.45 .
V» » offen 0.40 „
Weizengrietz . Pfd . 0.22 „
Reis » Burma . Pfv . 0.22 .
Gemüsenudeln Pjd . 0.30 „

bei 4717

Willy Dober»
Waldslratze 73» Telefon 1964 .

Jm ; gegeniliilliimiiiijrii
Ift unentbehrlich der Hiibnerauaenbobel viccolo.
ln eiea . vern. Etui , mit antNevt. Stift . Elniackiite
© anvhabnng . Einmalige « uschassung. Stück
i Reuleumarf bei Voreinsendung auf Poltilbeck-
llonto Aarl . rube Nr . 268»* . »411a
Frau A . Schneiöer , Alsütia ^ ersmh , Heihelterg.

VroSlueklechle.
Spann - « . Stackeldrabt rc iür Girten «
zäune u Hiibnerbdie. Wätcki « - Drabtteile .
farbige KUeaengewebe . ftilieraewebe lür
Brunne » . Siebe re . liefert biUig 47b*
L. Krieger » Trahtwarensabrif ,

Narißruh » i .B» Veilchenftr . 83 Tel. 816.

Neuheiten i- Oamenhüten
4W0für Frühjahr und Sommer .

Geschw . Stöcker ?egÄ “ VSSptp ^
Umpress - und Umarbeithöte frühzeitig erwünscht .

5« allcrbilligsteo Hänfen Zie
; Kostüme , Röcke , Blusen , Jumper -

Trikot -, Woll-, Frottö -, Volle- und Waschkleider
Alpaka -, Tuch - , Covercoat -, Gummi- u . Regenmäntel

Unterröcke . Damenwäsche in ~ ' 4750

Daniels Konfektionshaus ,
Kalnn Ladenanesen Telephon 1846 Keine Peraonaispesen

Moilaus N. Deutsch
Karlsruhe Trief . 1147 — Pforzheim Trief . 3446

Generalvertreter der Fbänoinenwerke Zittao
Autom bile und Phänomobile
Personen- und Lieferungs-Wagen

Vertreter für Automobile

Zetge mit OK W - Motor
Iriam Herford 3 PS . füoizS(LW3P §.
Lager , Ausstellungs - n . Verkaufsräume In :
Karlsruhe , Amalienstrasse Nr. 67.

mm

Kinderbett
Bettstelle 70X140 cm, ab¬
klappbar , mit Matratze .
Deckbett u . Kissen zns . Mk.

Bettstelle , 90X 190,1a Fahr ,
dreiteilige Matratze nebst
Keil, Deckbett und Kissen

zns . Mk.
47»

Bettenhaus

Buchdahl
Karlsruhe

Kaiserstr . 164, bei der Post .

Magnetzentrale Karlsruhe
Inh . ; Hermann Schneider

SommerstraOe 30 Tel . 482 ^

Geschäfts-Eröffnung.
Einem In Karlsrnhe aehon lange beuchenden VL

dtrfniese nnd wiederholten Aufforderungen an« Fa^
kreisen Heehnnng tragend , habe leb mich entMthlosnl
unter obiger Firma eine elaktro -mochan sche 8 po . *̂
I^cparatnrwarkalBtta lür Mangnetappnrata «#J
Syaletne , -owie für den Einbau nnd Reparalnr v
Anto -, Licht - nnd Anlaaaaranlagan an eröffnen . »

Barch meine iSJAbrige Fiazia , davon 10 Jabro Jf
Werkmetstor, bei einer der gröPten Fabriken Oent»2
lande für den Ban von Mangnetapparaten , babo K
mir reieba Erfahrungen aal diesem Spezialgebiete 7,
woroen, so daß ich in der Lage bin, für die Liefen *]
nnr alnwandfralnr faehmBcnlscher Arbeit v
g *

cb bii
*
te nonmebr alle Herren Antobesitfjf !

Chanttrnre nnd sonstige Interessenten , die Fort«*
wieklnng meines Jungen Unternehmens durch Zn***:
dang ihrer geeehktsten Anftrkge fördern tn **o"2

Dnr >'h sclinellste , gewissenhafte Erledigung J
billigen Preisen werde Ten stets bemüht sein , dss ' ,
tränen der geehrten Kundschaft zu gewinnen . ^
dringenden Füllen , wird Von mir gerne ieihweiaar -
bau von Ersatzmagnetapparaten vorgenommen .

Magnatzentrale Karlsruhe
Inn . : Hermann Schneider .

Emailliert«
Kohlenherde

Gasherde
Kombinierte Herdßl

la - Ausführung und Fabrikat
zu ausssrordentljoh billigen

Preisen . 4751 1

Ph . Nagel,
Eisen¬
waren

Kaiserstr . 55 .

Souploi
gesucht ,

ca . Miü — tüün om ?tauaelünde an der Karfll/J
,wischen ReichHiirab « und rcieildetm oder
in BaHnbofnä !' «. e

Angebote erb, u. Nr . 471ü an dtr Bad.

Baden- BadenerPastillen
Oti J <äiarcäen -Jteiserfieit ,

. j,w4 fiaCtesolchestets bereit.
, ^ ^ si ^ i^ Bonmcnfli

/ammt ein jeder. Beres &enn£*
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